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Wahljahr 4924 .
Wähler und Wählerinnen ! Sozialdemokraten !

Entscheidungsschwer naht das Jahr ? Wmige Monate , vielleicht
nur einige Wochen , und in den Reich - tagswahlen werdet

Ihr über die Politik d e r
'

Z u k u n f t zu bestimmen haben .

Früher noch werden in mehreren Ein ' . slstaoten die Wahlen über

den sozialdemokratischen Einsluh auf Verwaltung und Politik der

Länder entscheiden . Zurülkdrängung der Sozialdemokratie , Aus -

schallung ihres Einflusses ist die Parole der Reaktion . In Thü -

ringen haben sich alle bürgerlichen Parteien zu -

s a m m e ng « s ch l o s s e n, um die Wiederkehr einer sozialistischen

Regierung zu hindern . In Sachsen verfolgen sie dasselbe Ziel ,

in beiden Ländern unterstützt durch die Spaltungsarbeit und Kala -

strophenvolitik der Kommunisten . Von den Rcichstagswahlen aber

erhofft die Reaktion die Krönung ihres Werkes .

Um Grones geht der Kampf !

Im alten System stand eine starre Regierungsgewalt dem ohn -

mächtigen Parlament gegenüber . In der Republik bestimmt der

Reichstag , bestimmen die Landtag « die Zusammensetzung der Re -

gierungen . Die Wahlen enlscheiden unmillelbar die Politik , das Volk

regiert sich selbst , von seiner Einsicht , von seinem politischen Vewutzt -
sein HSngi sein Schicksal ab .

Furch ' bar Hort und grausam lasten die Zeiten auf Euch , Akbeiter ,

Angestellte und Beamte ! Je schwerer aber der ökonomische Druck ,

desto wichtiger wird Euer politischer Widerstand !
Der Krieg und die Friedensschlüsse , die den Krieg mit anderen

Milieln fortgeführt haben , haben mit riesiger Zerstörung von Pro -
diiktionskröften , mit der Bernich ' ung der Konsumfähigkeit Mittel -
und Osteuropas , mit ungeheuren Vermögcnsübertragungen und der

Zerrüttung der Weltwirtschaft geendet . Das stets durch Krisen ge -
störte Gleichgewicht der kapitalistischen Produktion ist in schwere .
langdauernd « Unordnung geraten . In bisher unerhörtem
Motz « wurde

die Produktio " . brachgelegt

und Arbeitskräfte sreigefctzt , zur selben Zeit , da die Wiedergnt -

machung der Kriegsoerwüstungen die höchste Anspannung der Pro -
duklion erfordert hält «.

Für Deutschland bedeutete die Okkupation der Ruhr dle Zer -

schneidung seines Wirtschettsgebietes , die Abtrennung von dem wich -

tigsten Rohstoff - und Industriegebiet , die Stillf gung seines wichtigsten
und ertragreichsten Eisenbahnnetzes . Eine furchtbare Krise mutzte die

Folge der französische « Annexlonspolilik sein . Solange der passive
Widerstand dauerte , trug das Reich die Kosten . Viel zu lange setzt «
die bürgerliche Regierung Cuna trotz der Warnungen der Sozial -
demokratie den Widerstand sott - Sie verschüttete die anfangs vor »

hondene Möglichkeit , zu außenpolitischen Verhandlungen zu gelangen .

Sie unterließ jede energische Finanzpolitik .

Auf Euch , Arbeiter , Angestellte inid Beamte , wurden durch die ver -

derbliche Inflation die Kosten abgewälzt , auf Euch , die Ihr im be -

setzen Gebiet die Hauptträger des Widerstandes gewesen seid !

Der Perlust einer halben Milliarde �eschshankgold . dag An¬

wachsen der schwebenden Schuld ans 192 Trillionen Papier¬
mark . die Massenvcrelcndung insolgc der Dährungszerrütlung .
das ist die Bilanz der bürgerlichen , von den Denlfchnalionalen

unierstühten Regierung Tuno !

Die Politik des passiven Widerstandes wußte liquidiert werden .
Die bürgerlichen Mitteiparleien allein erklärten sich dazu außerstande ,
sie forderten die Mitwirkung der Sozialdemolratie . um bcm poli -
tilchen und wir ' schostlichen Elend Einhalt zu tiw , un , «in « energische
Finanzpolitik durchzusetzen , entschloß sich die Sozialdemokratie , die

Mitverantwortung zu übernehmen .

« Der passive Widerstand wurde beendet , «ine Währungs , und

Finanzresorm in Angriff genommen . Aber der �larrfi ««

französischen Minisierpräsidenlen verhinderle jede Verhandlung über
die VZiedcrherslellung des Nirtschaktsiedcas im befehlen Gebiet . Er

steigcr ' e das wirtschaftliche Chaos und die politische Erregung . Mjj

furcbibarer Wucht brach die Krise über die arbeitenden Massen herci,, .

Zwei Millionen Arbeiter wurden im befehlen Gebiet arbeitslos .

gegen m Millionen { m unbefehien . zu denen die gleich « Zahl von

Kurzarbeitern kam . S8 Prozent seiner Mitglieder zählte der

Metallarbeiierverband , 60 Proz . der Textilarbeiier - und gar 75 Proz .
der Schuharbeiterverband als Kurzarbeiter . Bon den 15 Millionen

erwerbstätiger Arbeiter und Angestellten mußte etwa ein Drittel

Unterstützung in Anspruch nehmen . Zugleich reduzierte die Geld -

entwertung Löhn « und Unterstützung auf Sätze , nicht htvreichend ,
um mit dem Wochenlohn ein Pfund Margarine zu kaufen .

E » ist diese schwere Krise und nicht die eine oder dle andere
taktische Maßnahme , die die poNklschen Eeeignlsie der lehien Zeil
erNärt . Sie

erschütterte die ökonomische Widerstandskraft der Arbeiterklaffe

und schwächte damit ihren politischen Einfluß . Denn der parla -
menrarische Einfluß ist nur die Widerspiegelung der realen sozialen
Machtverhältniss « der Klassen außerhalb des Parlaments . Di « Krise
aber bedeutet eine momentane Machtverschiebung zuungunsten der

Arbeiterschaft .
Mit großer Wucht gingen jetzt die großkapitalistischen und groß -

agrarischen Kreise zum Angriff über . Eben noch hatte alles die

Opferfähigkeit und die Hingabe der Arbeiter , Angestellten und Be -
amten gepriesen , die die Stützen des Abwehrkompfes gewesen , an
deren Reichstreu « alle Lockungen abgeprallt waren . Jetzt sollten
s i e die Opfer jener Cuno - Politk werden , deren Hauptträger Deutsch -
nationale und Deutsche Dolkspartei gewesen waren . Schwerindustrie
und Agrariertum gingen jetzt aufs Ganze :

Abbau der Löhne . Verlängerung der Arbeitszeit , Beseitigung
der Demobilmachungsvorschriflen , äußerste Einschränkung seder
Sozialpolitik . Beseitigung der soziaidemokratichen Minister ,
SCTOcftiamc piederhaifung der Arbeitermassen , Preisgabe von

Rhein und Ruhr , Beseitigung des Parlaments und Diktatur
das waren die Parolen !

Di « Deutsch « Volkspartei , unterstützt von den Drutschnationalen
und einem Teil des Zentrums , war dos politische lVerkzeug des

kapitalistisch ' agrarischen Vorstoßes . Er erschütterte zuerst und

sprengte schließlich die Koalitionsregierung Siresemann . Vicht an
der Volkspartei , sondern nur an den maßlosen Forderungen der

Denffchvationalen hat e » gelegen , daß diese Feinde der Republik und
der Demokratie , die Vesürworler der Gewaltdlktatur , die Orgauisa -
toren der illegalen Verbände und de » Bürgerkrieges , die intellektu -
elleu Mitschuldigen der konterrevovlsionören Morde , nicht Teilhaber
der Regierungsmacht im Reiche und in Preußen wurden !

Aber auch ohne parteimäßig abgestempelte Deutschnationale
stellt die sozialistcnreine , bürgerliche Regierung Marx eine

Bedrohung für die arbeitenden Massen

dar : » enn f * ist eine Regierung , die nur allzu stark in die Ab -

hängigkeil von den großkapitalistischen Intereffen geraten ist .
Die Sozialdemokratie hat von jeher die Inflation

bekämpft , sie ist mit äußerster Energie für eine energisch «
Finanzpolitik «Ingetreten . Diel zu spät haben die bürgerlichen Par -

teien , die jahrelang einen Block der Steuerverwcigerer gebildet haben ,
diese Notwendigkeiten erkannt . Erst als die fortschreitende Zer -

rüttung auch die kapitalistischen P r i v at w i r t scha f .

ten bedrohte , haben sie eingelenkt . Jehl wendet sich die ganze
Energie der bürgerlichen Regierung In erster Linie gegen die breiten

Muffen . Rücksichtslos vollzieht sie die Entlassung der An -

gestellten und den Abb < ui der Beamten ohne irgendein «
Garantie gegen reaktionäre Willkür . Sie werden zur Zeit der

schwersten Krise auf die Straße gesetzt . Di « Löhne und Gehälter der

Staatsarbeiter und Beamten werden zum TeU unter das Existeüz -
Minimum gedrückt , die sozialen Unterstützungen auf einen Bettel

reduziert . Die neuen Steuerordnungen bringen «in « Heroufsetzung

aller bisherigen Verbrauchsabgaben auf Friedenshöhe in Gold die

Erhöhung der Umsatzsteuer aus 25 ! Proz . In einer Zeit , wo infolge

der Praxis der Verbände und der Erschwerung der auswärtigen

Konkurrenz die deutschen Preise über Weltmarktshöhe sind , müssen
die Konsumenten für alle Waren , die , sie kaufen , 10 bis 15 Proz .
des Preises als Steuer zahlen . Dagegen sind Landabgobe und Be -

triebssteuer zwei Monate vor ihrem Ablauf bereits beseitigt , sind die

Säge der Erbschaftssteuer ermäßigt worden , während die Ein -

kommen - und Vermögenssteuer in ihren Erträgen schon wegen der

Unsicherheit der Bewertung dies « Ausfälle nicht kompensieren wer -

den . Dazu kommt , daß durch die geplant « Steigerung der

nuagsmieten auf Friedenshöhe ein « außerordentliche Belastung�
breiten Waffen droht , die neben der Arbeiterschaft auch
Mittelstand auf das hörtest « treffen wird .

Unerbittliche Opposition , der Sozialdemokratie muß erst
das Bestreben der kapitalistischen Schichten hervorrufen , die
der Krise zur Zerstörung der sozialpolitischen Errungenschaften
Arbeiterschaft auszubeuten und die Verlängerung der Arbeit

rücksichtslos durchzusetzen , während Millionen keine Arbeit fii
können .

Mit der sozialpolitischen Reaktion geht die polltische
Hand in Hand .

Der Ausnahmezustand , der als Abwehrmaßnahme
Kahr - Dayern ins Leben trat , ist ausschließlich als Waffe gegeii
Arbeiterklaffe angewandt worden . Mit seiner Dauer steigert sid
Gefahr der Militärdiktatur , wachsen an Zahl und Bedeutung
Eingriffe der Generale in die Zlvilvcrwaltung , wird die verfassu
mäßige Freiheit und Selbstbestimmung des deutschen Volkes

zur Ausnahme . Der Beseitigung des Ausnahmezustandes w
streben die bürgerlichen Partelen und die Reichsn gierung .
Weigerimg bedeutet «ine ernste Verschärfung der politisch - parlai
«arischen Siwätion , deren Ergebnis dicAuflösungdesRei
tags , die Befragung der Wähler fein wird .

Auf den

Mahlkampf

i gilt es deshalb unsere vrgauisalionen , dir . Arbeit der Partei
zustellen ! Früher als sonst müffeu diesmal die vorbercikung
ginnen . Geldentwertung und Krise haben die Zahl der Leser uu

Parteipresie , zum Teil die Mitglieder unserer Orgouiftition ' u
mindert . Durch intensivere Arbeit , durch emsigere mündli lzc�
tation , besonders auch in den ländlichen Kreisen , muß die '
teil wettgemacht werden . Jene Kleinarbeit , die eben in Oestes
und in England den Sieg gebrocht Hat, , muß auch von uns
größtem Eifer gepflegt werden . Zugleich müssen

für die Presse neue Leser , sür die vrganisalicm neue Mitgfl

gewonnen werden . Mit Genugtuung können wir darauf verv
daß die letzten Wochen mit ihren stabileren Goldverhältnisse
vielen Teilen des Reiches unsere Organisation an Einnahmen
MitgliederzaHl , imsene Presse an Abonnenten gestärkt haben .

Die Gegner werden diesmal ihre ganze Finanz - und

schaftskrast einsetzen . Sie gehen aufs Ganze . Sie forder
Alleinherrschaft zmück , die sie vor dem Kriege auri
haben . Sie wollen aufs nene ihre wirtschaftliche und p
tisch « Diktatur errichten . Sie wollen die Lasten des !I

ganges , die Losten des Ausgleichs mit der Entente auf die bi

Massen abwälzen . Niedrige Löhne , lange Arbeltszeit , Horror
in der Fabrik , auf dem Gutshof , im Staate isinihr Programm .
erhoffen seine Verwirklichung , wenn in den Wahlen die Arb

schuft , zermürbt durch das Elend des Krieges und der Nachkr
zeit , entmulgt durch die Krise sich politisch zurückdrängen lüht ,
die Sozialdemokraile geschwächt wird .

Diese Hoffnung muß zuschonden werden !

Nicht auf Hungerlöhne und U eberarbeit basierter Export w
Krise überwinden , sondern E r w « i t e ru n g des in :
Marktes durch Steigerung der Kaufkraft der breiten Mass
oerbefferte Technik und Organisation , wozu der A ch t st u n d <
zwingt !

Richl zurück in wirischafkNchö und polikische llniertanerft
sondern vorwärks zu freier Selbslregierung in der den «
tischen Republik , vorwärks zur Sicherung und Erweiiei
des M ikbestimmungsrechls in den Betrieben und den Kon

Für reaktionäre Diktatur und somit Reaktion oder für die
blik , für den Ausstieg der arbeitenden Klaffen , io ist bei den�W
die Entscheidung gestellt . Deshalb , Parteigenossen und Genossir
an die Arbeit mit ganzer Kraft und sozialistischer Zuoersichtliis
Sorgt dafür , daß nach dem österreichischen und englischen
deutsche Wahltag zu einem Ehrentag der intcrntttor

Arbeiterbewegung werde !

Der Vvrstrnd der Seleinigien GozialdemokW - ischen Partei Deutschlands .



Zum Jahresanfang .
Bon Xtjeot > al [ Seipqzt

. ecklos . ( euryier zu wollen , daß die ( Bemerk -
n auch in Deutsc Vand sehr hart in die Verteidi -

«edrängl morden sind . In den übrigen Ländern
icser Zustand 1 angst eingetreten . In «inigen
taiien , kann so gar von einer Verteidigungs -
t mehr gesproä . >LN werden , weil die Reaktion

tändig gesiegl h ftt .

sächlichsten ilrsacben für den Rückgang der
Einflusses der ( Gewerkschaften waren in allen

nhe Arbe . it s lcs s i g k e i t nebst den übrigen
l lgenneinsn LS i rt sch a fts tris e. Für

» n als noch schlZnnperes Uebcl hinzu die völlige
x Finanzkrast . der Gewerkschaften infolge der

�
e l . d enrnrartung . Früher eis der Staat

icrfschasten zu weitgehenden Erfparnismaß
nschränkung tzller Ausgaben und deshalb auch

A��vfen Dcamtenastbau gezwungen . Daß dies ge -
n der Zeit der Krise und des allgemeinen Ansturms der

n geschehen mußte , in Lfcc die entlassenen Kräfte am

ndigsten gebraucht wordeik wären , läßt dieses Schicksal
scheu Gewerkschaften , um so tragischer erscheinen .

ie geschwächte Stellung dier Gewerkschaften ist den
ehmern viel früher klargeworden als der Mehrzahl der

n Mitglieder . Deshalb , ist in dar Arbeiterschaft selbst die

jung und die UnzusEiedenhest über die mangelnde
tät der Gewerkschaften groß und weitverbreitet . Im

der Unternehmer aber wächst demzufolge die Angriffs -
egen die Gewerkschaften und ihre Errungenschaften in
ertem Maße .

Ue geschulten alten Gemerkschaftsmitglie -

XvW' vT - si ••
f . ' " in ' T�

r W ?
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% ■' ;u.

liegen , daß die
werden .

Hier wird

snahmen nicht etwa zur Regel

Jfe I . .
eit eine gute Gelegenheit bitlten , ihre Tüchtigkeit zu erweisen .

Betriebsräte nächster

flassen sich durch diese Enbw' . cklang nicht entmutigen . Sie

daß es auch früher fchom schwere Krisenzeiten gegeben
sie oft unter schwierigere » Verhällnissen immer wieder

ounden werden konnten . Friedrich Engels hat be »

�lich einmal ausgesprochen , daß die Geschichte der Arbei »

egung im ganzen sich darstelle als eine fortlaufende
von Niederlagen , unterlwochen von wenigen Sie -

I
Jn den letzten Iahren Haberz wir gar nicht soviel Nie -

gen mehr erlitten , wir sind vüel erfolgreicher gewesen als

ihcren Zeiten , obwohl der B Nu d e r str e i t in der deut -

Arbeiterbewegung den Kamzss oft recht erschwert und

hen Erfolg vereitelt oder wied er vernichtet hat .

5ie m der Arbeiterschaft vorhandene Unzosriedenheit mit

oerksthaften ist zum Teil geroiß darauf zurückzuführen .
Erfolge der letzten Iah�e zu leicht errungen war -

Isind . Einzelne Fortschritte find insbesondere den neuge -
renen jungen Mitgliedern geradezu in den Schoß gefallen .

Mitglieder haben nicht testgenommen an den harten
ofen der Vergangenheit , die erst die Bahn frei und die

�ältniffe reif gemacht haben für die späteren Siege . Sie

nur die eingetretenen Erfolge und wußten nicht oder

ißen es , daß sie das Ergebnis vieler opferreichen Borbe -

igskämpfe waren . Sie schätzten die Macht der Gewcrk -

ten in der neuen Zeit viel höher ein / als fie wirklich war

j sein konnte und fühlen sich deshalb nun enttäuscht , well

alle Hoffnungen so rasch , wie es gewünscht , in Erfüllung

' Daneben wird auch die ganze Schwere der Ausgaben .
st Lösung den Gewerkschaften zugemutet und von ihnen
sst wurde , von der großen Masse gar nicht voll erkannt .

>st in normalen Zeiten ist die Macht der Gewerkschaften be »

und zwar auch innerhalb ihres eigentlichen Aufgaben -
iTts. In den annormalen Zeiten aber , in denen das deutsche
'

jetzt lebt , mußten die Gewerkschaften ihre Tätigkeit noch
über ihr eigenes Aufgabengebiet hinaus erstrecken . Es

ve eine riefenhast « Anspannung ihrer Kräfte in allen An »

zenheiten des öffentlichen Lebens von ihnen verlangt . Sie

en den Kampf gegen alle Nöte des Voltes

führen und Besserung schaffen , auch wenn oder gerade weil
die Behörden und die politischen Parteien , die Regierung und
der Reichstag es trotz aller Bemühungen nicht vermochten .

Diese Zumutung an die Gewerkschaften und diese große

t Öffnung auf ihr Können und ihre Macht , die weit über die Sie werden vielfach en die Gafahr kämmen , von den Unterndh -
reise ber _ Arbeiterschaft geteilt wurde , sind ein ehrendes mern zu Sonderabmochungeiü : an Stelle von Torisverträgen

Zeugnis für das , was sie tatsächlich in diesen Jahren der mißbraucht zu norden . Die ijEOße Mehrzahl der Betriebsräte
schweren Not des Volkes geleistet haben . Denn wären die Ge - wird gewiß aus dem Posten fem und ihre Pflicht tun .
wsrtschaften . wie es im Unmut und in böswilliger Absicht viel - Die größte Sorge siegt cua ) für die Gewerkschaften in der
fach behauptet wird , immer in dieser Zeit mit ihren Be - bangen Frage , ob die endlich herbeigeführte Stabilität
mühungen und mit ihren Vorschlägen wirtlich erfolglos ge - der Währung von Bestavio sein wird . Ihr Kamps gege !
welen , so hätten diese Hoffmingen und dies Vertrauen ja nicht die Teuerung und gegen den Wucher mußte so lange Sisyphus -
aufkommen können . Ich habe daher auch keinen Zweifel , daß ! arbeit bleiben , als die Geldentwertung sich in den tollen

m, . « . » >" i - - - — •
- - - - - -

'
Sprüngen volltzog, die dem wilden Aufbäumen eines auf '

Ich . . „ . . . „
die Masse der Arbeiterschaft in ruhiger Zeit erkennen wird .
daß die Gewerkschaften gegenüber der Riesenaufgabe , die zu
bewältigen war , knit den verfügbaren Kräften wirklich ihre
Pflicht erfüllt haben .

Im Augenbsick sind für diese ruhige Ueberlegung die
Sorgen , die Not und dos Elend zu groß . Arbeitslc sig »
teit und Hunger hoben sich furchtbar ausgebreitet . Tro
oller gebotenen Rücksicht aus die trostlose Finanzlage des
Reiches haben die Vertreter der Gewerkschaften mit Nachdruck
gegen die Kürzung der Erwerbslosenunter -
stützung Stellung genommen . Ich richte auch hier noch
einen Appell an die Regierungen des Reichs und der Länder .
Man kann nicht Millionen Menschen , deren Lage mit der
Dauer ihrer Arbeitslosigkeit immer bedrohlicher wird , denen
kaum die Hoffnung winkt , in naher Zukunft Arbeit zu finden ,
dem Verderben zutreiben . Es müssen die Mittel beschafft wer -
den , die die Arbeitslosen vor dem Aeußersten bewahren . Diesem
Verlangen wirken allerdings starke Kräfte entgegen , denen
die große „ Reservearmee " erwünscht ist , weil sie ihr Bundes -
genösse zur Erzwingung niedriger Löhne und langer Arbeits -
. eit sein soll . Nur eine fe st geschlossene Gewerk -

chaftsbewegung kann dies verhindern . Deshalb darf
auch der Arbeitslose nicht aus dem Kreis seiner Gewerkschaft
gerissen werden , wie es diejenigen wollen , die die Schaffung
besonderer Erwerbslosenvertretungen fordern .

Daß es für die Gewerkschaften nicht leicht ist . den K a m p f
um Lohn und Arbeitszeit auch in der jetzigen Zeit
immer erfolgreich zu führen , wird jeder einsehen . So wenig
ober die Unternehmer daran glauben , daß sie jetzt schrankenlos
diktieren könnten , ebenso wenig liegt für die Gewertschafts -
Mitglieder Veranlassung vor . etwa mutlos den Kopf hängen
zu lassen . Krisenzeiten erfordern natürlich eine andere Taktik
der Gewerkschaften und eine noch strengere Disziplin der Mit -

glieder als normale Zeiten . Jetzt muß das Vertrauen zu den

Verbandsleitungen , den örtlichen wie den zentralen , besonders
zutage treten . Dann wird der Uebermut im Unternehmerlager .
der gar nicht etwa bei allen vorhanden ist . sich bald wieder

legen .
Dann sind aber auch die Befürchtungen unbegründet , daß

! >er Achtstundentag in Deutschland verloren wäre . Er
wird bestehen bleiben , solange die Mitglieder der Gewerk -

asten und die gesamte Arbeiterschaft ihn hochhaUen . Der
Wille hierzu muß nur stark genug sein . Ich fürchte , dag gerade
diejenigen , die mit vielen Worten die Gewerkschaftsleitungen
schmähen , daß sie den Achtstundentag preisgegeben hätten .
diesen starken Willen vermissen lassen könnten , wenn es gilt .
in der Werkstatt dem eigenen Unternehmer Ueberswnden zu
verweigern . Denn nur um Ueberstunden kann es sich auch
nach Inkraftteten der neuen Arbeitszeiwerordnung bandeln .
Der entscheidende I n h a lt d e r n e u en Verordnung ist
die Vorschrift in 8 1. wonach „die . regelmäßige werktägliche
Arbeitszeit , ausschließlich der Pausen , die Dauer von acht
Stunden nicht überschreiten darf " . Hiermit ist der Achtstunden -
tag erneut mit Gesetzeskraft gesichert morden . Es sind jedoch
in Zukunft mehr Ausnahmen zugelassen und die Der -

ordnung enthält auch sonst manche häßlich « Bestimmung , die
von den Gewerkschaften vergeblich bekämpft worden ist . Aber
alle Ausnahmebestimmungen ändern nichts an der Tatsache ,
daß der Achtstundentag in Deutschland nach wie vor gesetzlich
festgelegt ist . An den Arbeitern in den Betrieben wird es

äußerste gesteß
wiederholten
daß sie sehr
war . schon Voi

macht und sei

jerten Fiebers , vergleichbar waren . Aus de . '

»gedungen der Gewerkschaften ist bekannt .

ütig . als noch die Regierung Wirtb am Ruder

schlage für die Stabllisierung der Währung ge
em diese Forderung ununterbrochen und bc :

rotz jeder Gelegenheit von neuem erhoben haben . Ich erinner «

ebenso an die so oft erhobenen und wohlbegründeten Steuer -

forderungen d ° r Gewerkschaften , deren recht -

zeitige Durchführung die jetzig » große Finanznot des Reillies
verhindert hätte . Auch dem ganzen Volke wäre dann viele
Not erspart geblieben . Die jetzige Regierung hätte in ihrer

Weihnachtskundgebung vielleicht nicht die traurige Tatsache
von den 123 Verhungerten allein in Berlin verkünden brauchen .
Und diese 123 sind doch nur ein kleiner Bruchteil von den vielen

Tausenden , die im ganzen Laiche� seit Monaten hungern und

verhungern .
Manche Vorschläge der Gewerkschaften auf diesen Gebieten

sind endlich angenommen und , allerdings viel zu spät , auch
durchgeführt worden . Daß die Gtwerkschaften nicht , um ihre

Forderungen mit Gewalt durchzusetzen , das ihnen so häufig
onempsohlen « Mittel des Generalstreiks angewendet haben ,

dafür wird ihnen selbst die radikalste Arbeiterschaft gewiß noch
danken . Mit tiefem Schmerz muß es jeden wahren Freund
und Anhänger der Arbeiterbewegung erfüllen , wie die kommu -

Nistische Parteipropaganda die planmäßige Gewerkschafts -
arbeit andauernd zu stören und zu behindern versucht . Die Er -

richtung einer eigenen Gewerkschaftszentrale der kommunisti -
schen Partei mit der Aufgabe , die aus Moskauer Befehl in

allen Gewerkschaften einzurichtenden kommunistischen
Zellen einheitlich zu beeinflussen , kennzeichnet deutlich die

Situation . Seit dem unglücklichen Verbot ihrer Partei kon -

zentriert die ganze Energie der Kommunisten sich noch mehr
als vorher auf die Gewerkschaften . Auch sonst schädigt
übrigens die Aufrechterhaltung des Aus -

nahmezustandesdieGewerkschaftsbewegung
in solchem Maße , daß seineAufhebung immer

dringender gefordert werden muß .
Die Zerstörungslust der Kommunisten hat einen gewissen

Erfolg insofern zu verzeichnen , als in einem Teil der noch
ungeschulten Massen das Vertrauen auf die zähe Gewerkschasts -
arbeit systematisch untergraben worden ist . Dos ist zurzeit ein

Nachteil für die Bewegung , seine Wirkung wird aber nur eine

vorübergehende sein . Ich hoffe bestimmt , daß die finanzielle
und damit auch die moralische Kraft der Gewerkschaften bald

wieder so gestärkt sein wird , daß sie auch ihre AufklS -
rungsarbeit unter den Lrbeitermossen mit Erfolg wieder

aufnehmen können . Dann wird es sicher gelingen , die Macht
der Gewerkschaften zu erhalten und /gestützt auf sie , die jetzige
elende Lage der Ardeiter allmählich wieder zu bessern . Es

wird sich zeigen , daß die deutschen Arbeiter an der Erkenntnis

festgehalten haben , daß nur in einer geschlossenen und ziel »
klaren Gewerkschaftsbewegung die Wurzeln der Kraft und des

Ausstiegs ihren Nährboden finden .

! lv » der Zenkrumspartei in Buer sind vier S' adtoerordnete aus -

getreten und haben «ine christlich - sozial « Arbeiterpartei

gebildet .
Aus Luxemburg sind die letzten französischen Truppen abgezogen

— ein bißchen spät nach Kriegsende vielleicht .

KalenSer - Zahlenöer .
Bon Paul Sutmann .

tzn den Segenden des größten Bcrtehrs . auf dem Potsdamer

in der Fnedrichsiroße . bieten fliegende Händler ein « reizende
eit an , den Dollartolender . der die Dollarnotierungen an der

ner Börfe feit dem Januar ISIS angibt . Dieser Kalender de.

aus langen Reihen von Zahlen , die neben die Monatstage

sind , weshalb er mit gutem Recht auch Zahlender genannt

cn kann . Er beginnt mit 7,82 und endigt mit 4288 Milliarden .

er Kalender bietet nach den Worten eines der Verkäufer ,

ehemaligen Schauspielers , den ich von besseren Tagen her

eine Fülle von Anregungen für klug « Kaufleute . anschlägige

Melancholiker , lachende Philosophen . Er ist geeignet , die

eweil « an den endlosen Winterabenden zu vertreiben , gewährt

fschöpflichen Gesprächsstoff im Familienkreise und Belehrung

»gehende Kapitalisten . Ein jeder kann daraus ersehen , wie

oder wie gescheit er geioeseu ist und wie er ' , zu machen hat .

�feine Mitmenschen »n Zukunft übers Ohr zu hauen .

tatsächlich erscheint der Kalender einem tiefgesühlten Bedürfnis

»elfen . Mein Freund Peter zum Beispiel , dem seine Frau

iZahlender zu Weibnachten schenkte , ist halb verrückt vor Glück »

keit und verbringt viele Stunden am Tage über dem Studium

iZahlenkolonnen .
s Gestern traf ich ihn wieder , am Schreibtisch sitzend , über den

tender gebeugt , während er mit seiner Linken in einem Hausen

f Rechnungen wühlte .
! „ Haha ha, " lochte er , „ das v»ar «in « memer glücklichsten Epe .

pioncn . die Bestellung meines Anzugs am 22. Februar 1821

seinem Dollarkur » von 62 . Mein Schneider »nüßte sich heute

ärgern , wenn er wüßt « , wie billig er für mich gearbeitet hat . "
. „ Ja , die Schadenfreude ist die reinste Freude, " anworteie ich.

„ Oder hier , der Kauf eines Landhäuschen » am 2. Ottober 1922

Dollarstande von 2148 . Einfach geschenkt . "
So sitzt er nun , vergleicht Datum für Datum n»it den Ziffern

Rechnungen und gluckst vor Freud « , wi « er den oder jenen

i_ vorteilt hat .
■■t Ich nehm « den Zahlender in die Hand und spreche zu mir in

Gedanken :
r „ Jeder Tag war «ln Verbluten aus tausend Wunden . Jeder

Tag war List Betrug , Treulosigkeit . Jeder Tag entfernt « dich
deinen Freunden , deinen Mitmenschen , dir selber . Jeder Tag raubte j
dtr das Höchste , nämlich Liebe und Vertrauen .

* Am 1. Mai , „ wo alle Knospen sprangen " , ! t €in , wo der Dollar

2ZH64 stand , im Jahre 1822 . was tatest du ? Warst du selig über

zu erwartende Fülle der Natur , beglückte dich , die Zartheit auf .

sprießender Knospen ? Nein , du dachtest , es ist höchste Zeit , jetzt

muß ich von Müller einen Posten Schtvcineschmaiz kaufen , um ihn

an Schulze mit einem Gewinn von dreihundert Prozent weiterzu »

schieben . Tot war der 1. April 1823 , dein Hochzeitstag , denn an

diesem Tag ist der Kalender leer , kam keine Notierung zustande .
Du sahst nichts als Zahlen . Zahlen , Zah ' « n , drei la »»ge Jahre hin »
durch . Alle Tag « nur Zahlen , jeder Mensch «Ine Zahl , jedes Ge -

fühl , jede Handlung ein Jonglieren mit Zahlen .
Und so loerden vom ersten Tage im Zahlender bis zum letzten

die Zahlen immer steche ? und stecher , blähen stch. nehmen immer

mehr Platz ein . bis eines Taqes — ja . der ganze Spuk oerflogen
ist und zu lesen steht : viereinfünste ! Goldmark !

Aber da » Traurigste , du Narr , der du andere über » Ohr zu
hau « n glaubtest — du selber bist «in Bettler de » Herzen » geworden .
ein « Rull uirter Nullen , «in Betrogener . Nimm ihn . den Aalender
der Lerdammni » und schreibe auf die noch leeren Seiten de »
Jahres 1924 :

„ Und hätte der Lieb « nicht , so wäre ich ein tönende » Erz und
eine klingende Schelle . "

Vke Näiscl öes Neujahrstages .
Kleine Ursachen , große Folgen ! Ein weltgeschichtlich herzlich

bedeutungsloser Ausstand der Spanier gegen die römische Herr »
schaft iin Jahre 164 vor Christus hat die immerhin wichtig « Kon »
sequenz nach sich gezogen , daß wir heute den 1. Januar als Neujahr
betrachten . Der Zusammenhang ist dabei der folgende : Unser
Monatssystem beruht bekanntlich aus dem römischen , « nd da » rö »
mische Jahr begann am 1. März und endigte am letzten Februar .
Demzufolge traten auch die Konsuln , die Präsidenten der Republik .
die stets auf nur ein Jahr gewählt wurden , ihr Amt ansang » März
an . Freilich zeigt « diese » Amtssahr schon früh die Neigung , von
dem bürgerlichen abzuweichen . Der endgültige Bruch zwischen den
beiden Snstemen «rsolgi « jedoch erst im Jahre 134 . Im Dez - mber
traf nämlich in Rom die Nachricht von einem sehr ernsten Ausstand
der Spanier » : nen die Fremdherrlcholt «In . und man hielt die An -
gelegenheit für so wichtig , daß man sich entschloß , sofort die Konsuln
selbst auf den Kriegsschauplak zu senden . Natürlich kamen dafür
die neu gewählten Konsuln in Betracht . Nach der Verfasiung durften 1

siügc
'
brechender

dies « stt ' IIch erst am 1. März ihr « Tätigkeit beginnen « der bei der P « d,o des Robert Taub « macht - den Prinzen nicht alaubbast . In
Große der Gefahr für die spanische Kolonie änderte der Senat diese seiner derben Manier öhnelt « « r «her einem boinvarischen Bauern »
Bestimmung ab uird setzte fest , daß von jetzt ab d»t Konsuln ihr Amt burschen . Ernst Legal doargen , der teuflische Bruder des P - inzen

daß der Februar einst der letzte Monat war . ist heute noch zu er¬

schließen , denn darum merden an seinem End « die Schaltungen vor -

genommen . Aber warum haben die Römer ihren fünften bi »

zehnten Monat nur mit Nummern gezählt und dafür den 11. und 12.
rnieber richtige Namen wie Januarius und Februarius gegeben ?
Das ist den antiken Gelehrten schon selbst aus ? «fallen , und so er »

fant�n sie die Geschichte , das ursprüngliche Jahr habe nur 18 Monate

gehabt , und erst König Numa hätte den Januar und Februar hin -

zugefügt . Das ist völlig absurd ; ein Jahr von 18 Monaten bat es
nie gegeben . Eine plausible Lösung der Problew « , die der Monat
Januar der Wissenschaft stellt , ist noch nicht gefunden , und es wird

uns auch kaum einmal möglich sein , ich er diese Dinge Klarheit zu
bekommen .

_ _ _

,viel Lärm vm nichts� im Staatstheater .
Nach dem Lessmq - Theater hat nun auch die Staatsbühne ein

Thakespare - Luftspiel in den Spielplan aufgenommen . Zwei grund -

verschiedene Austastungen , die beide dos Recht auf ihrer Seit « haben .
Barnowsti spielt für die Seele , d«r Regisseur des Staatstheaters ,
Jürgen Fehling , für die Sinne . Unter Gepo ' ter , lauier Lustig -

'
keit im Forbenspiel greller Scheinvxrser tollt auf der Stilbühn « ein
buntes Kafperle - Theater mit karikaturenhoften Ficrnren vorüber .

Di « Stilbühne , zu nüchtern für da » heitere Spiel , siebt aus wie die

Schaufensterdekorotion eines Skulpturenqslchäfis . Di « Verwand -

lungen gehen auf offener Bühne unter Musikbegleitung vor sich, fo daß
ab und zu der Eindruck eines Kinos erweckt wird . Die Stübecken ,
hinter denen sich die Darfteller verbergen und die doch vom Publi .
tum genau so aut gesehen werben , wie von den Darstellern , denen

sie verborgen bleiben müßten , sind denn bock zu barmlos . als daß
sie nicht unfreiwillioe Komik erregten . Das Publikum ließ sich in -
des durch die von Emil P i r ch a n erdackte Ausstattung nur wenig
ln der Heiterkeit stören , die da » krdoldartig « Abrollen der wir -
beliaen Handlung auslöste - Bor ollam »vor es Aones S t r o " b
für ihre Beotrice dankbor . die ihr « Mäimerkeindsckolt in lei ' er Alt -

jüngsorsichkeit gern in Liebe zu dem ehemaligen Weibertoind Aene -
dikt eintauschte . . Karl E b e r t war ein lustiger , auch tiefere seelische

brömoborsierenber Edelmann . Nur der Dw » 1

bereits am 1. Januar anzutreten hätten . Dabei ist es dann ge
blieben . Bald richteten sich nach dein konsularischen Amtsjahr auch
die übrigen Behörden , das Geschäftsleben gewöhnte sich an diesen
Termin und nach einiger Zeit Iva ? das alte bürgerliche Neulahr vom
1 März talläcktick vergeben . Eäfar bot dann bei seiner Kalender -
reform natürlich den l . Januar als Jahresanfang beibehalten , und
auf feinem Kniender beruht tor > nlrioe

So einfach und leicht verständlich diese Entwicklung auch ist .
so viel « Schwierigkeiten bereitet doch di , Erklärung der römischen
und damit auch unserer Monate der Wissenschaft . Daß das Jahr
tatsäck - llch - wmvu cm 1. März begonnen hat , läßt sich nock au « den
heutigen Monatsnamen erkennen . Der „ Dezember " heißt der
„ zehnte " Monat , der November der „ neunte " , der Oktober der
„achte " und der September der „siebente " . Alle diese Monat « sind
also nicht vom l . Januar , sondern vom 1. März cm gezählt .

Don Juan stellte eine prachtiae . in der Erinnerung hastend « Fianr
hin , «ine Dertörverung des bösen Gewissens , flatterick . aesvenstilch
» nd drofand . Auch Albert Florath als törichter Geri - bt,diener
brachte obne Uebertreibung die clownhoften Späße seiner Rcck « mit
reifem Können an den Mann . _ Dgr .

Großes Schaufpkelkaus : „ Vke fromme Helene ' .
Der Himmel und der böse Geist des Jahre » 1323 wissen , wer

den Text dieser lustlosen schmalzigen , altbackenen Handlung ge -
schrieben hat . Di « fromm « Helene , di « jon den Kochtöpfen fort in
das Pensionat kommt und ausgerechnet mit den berühmten Lebe -
männern Klinasberg zusammen - erat — das hätte in der Ver -
slecktiing alter Vorlagen aanz lustiq werden können . D- - Silvester .
pansch de ? anonymen Herrn Sylvester aber war ein Schlummer -



Sesihweröerecht unterm flusnahmezustanü .
Abänderuuq der Ausnahme - Bcrordmatg .

Der Reichspräsident erläßt folgende vom 23 . Dezember
1923 datierte Verordnung üherAdänderung des

bestehenden A u s n a h m e z u st o n d e s :

Aus Grund de » Arlikela IL der Reichiverfassung wird folgende »
verordnet :

Artltel l .

Hilller deu § 5 der Verordnung de » Reichspräfidenkeu auf Grund
des Artikels 4S Abf . Z der Reichsoerfasiung , beireffend die zur Wieder -

Herstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung für das Reichs -
gebiet nöligen Maßnahmen , vom ZS. September 1SZZ fReichsgefetz .
blatt I S. 905 ) werden folgende § § 5a und 5 b eingeschaltet :

§ 5a .

Gegea das verbot regelmäßig erscheinender Druckschriften ist
die Beschwerde an den Staatsgerichtohos zum
SchlltzcderRepublikzulässig . Die Beschwerde hat k e i n e
aufschiebende Wirkung . Der Staalegerichtshos entscheidet
»n der Besetzung von Z ZNIlgstederu , von denen mindefieu » eins dem

Reichsgericht nicht angehört . Auf da » Verfahren finden die Bestim -
mungeu der Ziffern II und III der Verordnung über da » Verfahren
vor dem Staaksgerichslhofe zum Schuhe der Republik in Verwaltung » -
fachen vom l . August ISZZ tReichsgefehblalt I S. 675 ) Anwendung .
Die Entscheidungen de » Staatsgerichtshofs sind schriftlich zu begründen
und den Beteiligten zuzustellen .

8 Sd.

Auf Beschränkungen der persönstchen Freiheit findet das G « s eh .
betreffend die Verhaftung und Auseulhaltsbeschrän .
k u n g ans Grund des Kriegszustandes und des Belagerungszustapdes .
vom 4. Dezember ISIS ( Reich sgefetzblatt S. 4329 ) entsprechende An -

wendung . Au Stelle de » Rcichsmilitärgerichls tritt der Staats -

gerichlshof zum Schuhe der Republik . Für die Ve -

fetznllg und das Verfahren gelten die Bestimmungen des § 5s .

Artikel 2.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündnng in Kraft .
Sie flndci auch Anwendung , soweit au diese ' m Tag « aus
Gruud der Verordnung de » Reichspräjidcnlen vom 2L. September
1923 regelmäßig erscheinende Druckschriften verboten oder
Personen in ihrer persönlichen Freiheit beschränkt sind . Personen ,
die sich am Tage der Perkünduug dieser Verordnung aus Gruud der

Verordnung des Reichspräsidenten vom 20 . September 4923 tu

Haft befinden , sind alsbald darüber zu belehren .

daß ihnen gegen die verhaflnuzs federzeii das Rechtsmlltelder

Beschwerde an den Slaatsgerlchtshof zum Schuhe der Repnbll ?

zusteht .
Der Reichspräsident gez . Eberl .

Der Reichskanzler gez . Marx .
Der Relchsminister des Inner « gez . Dr . Zarres .

Diese Verordnung oersucht den gröbsten Mängeln
des bestehenden Ausnahmezustandes abzuhelfen . Sie

führt das V e s ch w e r d e r e ck) t wieder ein , das das Gesetz
zum Schutze der Republik den verbotenen Zeitungen gewährt ,
und erfüllt endlich das Verlangen der Sozialdemokratie , daß
den S ch u tz h a f t gefangenen wenigstens dieselben Rechts -
ficherungen geboten werden , die während des Krieges den

Opfern der Schutzhaft zuteil wurden . Wie die Dinge äugen -

blicklich in Deutschland liegen , kann diese Abänderungsverord -
nunK - nur als eine Abfchlagszahluna auf die Forde¬
rung bewirtet werden , daß der militärische Ausnahmezustand
( fcftnz veittchwi ' ndet . So begrüßenswert es ist . daß die Skr -

Ordnung auch denjenigen Schutzhäftlingen , die vor dem 23 . De¬

zember m Haft genommen wurden , eins Defchwerdemöglichkeit
eröffnet , so wenig kann die Verordnung im ganzen befriedigen .
Tatsächlich genügtbasGesetzzumSchutzederRe - -
publik , um Anschläge auf die republikanisch « Staaisform
abzuwehren . Die dafür zuständigen Behörden und Reichsein -
richtungen brauchten nur ibrc Autorität einzusetzen . Es wäre
dann nicht nötig , daß unpolitische Generäle sich mit politischen ,
außerhalb ihres eigentlichen Aufgabenkreises liegenden An -

Gelegenheiten beschäftigten und sich selbst damit den schlechtesten

punsch , und die kleinen Wikchen nicht nur für ein Publikum be ,

stimmt , das durch die Schule Adalberts , Waßmanns , Pallenbergs ge .
ganzen ist . Beifall wurde entweder als Ausdruck her Ironie » der
al » Kompliment für den Solistenmut gespendet . Immerhin war
dabei eine Käthe D or s ch , die größeren Respekt verdiente und die
kleine Thellwann . die der Situation lckmell aerecht wurde und
den bellenden Hunden ihrerseits ironische Signal « gab . Auch - die
Herren Hosbauer . Lichten st « in . Groß und Röder ocr »
suchten angestrengt , Humor in ein humorloses Stück zu bringen .
Da » mißlang , und das ablehnend « Publikum hatte nicht so unrecht .

In dieser Stimmung ging vieles verloren , was an Musik Talent
verriet . Einig « Tänze hötren sicher in einem literarischen Kabarett

Eriokg gehabt . Die Diskretion des Orchester » muß gerühmt werden ,
ebenso der Versuch , am SUichee oerbeizutomponieren . Aber damit
allein ist e» eben nicht getan . Das Futuristische war gänzlich de .
plaziert und das leidlich schlagerhaft Angelegte wirbell «, tanzt « nicht
in dl « Hyrer hinein . O. - hätte doch der junge H o l l S n d « r von dem
otten diesen unmittelbaren Musikkontokt mit froh sein wollenden
Menschen gelernt oder geerbt ! 3n einer Operette soll gelacht werden ,
man soll nicht Zeit haben , aus die Uhr zu sehen . Man lachte meist
nur über die toll « Art , wie da » Publikum sich selbst amüsierte und
war froh , daß die Operette nicht noch in das neue Jahr hineinglitt .
Holländer oerleg ? sich auf das Groteske . Da wird viellelGt sein
guter Wille und seine Begabung stärkeren Eindruck machen . K. S .

Die amerikanische Polare xpedillou durch die Luft . Die «in -
gehenden Pläne für die Fahrt nach dem Nordpolargebiet mit dem
Marineluft ' chifs „ Chenandoah " der Vereinigten Staaten im nächsten
Sommer sind jetzt von dem amerikanischen Marinesekretoriat ver «
öff «ntlichl worden . Die Expedition wird als durchaus durchführbar
Und ohne besonder « Ge' aHt - . m geschildert . DI « ständige nörblicht
Basis wird in Rom « jAlaska ) . eingerichtet : außerdem aber werten
noch zwei Hilfsstationen in Point Barro und Spitzbergen eingerichtet .
Als bewegliche Stationen für die „ Shenandoah " � die 6 Flug -
z » » ge sind zwei besonders «ingerich ' eU Schrise vorgesehen . Die
Flugzeuge fallen hauptlächlich die Aeobachtmr ? de ? Luststrümungen
durchführen , aber auch sonst dem Luftschiff b«i der Ausspüruna von
Land usw . Hilfe leisten . Der nä ächte Sommer wird zunächst der

' Aufklärungsarbeit gewidmet sein , wobei man besonder » Möglich -
keit eines Luftweges nach dem Osten erforschen will . D« r Weg vyn
( Immnd mich Japan über Spitzbergen und den Nordpol jst kaum
Halb so lang , als der durch di » gemäßigten Zmen . Die . . Shenan -
doah ' wird vom Hurstfee in New Jersey nach Fort Worth in T« < zz
fliegen und von do . t noch San Diego , dann nach dem Pugetsund
und nach Nvme . Die Expedit ! on selbst soll im Juli angetreten wer ,
den . wenn die . Shenandoah " Nome erreicht hat .

Zm Pen » Botf »0) W( «r geht allabendlich Löhar » . Lustige Witwe - » e »
cinstudiert in Sj ' ne .

Ol « Senossenichost tilbniber Sfinffl « Mens bot ihren notleidenden
Slollexen in Tcutschionb ein - Tr > imillloncnipcr . de gewidmet , welcke durch '

den : cu ! sibrv Äcsanbten pciiöviich dcm RcichswirtichastSveibond bildender j
«. üniiler DeulichlandS in Herlin kikergebeu wurde . Pst Senofscnlchast !
boM. in vllernächster Zeit wieder einen üambasten Betrag zur Basiigungl
stellen zu ISttne ».

. . . . .. . . . .

1

Schutzgesetz in allen seinen Teilen auchinBayernan -
gewandt würde , gegen dessen Putschoroanisationen ja der
militärische Ausnahmezustand zunächst verhängt worden ist .

»

Die reaktionäre Berliner Presse überschlägt sich in Aus -

brächen der Erregung , weil der „ Vorwärts " seinen politischen
und publizistischen Pflichten genügte , indem er die Oesfentlich -
keit auf die Gefahren hinwies , die . durch die Masse « -
anklagen wegen Landesverrats und durch die
neueren Verbote ernster Zeitungen für das öffent -
liche Leben entstehen . Die „Äreuz - Zeitung , das Organ der alt -

konservativen Junkerpartei , ist sich mit ihren rechtsstehenden
Geschwistern darin einig , daß . unsere Forderung nach Wieder -

Herstellung des demokratischen Rechts nichts anderes als sin

wahltakt isches Agitatümsmanöver > darstelle . Die

Deutschnationalen haben bisher jede Reichsregierung , die
nicht unter ihrem direkten Einfluß stand , auf das

Gebt zur Brotspende !
Geöenket �um Jahreswechsel onfern

vielen hungernüen Varteigenossen !

Einzahlungen auf Postscheckkonto deutsche Union -
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heftigste und mit den demagogischsten Mitteln bekämpft . Sie

haben jede Gelegenheit wahrgenommen , um ihre Anhänger
gegen die demokratische Regierungsform aufzuhetzen , wie
können sich deshalb gar nicht vorstellen , daß die Sozial -
demokratie aus anderen Motiven Mißstände zur Sprache
bringt , als sie bei den Deutschuationalen vorzuliegen pflegen .
Wir haben schon im Abendblatt darauf hingewiesen , daß keiner »
lei Neigung zu irgendeinem Boxkampf uns veranlaßt , Dinge
zur Sprache zu bringen , die nach Abhilfe geradezu schreien .
Auch die offene Aufforderung der Rechtsblätter an den General
v. Geeckt , mit seinen Machtmitteln gegen den „ Vorwärts " ein -
zuschreiten , kann uns nicht veranlassen , von der geraden Linie
abzuweichen , die uns durch die Umstände vorgezeichnet ist.
Jeder , der den ernsten Artikel gelesen hat . den wir ous der

„ Königsberger Volkszeitun� " abdruckten , wird unsere Hastung
begreifen . Es ist aber bezeichnend , daß diejenigen Blätter , die
ein Einschreiten des Militärbefehlshabers gegen den „ Vor -
wärts " verlangen , den ruhigen und verständigen Aufsatz nicht
abzudrucken wagen , dafür aber desto aufgeregter ihn als

„haßerfülltes " und „hetzerisches " Machwerk bezeichnen . Staats -

anwaltsgclüste sind freilich bei der reaktionären Presse so
häufig , daß sie uns ebensowenig überraschen wie imponieren
können .

_

Das Attentat auf Noske .
Bon der KPD . bestellt ?

Hauaoaer . Zt . Dezember . ( WTL . ) Zu bezuz auf die vor

eiuiger Zeil erfvlgie Spreng st osfexplosiau vor den Toren
der Stadl und da » kurz darauf gegen das Rcglcruagspräsidlum ver -
üble Vombcuakkenlat teilt da » Pollzelpräsidlum mtt : Die Bombe *
atteulal « sind von Mlglwdern der Sommuntstifcheu Pa ' rtei

ausgeführt worden . Die Zoutralleltung der Partei in
S e r l l n und die Sezlrkslcikung der Partei ln Hannover haben die

Anweisung ergehkn lasten . Sprengstoffe und Sprengkörper zu
beschaffen , besondere Kommandos zu bilden , um die Ve

volkerung und die Behörden sowie mißliebige Personen und Beamte

zu beunruhigen . Es ist gelungen , einen Teil Sprengstoffe zu erfassen
und eine Anzahl Personen sestznnehmea , die als Wik -
täker in Frage kommen . Gestern abend ist ein Wann festgenommen

worden , der im Besitz einer fertigen Bombe war .

Uns liegen die Unterlagen , die zu dieser Meldung geführt
haben , nicht vor . Sie sind ofsenkundig polizeilicher
Natur . Wir möchten , bevor uns nicht das Gegenteil unwider -

leglich nachgewiesen werden kann , die Angabe , daß das
Attentat gegen den Oberpräsidenten N o s k e von der Kom¬

munistischen Partei organisiert und befohlen worden sei.
bezweifeln . Es ist natürlich durchaus möglich , daß einzelne
illegale Organisationen der Kommunisten einen solch ver -

brecherischen Blödsinn , wie ihn ein Bombenattentat dar -

stellt , unternommen haben . Daß die Partei l e i t u n g dazu
aber die Hand geboten habe , glauben wir deswegen nicht , well

wir sie für s o d u m m doch nicht halten können . Es ist zwar
bei den Kommunisten vieles , sehr vieles möglich , was bei nor -
malen Menschen unterbleibt , daß sie aber zu Bomben -

a t t e n t a t e n im politischen Kampf greifen sollten , möchten
wir vorläufig nicht annehmen .

Thüringen unü üas Reich .
Eine mysteriöse Meldung .

MTB . verbreitet folgende Meldung :
Auf Grund der Feststellungen der zu den thüringischen Landes -

Zentralbehörden entsandten Reichsbeauftragten , die zu einer An »

zeig « an die Staatsanwaltschaft in Weimar geführt haben , ist . wie

uns aus Weimar mitgeteilt wird , von der docrigsn Staatsanwalt -

schaft der Regierungsassesso ? Kunz « vom thüringische

Ministerium des Innern wegen dringenden Verdachts der

Urtundenfälschu - ng und Aktenbeseitigung ver -

haftet worden . Kunze , mtt Porbildung für den mittleren Ge -

meindcbeamtendienst , wurde im Aprtt 4922 als Assistent im Ministe -
rium des Jnnrrn eingestellt und am 10. April 492Z zum Regie -

rungsassessor ernannt .
Es ist selbstverständlich , daß diese kurze Mttteilung einer Er .

gänzung bodarß Bevor nicht klarliegt . um was es sich handelt ,

ist es nicht möglich , zu dem Fall Stellung zu nehmen . Es muß

bedauert werden , daß es die offiziös « Meldung v«rmeid «t , Klar -

h e i t in diese reichlich mysteriöse Angelegenhett zu bringen .

Marx unü Margerie .
Wie wir erfahren , hat gestern nachmittag eine längere Be -

sprechung zwischen dem Reichskanzler und dem f r a n -

zäsischen Botschafter stattgefunden , wobei die sckny
benden politischen Fragen erörtert worden sind . Dabei hat der

Reichskanzler vor allem aus das Düsseldorfer llrtetl

hingewiesen , dessen Unaerechtigkeit im ganzen deutschen Volke

eine außerordentliche Erregung , hernorgerufen
habe , und das um so mehr bedauert werden müsie . als die

deutsche Regierung durch ihre letzten Schritte in Paris und

Brüssel ihren ausrichtigen Willen zu einer Verständigung über
die Berhäkktttss : in derr Besetzten Gebieten kundgegeben habe

Cngianö greist ein !

Schritte wegen der Rüstungöanlcihc « der ZUeineu Entt >ttr

London . 31 . Dezember . ( 23 IB . ) Beutet erfährt :
Die britische Regierung stellt Rachsorfchuvgea
be ! Heu Regieruugeu der Sleineu Enteute an , um sesi-uslell/ -. , .
wieweit die Verpflichtungen , welche polen , llugo -
slawien und R u m ä n i e n als Rachfolgestaalen gemäß ze «
Friedensverträgen obliegen , durch die jüngst abgefchtosfeilea
Anteiheverkrägs mll der französischen Regierung rpz
aussichllich berührt werden .

Diese Nachricht wird in allen betroffenen Ländern , vor
allem aber in - Frankreich , ein ebenso starkes wie unliebsame : �
Aufsehen erregen . Die französische öffentlich » Meinung ist
nämlich von der Regierung und von der Boulevardpr - fie
völlig darüber im unklaren gehalten worden , daß diese
Rüstungsanleihen , die insgesamt nahezu eine Milliarde Frunk
betragen , in der ganzen Welt , besonders aber in England tttf
in Amerika , Erstaunen und Empörung hervorgeruicr
haben , da man den Widerspruch zwischen der Bchaup�
tung der Franzosen , sie könnten die Zinsen ihrer Schulden an
die angelsächsischen Länder gar nicht bezahlen , und ihrer
Freigebigkeit bei der Bewaffnung der kleineren osteuropäi¬
schen Staaten sofort erkannt hat .

Kürzlich wurde gemeldet , daß die Rede , die der pazi -

sijtische Senator d ' Estournelles de Constant im
Senat geczen diese Anleihepläne gehalten hat . vom Senat inil

eisigem Schweigen aufgenommen wurde . Jetzt enthüllt aber
die Pariser Zeitschrift „ Progrös Civique " die merkwürdige
Tatsache , daß nahezu . IVO Senatoren — also etwa ein Drutel
des Senats — entschlossen waren , gegen diese Kredite �
stimmen . Um aber den peinlichen Einoruck einer solchen Oppo¬
sition zu vermeiden , habe P o i n c a r s mit dem Senats -

Präsidenten Doumergue verabredet , daß dieser Budget -
Posten überhaupt nicht zur Abstimmung gebracht wer -
den würde mit der Begründung , es handle sich nicht um die

Genehmigung eines Kredits , sondern um eine diplomatische
Aktion ! Als die oppositionellen Senatoren dahinter kamen .
war es zu spät .

Aus der Reuter - Melbung geht nicht klar hervor , uus
welche Bertragsbestimmungen England Bezug nehmen will .

Offenbar handelt es sich um die Völkerbunds . - und

Abrüstungsbestimmungen der einzelnen Friedens -

vertrüge . _

Scharfe Polemik ffavas - wolff .
Eine Indiskretion über das deutsche Memorandum « lS

Borwand .

WTB . meldet : Die Agence H a v a s hat am 29 . Dezember
folgende Meldung veröffentlicht :

„ während die Regierungen von Frankreich und Belgien im Ein -

Verständnis mit der deulfchen Regierung es für zweckmäßig gehalten
hatten , das am Montag überreichte Memorandum der Oeffevl -
lichkeit nicht zu übergeben , um so die angebahnten Vcrhandlungeu
möglichst zu erleichtern , ist heute erstaunlicherweise der Wort -
laut de » Memorandums in der engl ls che » Presse . zu lesen . Ob-

gleich die Rote sich den Charakter eine » im wesentlichen technischen
Schriftstückes gibt , zeigt -sie viel deutlicher , als mau annehmen konule .
das w a h r e Z i e l, das viel weniger darin besteht , an Ruhr und

Rhein einen wlrlschsstllcheu m�ckus vivendi zu schaffen , «ls

darin , die politische und adminisirative Souveränität Berlin -i

wlederherznsielleu . Aus allen Gebieleu verlangt 2/rliu einfach du :

Rückkehr zum S t a l u s vor dem 4L Zarmar . kurz , für Berti .

ist der Augenblick noch nicht da . die Bedingungen für die Srneoerr n, ,
der Micum - Verträgs zv erörtern , noch weatzer der Auzenblick toi dt

eine allgemeine Regelnbz der Reparationen zu besprechen . So han¬
delt es sich für das Reich nicht darum , eine Anpaffuug au die durch die

Besatzung geschaffene neue Lage zu finden . Es zielt einzig und allen »

darauf ab . die französischen und belgischen Behörden jeder Hand »
lungssreiheit im besetzten Gebiet zu berauben und die Er¬

greifung des rheinisch - westfälischen Pfandes illusorisch und ergebnis¬
los zu machen . Es ist leicht begreiflich , daß unter diesen Un. stäaden
die ersten von den französischen Vertretern an Ott und Stelle einge¬

gangenen Gutachten sich über die Gesamtheit der von Berlin ine

Auge grsaßlea Maßnahmen ungünstig aussprechen . Die leitend ?

deutscheu Persönlichkeiten irren sich und sehen ihre Laudsleme

schweren Enttäuschungen aus . wenn sie sich einbilde », daß
mau in Pari » wie in Brüssel so leicht eine Berinträchttgung der Er -

gebulsse hinnehmen wird , die durch die franzöflsch - beigische Poliiik
gezeitigt worden sind . "

Zu dieser Meldung wird von ' unterrichteter Seite folgen -
des mitgeteilt :

Die vvrzsitige Veröffentlichung des deutschen Momorandmr . i
die der bei den Besprechungen in Paris und Brüssel getroffenen Ver -

abredung zuwiderläuft , wird auch deutscherseits bedauert , zumal
ha s « einen Tele der französischen Presie zu Aeußerungen
voranlaßt hat , di « kaum geeignet sind , den im Gange befind -
lichen Austausch zwischen den Regierungen zu fördern - Zu einen -

gedeihlichen Vorlauf dieses Gedankenaustausches dürft « allerdings

auch die vorstehend « Haoas - Meldung nicht beitragsn . Der Deutsch «- . -

Regierung wird torin vorgeworfen , daß es ihr nlch ' aus «inen

modus vivendi in den besetzten Gebieten , sondern darauf ankomme ,
dort die politisch « und administrativ « Souveränität des Reichs » und

schlechthin den Zustand vor dem 11. Januar wiederh «rzust «llen .

Dieser Vorwurf ist nicht recht verständlich . Die Rcichsreglerung h«tt
bei den von ihr eingeleiteten Besprechungen nicht di « « ndgül

tig « Lösung der Ruhr - und Rheinfrage zur Diskussion gestellt .
Sie hat ihr « Anregungen vielmehr ganz unzweideutig auf eine

provisorlscheRegelunp abgestellt , dt « es ermögkichen würde .

schrn vor der endgültigen Lösung das Wirtschaftsleben in

den besetzten Gebieten wieder in Gang zu bringen und für

die Bevölkerung einigermaßen erträglid ) « Lebensbedingungen ' zu

schaffsn - Gerade nach französischer Auffastung soll ' rn di « Formen .

die da » Besatznngsregime im Lauf « tos letzten Jahres an »

genommen hat , lediglich das Mittel sein , ton passiven Widerstand der

. Bevölkerung zu brechen . Wenn die französisch « Regierung ihre

wietorhollen früheren Erklärungen in dieser Hinsicht nicht verleugnen
will , wird sie setzt nach völliger Beseitigung dieses Widerstandes
gegen eine Aenderung des Regimes , wie sie in dem deutschen Me -

morandmn vorgeschlagen wird , nichts mehr einwenden können . Ii »

der Tat ist es ohne «ins Regelung ' der in dem denstchen Memoran¬

dum angeschnittenen Verwaltungs - , Verkehrs - und Finanzfragcn

undenkbar , in ton besetzten Gebieten auch nur provisorisch zu haii -

baren Zuständen zu kommen . Dem Memorandum liegt aber n k ch r ,
wie die Havas - Meldung anzudeuten scheint , irgentoin « v e r st e ck » e

Absicht , sondern lediglich dl « offen ausgesprochene Absicht zu¬

grunde , einen modus vivendi zu schaffen . Dhjenigen Kreis « rn

Fronkrekch , die zur Beurteilung der deutschen Vorschlän « «ficht auf

die Londoner Indiskretion onxewicsen sind , sondern de »

deutsch « Memorandum kennen , werden deshalb nicht im Zweifel
darüber fein , daß die Auslegung der Ageme Havas ton Kern der

deutschen Anregung nicht trifft und derem Absichten nicht gerecht

Witt ». .

. . . . . . . .
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Sie Gewerksthastenan öer Jahreswende
Das Jahr 1923 schließt sür die Gewerkschaften , wie es be - ?

goisncn hatte : mit einer entscheidenden Kampfprobe . !
liche Kabinett Marx hat eine Arbeitszeitverordnung erlassen , die

die Wünsch « der Schwerindustrie fast restlos erfüllt . Der Acht -

Das Jahr begann mit der Besetzung des Ruhrgebiets . ! stundentag soll zwar grundsätzlich aufrechterhalten , t a t s ä ch -

Füt die Arbeiterschaft des Nuhrgcbiets und für die hinter ihr stehen - l i ch aber beseitigt werden .

den deutschen Gewerkschaftsorganisationcn konnte es angesichts des In Metallindusirie , im Buchdruckgewerbe , im Zeitungsge -
Dcisttchcs , die Arbeiter unter dem Zwang , der Bajonette zur werbe , in de ? Holzindustrie sind die Tarifverträge von den Unter -

Zwangsarbeit für den fremden Eindringling herabzuwürdigen , nehmern zum 1. Januar gekündigt worden . Im mitteldeutschen
kein « andere Antwort geben , als das des entschlossenen Nein . Die Braunkohlenbergbau hat man mit Hilfe eines Gelben und eines

2Initähcrungsve ? suche cm die Arbeiterschaft — wir erinnern nur an

das von uns veröffentlichte Protokoll unseres� Genossen Huse -
ma « . n , Vorsitzenden des Bcrgarbeitcrvcrbandes — sind ebenso
entschieden abgelehnt worden , wie all « Gewaltmittel , Erschießungen ,
Gefängnisstrafen , Ausweisungen wirkungslos geblieben sind .

Wenn die organisierte Arbeiterschaft durch ihre Hallung die

Lcwundcrung der gesamten Kulturwelt und die Solidarität der Ar -
bciterinternationale hervorgerufen hat , so kann man nicht dasselbe
von der Kampfesführung des bürgerlichen Kabinetts Cuno sagen .
Trotz aller Warnungen der Gewerkschaften »pd der Bereinigten
Sozialdemokratie wurde der Kämpf ausschließlich mit der Noten -

presse finanziert . Unter diesen Umständen muht « er zusammen -
brechen . Der passiv « Widerstand war noch nicht aufgehoben , als

schon die Industriellen zum General Degoutte pil - �
gerten , um ihm «in schamloses Anerbieten zu machen . Wie de ?

Kampf mit der Notenpresse auf Kosten der Berbrauchermasfen ge -
' ührt wnrde , sollte der Frieden auf Kosten dev Arbeitermassen mit
dem Zehn stundentag abgeschlossen werden . Bon dem französischen |
General heimgeschickt , ruhten und rasteten die Schwerindustriellen '

Kommunisten einen skandalösen Schiadsspruch gefällt , der die Ar -

beiterschaft zu Sklaven machen soll . In der Schwerindustrie und

im Steinkohlenbergbau des Ruhrgebiets führen die Unternehmer
einen hartnäckigen Kämpf um die Wiedereinführung des Zehn -

ftundentages . Die Arbeitszeit der Beamten ist auf mindestens
54 Stunden wöchentlich dekretiert worden . Damit nicht genug , soll

auf der ganzen Linie mit dem Abbau der sozialen Er -

ru n g e n s ch a f te n ein Abbau der völlig unzureichenden Löhne

oorsichgehen .
Nach den Indexzahlen von Kuczynski , die bekanntlich aufgebaut

sind auf den billigsten Lebensmitteln , koste ' « das Existenzminimum
in Bcr ' in für ein Ehepaar mit zwei Kindern in der Vorkriegszeit !

28,80 M. , in der ersten Tezemberhässte kostete dieses Existenzmini -
mum 33 . 04 M. , also 18 Proz . mehr . Der Lohn der Buchdrucker

sank , in der gleichen Zeit von 34,38 SN. auf 27 M. oder um 21,5

Prozent , während er vor dem Kriege um 19 Proz . höher war als

das Existenzminimum , war er in der ersten Dezemberhälfts 18 Proz .
unter dem Existenzminimum . Der Lohn der Derlincr Maurer sank
in derselben Zeit von 41,82 M. auf 32,44 M. , d. h. er sank um

nicht , um die Folgen der Inflation und der Niederlage im Ruhr - 22,4 Proz . , während die Lcbensholtungskcsten um 18 Proz . ge
kämpf auf die Arbeiterschaft abzuwälzen . Vergessen sind alle Be -

teuerungcn von der „ V o l k s g e m e i n s ch a f t ", vergessen sind die
tönenden Reden , in denen die Arbeiterschaft gefeiert worden ist .
Heute steht das gesamte Unternehme rt um im Kampf
gegen die Arbeiterschaft .

Die Inflation hat durch die Aushöhlung der Kaufkraft der Ver -
brauchermaffen eine beispiellose kawstrophale Wirtschaftskrise her -
vorgerufen . Während die Industrie spekulierte und die Spekulanten
maßlose Gewinne einheimsten , ist die Arbeiterschaft ausgeplündert
worden . Dadurch und durch die Wirtschaftskrise sind die Gewerk -
schoften in Mitleidenschaft gezogen worden . Dies « durch den kurz -
sichtigen ' Egoismus des Bürgertums geschaffene Wirtschaftslage des
deutschen Bolkes wollen die Unternehmer jetzt rücksichtslos ausbeuten .
Das Programm , das die Stinncs und Klöckner dem General De -
goutts unterbreitet haben , soll durchgeführt werden . Das bürger -

stiegen sind . Aehnlich liegen die Dinge in den anderen Berufen .
In dieser Situation bedarf es der entschlossenen Kraftenifal -

tung der Gewerkschaften , um dos beispiellose Attentat de ? Unter -

nehmer abzuwehren . Die Gewerkschaften beginnen sich wieder von
den furchtbaren Schlägen der Geldentwertung zu erholen . Die durch

Geldentwertung und Arbeitslosigkeit mullos gewordenen Arbeiter

beginnen jetzt einzusehen , daß sie ohne starke Gewerkschaften hilflos
und schutzlos der Willkür eines rückständigen , von kurzsichtigen Pro -
fitinteressen geleiteten Unternehmertums ausgeliefert sind . Dieses
Unternehmertum , das nichts gelernt hat , weder wirtschaftlich noch
politisch , geht jetzt zum Generalangriff über . Di « Gewerkschaften
haben die Lehre des Ruhrkampfes und der Jnfiation nicht ver -

gesscn . Sie werden jetzt auch den letzten Mann aufrufen , um die

Versklavung der ArbeUerschcist abzuwehren und im geeigneten
Augenblick zum Angriff überzugehen .

Kbwehrfront See Transportarbeiter .
Die Funktionäre der Berliner Verwaltunasste ? « des Deutschen

Nerkebrsbundes setzten am wonntaq die am 17. Dezember vertagt «
Diskussion über das Referat von Klose „ Der Achtstundentag in Ge -
fahr " fort . Von allen Rednern wurde die Nctwcndiikcit anerkannt ,
in de ? gegenwärtigen Zeit , wo unsere Gegner am Werk sind , auch
die letzten sozialpolitischen Gesetze und Verordnungen zu beseitigen ,
all « Kräfte zusammenzufassen , um auch den letzten Mann zum

/Kampf gegen Kapitalismus und Reaktion zu gewinnen . Die Zeit
) des Vruderstreitzs in den Gewerkschaften , die die Gegner zum Aus -

ihrer Organisationen benutzt haben , muß vorbei sein : dieIba

müssen wieder zu reinen Klassenkcimpfor -�Arbeiterorganisationen
' . ocmen werden .
' Die Aufkafsung der Funktionäre zu den von Klose behandelten

Fragen fand ihren Ausdruck in der einstimmigen Annahme folgen -
. der Resolution :

„ Dw am Sonntag , den 30. Dezember 1923 . tagende stark be -
«4�". "�l?ärkonfcrenz de - Deutschen Verk - hr - bundes . Bezirk

Oroß - Berlin , stellt die Tatsache fest , baß In allen Unternehmerkreiscn
die ernstlichen Anstrengungen unternommen werden , um den be -
stehenden achtstündigen Arbeitstag z » beseitigen .

derartige Maßnahm « soll ihre Durchführung finden , ohne daß
dobei die bestehenden Tarifoerträoe und ihre Bestimmungen ge -

. nuoende Beachtung finden , ja . es besteht iogar in jenen Kreisen die
Absicht , vor Vertragsbrüchen nicht zurückzuschrecken .
Darüber hinaus bestehen Bestrebungen , die darauf schließen lassen .
nun auch die letzten Reste der Errungenschaften der Revolution auf
sozialivolitischem Gebiete endgültig abznchauen . Die bisherigen
Anstrengungen beweisen , daß die Unternehmer alle Mittel einsetzen
nind vor keiner Brutalität zurückschrecken werden , um zu ihrem Ziele
Zu gelangen . Die Funktionär « der im Handel , Trmisport , Verkehr

! unbMer Industrie beschäftigten Arbeitnehmer erkennen die dadurch
�geschossenen drohenden Gefahren und erheben gegen jene Absichten
' den nüenchärfsten Protest . Die Funktionäre lehnen «in ? generelle
- roelts�retlängerung , über acht Stunden täglich hinausgehend .
grundsätzlich « h und werden jedes Mittel anwenden , um beabsichtigte
Angrtzfe auf den Achtstundentag mit Nachdruck abzuwehren .

Ti » sind ferne ? gewillt , die gleiche Entschiedenheit in der Abwehr
anzuwenden , falls versucht werden sollte , anderweitige sozialpoli -
tische Errungenichaften anzutasten . Um den Kampf , wenn not -
wendig , durch Einsetzung aller erlaubten Mittel zum Austrag zu
bringen , wird die sofortige Aufhebung des verschärf -
ten Belagerungszustandes verlangt , damit sich unsinge -
schränkt die wirtschaftlichen Kampfmittel betätigen können .

An die Berbandsmitglieder und alle Bcrufsange -
hörige in den Betrieben erheben die Funktionäre . die Forderung ,
diesen Kampf mir aller Energie tatkräftig zu unterstützen und alles
zu tun . das aeoigrret ist , um deis Ausgang des Kampfes zu sichern .
Der kapitalkräftigen Organisation der Arbeitgeber ist eine willens -
starke und kampfbereite Organisation der Axbsiinehmer entgegenzu -
stellen , die fest entschlossen ist ihre Rechte bis z«in Aeuß ersten zu ' . ,
verteidigen . Die " Funltiarmr ? fordern daher alle außerhalb der
Organisation stehenden Berufsangehörigeu - auf . unverzüglich
die Kampfreih en znftärken pnd Mitglieder des Verbandes
zu werden , um nicht ungewollt die Arbeitgeber in ihrem Kämvfe
zur Beseitigung des Achtstundentages zu unterstützen und die Ee .
samtarbeiterschaft durch ihr passives Verhalten in ihren Grundrechten
aufs ernstlichste zu schädigen . Die Versammelten sind sich des
Ernstes der Situation völlig bewußt und erwarten daher , daß ihr
Sammelruf in allen Betrieben das erforderliche Echo findet und
jeder den Willen zeigt , sein Teil zur Abwehrbereitschaft mit bei -
tragen zu helfen . " _

Ablehnunig dcS Schicds�prnchs im Braunkohlenbergban «
In der Revierkonfercnz für » den mitteldeutschen Braunkohlenberg -

bau in Cöthcn am Sonntag wurde nach Referaten von H u s c m a n n-
Bochum und J c h r e n d - Halle und nach ausgiebiger Aussprache
folgende Entschließung « i n st i m m i g angenommen : '

Die am 30, Dezember in Eöthen tagende Konserenz der Organ : -
sation und Bctri . ' bsvrrtretung de ? mitteldeutschen Braunkohlenberg¬
baues ist nicht in der Lage , den Schiedsspruch vom 22, Dezember 1923
über die Arbeitszeit anzunehmen . Die Annahme kann aus foigenden
Gründen nicht erfolgen :

1. Die A r b a i t s z e I t für den mitteldeutschen Braunkohlen -

�
bergbau ist in der ungekündigt�ii Arbeitsordnung
unzweifelhaft rechtsgültig festgelegt und kann durch
Schiedsspruch nicht abgeändert werden .

2. Die im . Schiedsspruch festgelegte Arbeitszeit geht , w e i t ü b c r
die Arbeitszeit Maus , die vor dem Kriege in großen
Braunkohlenrevieren üblich war .

3. Der Schiedsspruch setzt ein « Arbeitszeit fest , dir im vielfachen
Widerspruch mitde : Verordnungüberdi « Arbeits -
zeit erscheint , welche am 1. Januar 1924 in Kraft tritt . Diese
Stellungnahme kann auch nicht dadurch erschüttert werden , daß auf
den Werken zahlreiche Unterschristen der ? lrbeiter für
längere Arbeitszeit vorhanden sind . Diese Unterschriften sind wider

rechtlich unter Ausnutzung der furchtbaren Notlage
der Arbeiter in den Werten erzwungen worden . Die Konferenz
erwartet von den Behörden dringend , daß sie unverzüglich
alle Maßnahmen treffen , um den Rechten der Arbeiter

Geltung zu verschaffen .
Nach wie vor bestreitet die Konferenz dem Schiedsgericht das

Recht zu einem solchen Spruch , weil erstens dio Arbeitszeir
- - echtkich unstreitig ist , und zweitens weil jede Stelle an b e-

stehende Rechte gebunden ist und nur über Streitigkeiten
aus diesem bestehenden Recht entscheiden kann . Der Schiedsspruch
verläßt aberden Boden des bestehenden Rechts und

schafft unter Verletzung bestehenden Rechts neues Recht . Wird dem

bestehenden Recht der Arbeiter keine Geltung versaiasft , so lehnt die

Konferenz di « Verantwortung dafür ab , wenn die der Wirtschaft
dienende Bindung gefährdet und «ine Steigerung der Arbeitsleistung
nicht erreicht wird . "

_ _
Schiedsspruch im Mansfelder Knpferschicferban .
Mangels Berständigung der Tarisparteien hat das Reichs -

arbeiisminiskriünt zur Regelung der Arbeitszeitsrage für den ManZ -

selber Knpserschieserbau «inen Schlichtungsausschuß eingesetzt , der

einen Schiedsspruch gefällt hat . Danach soll angesichts der schwie -
rigen Wirtschastsläge der Mansfelder Werke und um die Arbeits -

geftzenhsit der Arbeitnehmer zu sichern , unter Aufhebung der

von der Mansfelder Ak- üengesellschaft eingeführten Arbeitszeitver -
längerung die Borkricgsarbeitszcit eingeführt werden .
Heber ■verschiedene Manteltarifstreitigkeiten werden die ' Parteien
noch im Bezirk verhandeln . Im übrigen soll der zum 31 . Dezember
gekündigte Manteitarisvertrag noch weiter laufen . Arbeiter -

enilassunzen sollen nach Möglichkeit vermieden werden .

?! : beitsl »sc dc» V« i - ndc » d « ®ud' birtt ) ct rlid PaPiernerarbeiter ! Scntc
n o t m i 1 1 0 (j Pin II r) x in der St &Mhallc , fllottctfir ; 59, Aucyabe von Eot -
fchcinn ; für H cIIa nd pake tc der IAH . Wir ersuilicn , rllnktlich »wischen S' j Ugr
and PSi Ahr IN der Vorhalle 5» sein und sied mit ttontrollkarten bei dem
Kollege » Kaspar ,u melden . Die ldrtsvcrwaltung . _ -

gcnlralvcidant » der Maschinisten und Srizcr , GcschSftssirNe kSrofi - Berlin .
Donnerstag , abends 6 Ali. , im Kewerkschasishaus , Engclufcr 2t ' Z5, Saal M1.
Branchenversammlung aller in den SIettrl »itlltswcrken beschiistigtcn , b e i u v a
organisierten Kollegen . Tagcvordnvng : 0. . Berillit von. der leglen
Lohnrerbandlung und Bcschlnhfassuna . 2. Wahl der Branchenleitung . �sowi -
der Berhandlünoa - und TarifkommisfiSn . . ü. Verscbisder . es . Wir bitten um
»ahlecicbes Erscheinen ! Cllne Mitgliedobrch kein Zucritt ! Tarifverträae flle
die gcwerblicben Arbcilnchmer der Berliner Elcktrizitlltswerlc Bkliengeicll »
srfiost licacr . ncdrückt vor und sind fUr R' chivertrauensleut « zum Preise von
tö Ps. pro Sillck dei zu ei holten . Am geeilag , abends s Uhr , finde ! in»
Saal IV des Eewcrtschaftsiiarses . Engclusrr 2ti25 , unlcrr Eeneraloersammlung
stall . Tagesordnungi l . EeschSflsbcrich : . 2. Diskussion . 2. Wehlen . 4. 95er.
sclicdeneo . Pslicbt eines scden j ' cnflfrcieu Kollegen ift es, pLnkilich zu er-
scheinen . ? bnc Mitgl ' ede . bucb kein Zutritt ! Die Ortsocrwsltuna .

AiA. gunkiionqr Mctatlinbustrie ! greitaa gunktionclrvcrsammlung in
Srocrlands gcflfülcr , Nene griedrichstr . 35, abends 7 Ahr. Tagesordnung :
„Stellungnahme »u dem Beroleichsvorsiblag des RAM. "

Zent - olorrband der Annestellten , Ortsgruppe Drog . Ber ' iu . gür die Ver »
bandsmitoNeder besinnt Anfang Januar ei » n- ucr Buchfllbrunyskursus .
Jnterniieftc Vitaliede ? wollen sich umgehend zur Teilnahme melden im Per -
dand - bureau . Belle . ANiancc Str . 719 , und im Zweigbureau des BerhandeS ,
Kommandantcnstr . kS 94. Ten Teilnehmern geht Benachrichtigung iiber den
Beginn des Kursus zu.

_ _ _

_
: Jcrautwortlich für Politik : Smlt Reuter : Mrischost : Brtur Satrrnut :

Tewcrkschaftsbewegrng : !5. Steiner : genilleton : Dr. Kohn Echikowsli : Lokale »
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Perlao : " orwärts - Berlaa E. m, d. s. Berlin . Druck: Vorwärts . Bucbdrucierel
istnd Be�oasaiestalt Paul Sinaer «. ' Do. Berlin ED. 5b. Liudcnitrast «. 3.

Hicrz » 4 Beilagen . _ ■• «nk »

Die beste Sparsamkeit
bleibt verständige Körperpflege , denn Gesuadheit ist Reictitam ,
ihre Vernachlässigung zeitigt kostspielige folgen . Deshalb
macht sich zum Beispiel eine hygienisch vo . ' lkommcne Zahn »
pflege vielfältig bezahlt , wird auch Jedermann ermöglicht :
durch die maßvolle Preisgestaltung der verblüffend wirkeadep

ZAHNPASTA N IVO D O NT
Ebenso tragen Aufwendungen für vorbeugenden Schutz gegen
die Anstcckupgsk rank heilen der rauhen Jahreszeit : Grippe ,
Diphtherie usw . hohen Sutzcn , Solchen Schutz gewähren zu¬
verlässig die auch gegen üblen Mundgeruch sicher wirkenden i

CALCIFORM - TABLETTEN
Gegen andere uaanzenehme Kälicübel wie rissige flaut ,
rote Hände , Prostbcuicn erweist sigb als wahre Wohltat
die rasch und sicher helfende Frost - , Haut - und Wund¬
salbe (ca. 32 Proz . Cerussa , ca. S Proz . Campbor , syath . ,

ca . 63 Proz Vas. flavj
Man bestehe in allen einschlägigen Geschäften auf
NIVODOM , CALCIFO KM und CAM P H O LI HT l

Und man achte überall auf den Raben l

H- v
N- umreyw ,

' 2 . - 13 .

Januar

Damenwäsche Damen - Kleidung Kleiderstoffe Herren - Kleidung Taschentücher

Taghemd miLHm. hl"
Lar. gett « a. Trägern . . . .

Taghemd
Bcinhleid Hchwm

Beinkleid " ä ™�"
Untertaille �Ifc ;
Prinzejlrock

mit Sticherei . An» aU . . . .

2 . 25

3 . 00

2 . 25

3 . 00

2 . 75

7 . 50

Bluse XÄX 2 . 90

Kleid 11 . 50

Kleid �rrcS . 17 . 50

Mantel ll - a ' uÄ 12 . 50

Morgenrock
Fiauschstoff mit farbigem �

Blusen - "• Kleiderstoff
mit farbigen Streifen , t QA
Meter

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

JL . ZlJ

| Flauschstoffe f. wänM |
: Ulster , Fiausjopp - n, 1 Q � £
: ISO cm . . . . . . . .Mtr. � -

Keinm . Lheviot n / - n
marineblau , 130 cm, Mtr.

Noppenstoffe ?5l?-m3 . 75

Sakko - Ancug 04 _
aus farbigem Stoff

. . . . . .

*

SSkho - Anzug • >» 40 _
blauem Mclton - Cheviot . •

Herren - Ulster ac _moderne Form

. . . . . . . . . .

Gummi - Mäntel 19 . -

Fantasie - Westen 4 . 60

Damentücher mii � • sa
Langette u. Lochstickerei

Damentücher
Hohlsaum u bestickt . Lehe �

Herrentüchcr bunt a oa
bed. ucfct

. . . . . . . . . . . . . . . .

U . OU
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Dcckbettbczug 1 1 ca
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Kissenbezug -a / - a
Linon, ÖO> 80 cm " - 0 "
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130 ' <200 cm

. . . . . . . .

IV - UV

Kissenbezug »>» F qn
ge£trcift . Sitin,80x : 60cm

Laken 6 . 75

Mädchenkleid w. . 1h*icff Baumu ) . Musselin

6o-nso 5 . 90 isSob 7 . 25

Mädchenmantel� "
so "" 9 . 50 ss' Toa 11 . 75

Backfischmantel
aus Flauschstoff , Größe 30, 40, 42

sr 12 . 50 sif 22 . 50

bedruckt , vorzügliche A QC
Qualität

. . . . . . . . .

Meter

Schleierstoff 1 aa
bedruckt , 120 cm. Mtl.

Blusenflanell
woizügLch. Köpergeu- ebe, I
mit Frotttstr «ifcn , Mtr.

Samtflanell -->-,d. . . n
Meter , IIS cm. Wir. � �

Taghemd mi» F,iicn 3 . 90

Nachthemd m« e qn
farbigem Besatz

. . . . . . . .

Sportkragen K 0 . 40

Vorhemd 0 . 50

Schlafanzug
bedrucktem W. rcf

- - - - - -

Jacke und Beinkleid ! . .
bedrucktem W. rchsinff , 0

—
�

HausWäsche Wäschestoffe Seidenstoffe WirkWaren

Waschseide
fü: Blusen und Hemden , 3 Kjl
80 cm

. . . . . . . . . .

Meter �

Foulardseidc »
v. den Farben , ca. 90 cm E Q A
Meter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O . JU

Stubenhandkich
icci/i halbleinen Drell A Q �
SO 100 cm . . . . . .kt . Jv

Küchenmischtuch
Köpergemcbe , weifl - cot A
kariert , 57 > 57 cm nJ . OO

Tischtuch

Ä 15 . 50 Ä8 . 50
Sen ' icttenisidiecm 1 . 10
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Linon ' . �- . . b- ru - . 160

Daulas ' so7m™Mtr. 2 . 20

Wäsche- Siickercicn Nor

0 : 18 . r 0 . 30 LaQ. 40

StrichuJolic . cKu«rj a nn
od. meliert . 100 Gr. . . . . .V . JV

Herrcn - Socken i ca
Retnu» gestrickt , graumel

Reform - Ecinkleidcr
für Damen , weich « Baum- � � �i Mengenabjp . fcs voroeliatlen \ »oiie . mann«, b « u

f Preise in Goldmaek | Henen Hemden 4 QA
Ti■il>k1Ii■Atut AI>■i»i ijiii lem 111n >•Ai� U. - llgZ7N: 55ht .

. . . . . . . . . .

.

Halbvorhang - aa
Etaminc m. Zwischensatz �
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geivebtcm Fries u. Franscn ' '

Tüll - Garnitur c £ $
gewebt

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Etaminc - Gamituro sa
buntfarbig

. . . . . . . . . . . . . .

O. xJKJ

Tüll - Bettdecke 4 y -
gewebt , für 1 Bett

. . . . .

*

Teppiche
Axminster p- r . - rmu- ta »

13SX AC) iJOX CO
2CO cm 230 cm %jO ,
200 X 07 250X 1 �A

300 cm ö / •*" 350 cm 1

Bettvorlcgerwoiiiiu/ : qe
geflochten , 60 x 110 cm

Waschbarer Vorleger
. bur. t - geatuet *�«

55 x 1CO cm v. . . i4
» »»11 ' --

. 60 ■*
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/ibwehrkampf See Seumten .
Von Albert Faltenberg .

Politifiening und Radikalisierung der Beamten sind
sowohl durch die Art als auch den Inhalt der Regierungs -
Politik der letzten Monate wesentlich gefördert worden . Wer
das nicht wahr haben will , soll sich in den zahlreichen Protest -
Versammlungen der Beamten belehren lassen . Er wird er -
kennen müssen , daß auch in ihnen die kommenden Reichstags -
wählen ihre Schatten vorauswerfen . Die Stimmung der Red -
ner und chörer ist politisch gefärbt . Was in jahrzehnte -
langer Aufklärungsarbeit nicht erreicht werden konnte , bc -
ginnt Tch unter dem Druck beamtenpolitischer Regierungs -
Praxis durchzusehen : die Erkenntnis , daß ohne Politisierung
der Beamtenschaft ihr beamtenpolitifche Erfolge versagt
bleiben werden . Diese Erkenntnis kann zu einem politischen
Gewinn werden , und zwar nicht nur für die Beamten , sondern
auch für die Allgemeinheit , wenn sie als Auftakt für den be -

vorstehenden Wahlkampf benützt wird und bis zu seiner Aus -

tragung die erforderliche Vertiefung erfährt .
Nicht übersehen werden dar� "in diesem Zusammenhang

die Tatsache , daß sowohl pronc . ncnten Stellen der Reichs -
rcgierung als auch gewissen politischen Parteien die seit der

politischen Umwälzung der Novembertage des Jahres 1918

auch von den Beamten angestrebte gewerkschaftliche
Berhandlungsmethode ein Dorn im Auge war .
Trotz mancher Zugeständnisie haben sich diese Instanzen zu
der grundsätzlichen Anerkennung der aus der politischen Um -

stcllung zwangsläufig sich ergebenden Methoden nicht bereit
finden lassen . Daß die Zersplitterung der gewerkschaftlichen
Beamtenfront die Ablehnung dieser Stellen erleichtert hat , soll
nicht geleugnet werden . "

Typisch für die Stellungnahme der bürger -
lichen Parteien zu dieser Frage sind u. a. die Ausfüh -
rungen des Vertreters der Deutschen Volkspartei in der

Sitzung des chaushaltsausschusies des Reichstages vom 7. Sep -
tember 1923 , die sich mit der derzeitigen Neuregelung der

Beamtenbezüge beschäftigte. Er bezeichnete den Reichstag
bzw . den Haushaltsausschuß als eine „ Iafagemafchine " , da

diesen Instanzen „ das Ergebnis der Verhandlungen zwischen
Finanzministerium und Personalvertretung , die hinter ge -
schlossenen Türen geführt würden , als fertige Tatsache vor -
gelegt würde " . „ Es fei höchste Zeit dafür , daß man in die

Bahnen einer geordneten Finanzwirtschaft einzulenken wenig -
ftens versuche . " Diesen Ausführungen schloß sich der Vertreter
der Deutschnationalen Partei an .

Wer hinderte Reichstag bzw . Haushaltsausschutz daran ,
sich aus einer „ Iafagemafchinc " zu einem Nachprüfungs -
Instrument im positiven Sinne zu entwickeln ? Den Beamten
wie den übrigen Arbeitnehmern wäre es durchaus erwünscht

gewesen , wenn die ihrerseits im Rcichsfinanzministerium be¬

kundete Ablehnung der ihnen zugefertigten Hungerlöhne und

- gebälter auf Grund obiektiver Nachprüfung durch das Parla -
ment auf dieser Seite Zustimmung gefunden hätte . Der Ton

macht die Musik . Die Beamten sind hellhörig genug , um zu
verstehen , was die bürgerlichen Parteien vorhaben : sie sollen

und nicht Nsr in den Fragen der Bosoldungspolitik
wieder zurückgeworfen werden auf das obrigkeitliche Niveau .

Diese Herausforderung kann nur durch eine politische Antwort

quittiert werden .
Sie wird in unzweideutiger Form um so mehr erfolgen

müssen , als gerade die neuesten beamienpolitischen Maß¬
nahmen der Regierung ihr politisches System mit brutaler

Offenheit klargelegt haben . Die im Systein begründeten
Schritte konnte sie mir wagen unter dem E r m ä ch t i »

gungsgesetz und im Zeichen des Ausnahme -
z u st a n d e s. Die Art , wie die Regierung von ihren
Bollmachten Gebrauch macht , wird von der gesamten
Arbeitnehmerschaft , und nicht zuletzt von den Beamten ,

abgelehnt . Auch die Geschichte des Beamtentums der

rückliegenden Jahrzehnte weist Einzelfälle auf , in denen

Rechte der Beamten aus irgendwelchen Gründen , die ,
wie immer , durch �. . ftaatspolitifche Notwendigkeiten " gedeckt
wurden , „abgebaut " worden sind . Der Vorstoß , der dies -

mal unternommen wurde , hat das Berufsbeamtentum ins

Herz getroffen . Die Frage , ob er vollkommen zu vermeiden

g: esen wäre , läßt sich lamn mit Sicherheit besahen . Fest -
gestellt aber mutz werden , daß er , rechtzeitig unternom¬
men , nicht mit jener Schärfe geführt zu werden brauchte , die
der Erbitterung der Betroffenen erst die politische Note ver -

liehen hat . Nich - der B e a m t e n a b b a u an sich ist Anlaß
zu der Protestbewegung der Staatsbediensteten ( Arbeiter ,
Angestellten und Beamten ) geworden , sondern die mit Rück -

sichtslosigkeit und unter Anwendung schroffster Willkür geübte
Handhabung dieser unseligen Abbaüverordmmg . Biel

mehr als das Eingeständnis , der Staat sei am Ende seiner
iinanziellen Kräfte und könne darum keine höheren
Löhne und Gehälter zahlen , Hai die in öffentlichen
Diensten stehenden Arbeitnehmer die T a t s a ch c in Erregung
versetzt , daß oben und unten mit zweierlei Matz
gemessen wurde . Auch die Forderung einer E r -

höhung der Mindestarbeitszcit von 43 auf
j 54 Stunden hätte niemals die Ablehnung der Beamten -

organifationen erfahren , wenn sie allein in der Sache begrün -
l det gewesen wäre . Die Zustimmung der Beamtenvertreter

aber sollte die Plattform für das Austreten der Regierung'
gegenüber Arbeitern und Angestellten bei der Beseitigung des

�Achtstundentages festigen — das konnten die Vertreter der

Beamtenorganisationen nicht mitmachen . Ueberdies würden

sie mit ihrer Zustimmung zum Neunstundentag die von ihnen
bekämpfte Abbauverordnung mittelbar gefördert haben .

Diese Regierungsmaßnahmen lassen sich ergänzen durch
zahllose HandlungenderMilitärgewalt , von denen
in den meisten Fällen neben den Gewerkschaften die politisch
links orientierten Kreise — und unter ihnen wiederum nicht an

letzter Stelle die Beamten ( siehe Thüringen ) — betroffen werden .
Die Beseitigung der auf dem Boden der gekennzeichneten

Matznahmen sich entwickelnden Zustände ist nur im Wege des

politischen Abwehrkampfes möglich . Der schlagende Beweis
für die Richtigkeit dieser Behauptung läßt sich an einem Bei -
spiel erbringen . Schon im Sommer dieses Jahres hat die
Sozialdemokratie ein Steuerprogramm ver -
treten , das unter dem Druck der nahenden Wirtchaftskatastrvphe
zwar auch von den bürgerlichen Parteien angenommen , sehr
bald aber der Verwirklichung entzogen wurde . Statt die Steuern
in wertbeständigem Gelde dort zu erheben , wo sie allein gezahlt
werden konnten , in devisen - und substanzkräftigen Kreisen ,
wurde das Rentenbanksystem vorbereitet , dessen zweifelhafte
Erfolge wir zurzeit genießen . Jedenfalls hat dieses System
nicht hindern können , dah die Finanzlage des Reiches sich
weiter verschlechterte , so daß den Staatsbediensteten der

Wirklichkeit angepaßte Löhne und Gehälter nicht zugestanden
werden konnten . Auch der vorstehend geschilderte Lorgang
kann mir als Ausschnitt eines Wirtschafts -
s y st e m s verstanden werden , das im Interesse einer Minder -
heit Besitzender geschützt wird , über die Interessen der Ar -
beitnebmer aber zur Tagesordnung übergeht . Solange die

Rentenbankgläubiger des Reiches mit ihren Trabanten die

politische Macht verkörpern , wird keine Aenderung des

Systems eintreten . Darum hat es auch keinen Wert , über an
niedrige Löhne und Gehälter immer nur zu klagen oder sich
hinter negativer Kritik zu verschanzen . Diese Methode ist
denen gerade recht , die ihre Politik auf die Verteidigung des

Profitsystems einstellen . Und das tun grundsätzlich alle bür -

gerlichen Parteien , weil sie die am Profitwirtschaftssystem
Interessierten in ihren Reihen haben .

Die Tatsache , daß auch in den Kreisen der Beamten die

Erkenntnis wächst , datz die Lösung von Fragen der Welt -

anschauung erst mit der Entscheidung über das

Wirtschaftssystem erfolgen wird , ist ein Lichtblick in

den Irrungen und Wirrungen der Beomtenbewegung . Die

in ihrem Rahmen gemachten Anstrengungen , das Los der
Beamten zu verbessern , müssen erfolglos bleiben , solange die

politische Einstellung der Beamten unklar und unsicher ist .
Schon heute würde sich zeigen , daß l ie Beamtenschaft in ihrer
überwältigenden Mehrheit sich für die Um stcllung der
W i r t s ch a s t im Sinne eines gemeinwirtschaftlichen Systems
entscheiden müßte , wenn sie die Ursachen der in ihren eigenen
Reihen fortschreitenden Proletarisierung richtig erkennen

würde . Dies « Stellungnahme würde gleichzeitig die Entschei »
dung über die Zugehörigkeit zu der politischen Partei bringen .
Wer sich für den Wirtschaftssozialismus ent -

schieden hat . gehört in die freien Ge werk -

s ch a f t e n. Sie aber können nur dort die parlamentarische
Vertretung ihrer Forderungen erwarten , wo die gleiche
Grundeinstellung in bezug auf das Wirtschaftssystem vorhan -
den ist , und das ist nun einmal auf feiten der sozialistisch
onentienen Parteien der Fall . Diese Logik zu benutzen , um

mit ihrer Hilfe die „ Verletzung der parteipolitischen Nentrali -

tät " durch die freien Gewerkschaften festzustellen , ist abwegig .

solange nicht der Nachweis erbracht wird , daß die Zugehörig - -
keit zu einer politischen Partei entscheidend ist für die Auf -
» ahme in die freie Gewerkschaft . Tatsachen werden stets hör -
ter fein als theoretische Zwangsbestimmungen . Es ist nicht

Aufgabe der freien Gewerkschaften , irgendeinen Parteizwang
auszuüben . Aber die heute in den freien Gewerkschaften or -

ganisierten , nicht sozialdemokratisch orientierten Mitglieder
wissen , von welcher Partei die parlamentarische Vertretung

den . um gewerkschaftliche Erfolge zu erzielen .
Wenn die Beamten den . Mm aufbringen , sich auch unter

einer seit 1920 geänderten politischen Kursrichtung als Ar -

beitnehmer zu fühlen , wenn sie erkannt haben , daß
das geltende Wirtschaftssystem lediglich als Ausdruck der

politischen Machtverhältnisse zu werten ist . dann

werden sie die politische Abwehr des gegen sie untemomme -

nen Generalsturms nur mit dem Ziel einer Aenderung dieser
Machtverhälknisie führen können . Vorbedingung für diese ge -

schlossene Kampfführung in diesem Sinne ist die R e v o l u -

tionierung derKöpfe . Um diese Aufgabe durchführen

zu können , bedarf es keiner Neugründung von Parteien , son -
dern lediglich der stärkeren Aktivität der Menschen in der

Partei , die durch sie Erfolge erzielen wollen .

Angestellte und Politik .
Don S. Aufhäuser .

Das abgelaufene Jahr ist umschattet von wirtschaftlichen
Zerfallserscheinungen und grenzenloser sozialer Not . Wir -

weinen ihm keine Träne nach , und man könnte geneigt sein .
diese schwarze Zeit deG Niederganges zu vergessen , um sich
lediglich mit dem Werdenden , der Zukunft , zu beschäftigen .
Und doch sollte es heute mehr denn je die Aufgabe aller denken -

den Angestellten sein , gestützt auf genaue Kenntnis von Ver -

gangenheit und Gegenwart die Wahrheit zu suchen
und daraus Schlüsse für ihre künftige soziale Bewegung zu

ziehen . Stellen wir uns mit beiden Füßen auf den Boden des

wissenschaftlichen Sozialismus , indem wir Tatsachen und Zu -
sammenhänge von 1923 sehen und erkennen , um so fiir 1924

den Weg ins Freie zu finden .
Bei solch rückschauender Betrachtung zeigt sich, daß es

d e in Kapitalismus in fünf Jahren nicht möglich war ,
die aus den Fugen geratene Weltwirtschaft ins Gleichgewicht
zu bringen . Alle Gewaltmaßnahmen gegen die Arbeiterklasse
können nicht darüber hinwegtäuschen , daß auch in Deutsch -
land das Persagen der kapitalistischen Wirtschaftsmethoden
immer deutlicher und furchtbarer zutage getreten ist, die inneren

Widersprüche eines überholten Systems bloßgelegt sind . Die

Angestellten und die übrigen Besitzlosen sind dabei die Leid -

tragenden : sie sollten aber dennoch nicht vergessen , daß sie bei
aller Not die historische Mission haben , aus dem heutigen kapi -

taiistischen Chaos heraus an einen : g e m e i n w i r t s ch a f t -

lichen Aufbau tätig zu sein . Es mag gewiß angenehmer
sein , Geschichte zu lesen , als selbst als Zeitgenosse großen
geschichtlichen Wexdens inmitten einer solchen wirtschaftlichen
Umwälzung zu stehen . Die kommenden Geschlechter werden

aber von uns erwarten , daß wir die Zeichen der Zeit erkennend

sozialistische Erfüllungspolitik zu treiben bereit waren .

Hier erwachsen den Angestellten besondere Auf -
gaben . Ihre berufliche Funktion schafft die Boraussetzungen ,
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oon denen aus der Arbeiterklasse im ganzen Tirtschaflsfllhrer
erwachsen können . Die Entwicklung der deutschen Revolution

hat erkennen lassen , daß politische Machtpositionen nur zu hal -
ien sind , wenn die Arbeitnehmer vorbereitet sind , auch selbst
Träger der Winschaft zu werden . Hier müssen die kausmänni -
schen und technischen Angestellten die noch reckt sichtbaren
Lücken in der deutschen Arbeiterbewegung auszufüllen suchen .
Wenn man von den reinen Angestelltenbetrieben im Handel
und im Bankgewerbe absieht , aus denen bereits viel Kenntnis
über die wirtschaftlichen Zusammenhänge vermittelt werden
könnte , so braucht nur auf die Jndustrieangestellten verwiesen
zu werden , die einmal als Zeichner oder Ingenieur den Pro -
duktionsprozeß vorbereiten , zum anderen als Betriebs -
führcr , Werkmeister den Produktionsprozeß organisieren ,
um die Bedeutung der Angestellten für die Gesamtwirtschaft zu
erkennen . Der kapitalistische Unternehmer hat den Angestellten
eine soziale Stellung zwischen den Klassen zugemutet .
Die politische und wirtschaftliche Situation von 1923 hat indes
wohl völlige Klarheit über die reinliche Scheidung der Besitzer
von Produktionsmitteln , Grund und Boden und Finanzkapital
einerseits , der Besitzlosen andererseits geschaffen .

Die Angestellten haben auch gewerkschaftlich die
Konsequenz aus der Erkenntttis ihrer Klassenlage gezogen .
Die im A f A - B u n d vereinigten Organisationen konnten den
Stürmen des Jahres 1923 standhalten . Ihre Kämpfe um das
Mitbestimmungsrecht im Frühjahr 1919 behalten auch für die
gesamte Arbeiterklasse Bedeutung . Die Anerkennung als Tarif -
kontrahenten konnte den Angestellten trotz aller Rückschläge der
letzten Zeit nicht mehr geraubt werden . Auch das junge Jahr
wird die AfA - Bewegung auf dem Plane finden .

Wenn Sozialismus und Gemeinwirtschaft im neuen Jahr
aber mehr als Programme bleiben sollen , dann müßten gerade
die Angestellten als die berufenste Gruppe berett fein , ihre ge -
werkschaftliche Arbeit durch genossenschaftliche Betäti -

gung zu ergänzen . Die Techniker können stolz darauf sein , daß
es ihre Berufsgenossen waren , die z. B. auf dem Gebiet des

Bauwesens durch die Gründung der „ Sozialen Bauhütten "
wirklich « Ansänge zur Sozialisierung geschaffen haben . Der

Eenossensckastsgedante sollte sich künftig in der Warenoertei -

lung der Konsumvereine nicht erschöpfen . Es gilt vielmehr die
Brücken zu finden zur Produktion , das ist wirtschaftlicher So -

zialismus . Hier eröffnet sich den Angestellten , frei von allen

Utopien , im neuen Jahr eine neue Welt .
Der Erfolg alles gewerkschaftlichen und genossenschaftlichen

Schaffens wird schließlich auch in Zukunft von den polittschen
Machtverhältnissen entscheidend beeinflußt werden . Im p o l i -

tischen A b w e h r k a m p f gegen die Reaktion gehören die

Angestellten in Reih und Glied mit den übrigen Klassengenossen
in d i e Arbeiterpartei , in die V e r e i n i g t e S o z i a l d e m o°
k r a ti s ch c Partei Deutschlands . Der Klassengegner
der Angestellten , das kapitalistische Unternehmertum , hat bei
den zurückliegenden scharfen Kämpfen eine nachahmenswerte
Intensität wirtschaftlicher und politischer Betätigung bewiesen ,
außerhalb des Parlaments in den großen Wirtschaftsverbän -
den . innerhalb des Reichstags in den bürgerlichen Parteisn .
Betrachten wir z. B. den Reichsverband der Deutschen Industrie
und die Deutsche Volkspartei , zwei organisatorisch voneinander

völlig unabhängige Organisationen , so finden wir bestätigt ,
daß sichwirtschaftlicherundpolitischerKlassen -
kämpf gegenseitig ergänzen müssen . Die Masse der An -

' stellten steht den Unternehmern an Aktivität aus dem politi -
) en Gebiet noch nach und versäumt damit auch gewcrkschaft -

liche Erfolgsmöglichkoiten . So notwendig die Unabhängigkeit
der Gewerkschaften gegenüber allen Parteien ist , wie sie in der

parteipolitischen Neutralität der Berufsverbände ihren Aus -

druck findet , so schädlich muß eine politische Neutralität der Ge -

werkschafts Mitglieder wirken .

Der verschärfte Klassenkampf , in dem wir uns heure in

Deutschland befinden , kann nur zugunsten der Arbeitnehmer
ausgetragen werden , wenn sich die wirtschaftlichen Kräfte auch
politisch in den Parteien widerspiegeln . Das Erstarken der

Ardeiterpartei im englischen Parlament zeigt die Verwirk -

lichung dieses Gedankens . Die Entscheidung liegt hier , mehr
als viele es annehmen , bei den Angestellten . Berschärfte Ar -

beitsteilung und Konzentration des Kapitals in der Industrie
bedeutet Vermehrung der Zahl von Angestellten und relatwe

Verminderung der Zahl der Handarbeiter . Mögen die An -

gestellten die hier auf ihnen ruhende große politische Verant -

wortuna erkennen und das ihrige tun , um die Sozial -
demokratiezumherrfchendenFaktorimpoli -
tischen Leben Deutschlands zu machen .
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. . . . . . . . . . .

3. <«f
Heprcnuotcrhoscn , Mako . . . . .Gr . » I . TO
f cprenonlcrho » « ! , , Vigogoo . . . Gr, 4
Klertcrschla�niosen

. . . . . . . . . .

iPBlouafvnor -

. . . . . . .

. . . .
WoIXgem . GatorboBe « . » nw ' - .' t . Gr. !
I nn f. K' - irro n. DcMon. nr- Iii :h[
ÜHve. ttcr , »"»«itaabt . . . . . .. . . .
ttKi *rbw- nt *leolr . *a, -i

. . . . . .. . .

Bafc3 »o»tde <. . ? ; cH. «- >» . . .

. . . . . .

ttcrfc «" . . .1 - .
Xter - roPoberkemvok , P- 1 -«i ohne Xrjgfu
' / « pfTyro�rrlremdm , Sp. iii ' i . tan . . . .
�opbyroberhcmrlen , r' al !«tibf «5i . . . .
ocrkulate� ' kcmolcr : , ■: jortf . . «oii . . . .
l - erka . » berbemrien . FiPirubiu - t . . . W . .
it . . - re�bp . icN » P! 2 —,23 ' . S. - 8 A
Sfatirn

. . . . . . . . . . . . . . .

1. 50
» FkiaKcn . . . . . .. . . . .. . . . 1 » Pf
v - gatt , . . . . . . . . . . . .so P
3*roxr {! sna *! erf3 ) 6m»f »c5tm . 3. 7)
lUnBaSrlremPc� , . o, 4 8,* V 8. —. 2. 3)

' • ?'
' i

r ! ?

k
rl

il
I

fs rr :(i25 rr
2 . —
I. öO
1- r
S. 4
4 _
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3 —
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l
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i

nveniu r A�rLa
ab 2 . Janyar ~ 9

- Z��MWW

MemettslßDen

Bogenlieüstelle
weiß oder schwarz ,
m. Zugfedennatratzo

80X185 cm �. ZZ

i beieateHii IMes�eo Preisen
SkllMÜIlZ

Bezüge
ans gutem Hemdentucb

oaeröell . «54 . 25
Eissen . . . 1 « 1. 50
a. kräftig . Louisiandtiich

ßöerfieiiiMxMcZ . ys
E! s ??n . 81x84 2. 45

CeEerialen�� . zs Ä9 . 95
Eissens 2J5 Ä3 . 38
Belüalien wösctutos .

Dafflenwäsie

TafiEemfl�lW
BeiEfeleiü

" "
1. 95

Nadiiaenn ! «! , 13. 55
llDierlaüI . sä 0. 85
HSGlilllöSS s' i ' cUJS

Forle Bollen
grau - rot Inlett
mit guten Federn

Ofierftell • • 14. 85

Bnlerßett . 12 . 25

Eissen . . . . .4. 65

mit Zugfederm . 125. "~

Elnder - Betislellen

weißlackiert . . . 22. —

Dual-. Ballst - , Seil '
Wäseiie
Spitzen , sehr preiswert

2. 45 HanölÄr

StlteElkissen p. st . 3. 50 4. 50
lüflienBÄ0 . 73
Stiften Ä 0. 95

Bannen - Oder-
S?ol4 wit echt türk .

° � 46. 55

Bissens 21 . 75

Bandlndi rein¬
leinen

rot
kar

1. 25

0. 48

grau - rot

Oderdell . . . 8. 65
Bnierdell . 7 . 25
Eissen . . . . . .2. 55

glatt - rot
Oberbett

: i3 . oo
Unterbett

9. 85
Kissen

3. 55

braun . . ItAj

Polster -
Beil¬
stellen

s «. «» v itsn
Vorrat \

Mengen-
tbgabe

PraKlapp
D. B. G. Ii .

D. praktische Klapp¬
bett . Unentbehrlich
Überall ,v,o. . Wohn¬
raum knapp dll
ist . . » . . U. Oy. " "

Allelnverkeuff

Satin in div . Farb . �7
mit Futter . . . I / . OlP

BawMeslea
la Daunensatin in div.
Farben m. weiß, or

• Daunenfüllung ÖÖ. —

WorNd des

loveBtur - VeM

seör preiswert :

In Seide , einfarbig , und
bandgemalt ,

sehr preiswert

SüaiUen

■
(

245, - an .

Großes Lager in

Weiss, Eiie nnd

Dolierles Eolzarien ,

Staats - Theater

H
Cpernl : « us

Ute t. Ab. - Vorst
»>/ , Unr :

Mnd . Bultertty

Opernhans
am Königsblau

Heute 6 Utn :
Meistersinger

Schauspielhaus
Heute nachm . lUhr

. ihan derWelse
H; jie I. Ab. - Vorst .
7' r, U : Viel Lärm

um nichts

Schiller « Theater
Heutenachm I ' jU .
Flachsmann als

Erxleher
7 > U. zum 1. Male

Sli . tungsfest
Lcutsch . Theater

7' / , Uhrr . -
L- chere . Satire ,

Ironie und tiefere
nedentung

Kainmerspielc
8 Uhr :

! n geh o r g
Theater I. d.

Kr,iilg ; rätzcrStr .
8 L' nr: Zwischen

unJ 9
'

'• rjtcn S Uhr : '•
M ne mit dem

dun gggrund

hU' irr :

59
i' -' . rgen

Tij - O. - une
sThcidun

K iTn inj fen h n « s

t HexihO-gclri
Berliner Theater

1 5* : Dolly

Böse - ThsatGr
7 , ; Die rersebwan -

' rtenen Zwiliinr . e

falsche Öpsr

IVUaaendlich
7' /, -

Die crößte Revue
. �es Kontinents ;

[ Öie Welt

ohne

j Schleier

Volksbühne
7V, Uhr ;

Figaros Hochzeit

Lesslng - Th .
Allahendl . 7«/, '

Was ihr wollt

0801. MM - U
Allaber . dl . ?>/, :

S e n o ra

Th. i . Admiraläpalasi
Allabendlich i3U U.

M8r UN!! Nim
Heute 3*/} bei kl. Pr.
Bin Walzertraum

Comedia Valetti
liitmlr . 76 Kirf. (159

8 Uhr :

Emigranten
va. etti , Sehrow ,
Schott . Ihle . nhscr

OeuttehOpernhaut
6 Uhr : Lohengrln
jttrnrrr . fcrter-Haftanlti

Intimes Theater
8; Der Hinduprinz
Der Schrei u�w.

Metropol - Theater

uK. Matletta
Opcre te v. K o 1 1o
Koues Thea ! a. Zoo

■�•Dioloxosirao
NeuesVolksthcat .

8
Uhr lli8lQStJiiW8
Renaissance - Thea�
3 Uhr ; Die zäit .
lieh . Verwandten
■Inta i. l .DBiBiMj' . rtniti
7' / , Ur. r : Die Post¬

meisterin

Wallner - Theater
SU; Sprung l . o. Ehe

mit Leo Peukert

Mimbn » Vahvit
am Moritzplatz

Meisterscbaf ts - Radrennen 1
mit

Riehard Hnscbke , Stellbrink ,
Mnz Hahn , Otto Tieiz ,
A. r tu r Tetzlall und andere

15 Varieti - Senialionen j

Walhalla - Tbcafcr .
am Weinbergsweg

Numerierte Platze
ab 40 Pf.

gramm. KeiBFiliateiUonileni
dislS größten Varietä -
seDsatioiei der Welt.

Nachtlicht
Jägerstr . 14.

Kftarett-looßerl
mit Sekt 3 60 f

Einlritt frei .

VorsteUuna : |
4- 12 .

I Theater in der
Kommandantenstrafie !

EinKeujahrsgesclienk

8 Uhr
Gegen Vorzeig . dies . ' /»
Inserates zahlen Sie 8 Uhr

« nur M. I . — für Parterre ; Sitz
' nur M. 2 . — für Parketf - ?itz� nur M. 3 . — für Orchcsfcr - Silz
| GOlt g ( auch Sonitrags mit Auf
N schlag ) f. I —4 Pers bis 13. Januar

lur den Operettenschlager
Die Postmeisterln

von Löon Jessel
Erste Besetzung . Glänz . Aiisslatt .

8 U. Trianoa - Th .
Erika Glässner in

Joujou
Mlttw . 4 ü. kl. Pr.

Rotkappchen

8 U. Kleines Th .

Eine uaiants nadil
Mitfw. 4 U. kl. Pr. :
Schneewittchen

8 U. Residenz . Th .

Ein idfioicf Galle
Mittw . 4 U. kl Pr.
Hansel u. Gretcl

8 U.

ßei
Central - Th .

fliislß
|l Operette v Leo Fat:
| mit Bernhaid Bötet

! 12 § SviKm . !
tostet , auch au! Abzahlung ,

i fahrrad
erster Marken :

mmtr & Co. ,
Gr . Frankf . Slr . 29
KurfQrshendatniiiO ?

SVSctaBI betten
Stahlmairatr . , Kinderbetten dir an Priv .
Kat . 3UA fiei . Elsenmöbelfabr Suhl Thür .

Achtuns !

Mütter Berlins
führt Mittwochs " Sonn¬
abends und Sonntags
nachm . S�Eure Kinder

jmd . zoigt - ihnen den
amerikanischen Fox -
flim

tl

,
MUTIER

und das volle Abend -
VariotA - Programm
zn h alb e n P reis e h

Lustspielhaus
8 Uhr ; Vinient oder
üi firm!' « Wm. Ilftmt

Tti . s. aottb . Tor
Hülidi J' /jJIi .
I. Scaniaj u *

J mihM 3 Utr :
[ EUTE -

Singer
U. a .

Ca Tmm In
Kptjlunjhn !

im Theater !
des Westens

7 Uhr : Löhesjgrits
p�Wtropol - Vartetd
| 8' , Behrcnslr . 54 ß' /i

xÄ- Varietfe - �' n
£ Lfli » E WALCOIFF

m: : Jmnj SchäcK u Slesraund Fla - . a«
,) Anor. s , Frieda Wcber - l Itssburg

2 ( ieorg Floaers
MAX MARZELLI
G. T. Necr u. Deiar :: Rika

Willy Plcardy :: Bojar ; & uarlev
ItnCsCdwKAt : ; : ; riitgcpf43f! Ben md Iii »!

IbwBBaHnDtaBmBanasmmsmBmanB
_ Künzen - UIrckuun _ _

Hermann Wölfl und Jules Sachs
Philharmonie , Freitag , 4. Jan . , TV, U. ;

Kauert mit dem Philhun . Onhnter für Kit

Neuei

K
Neues Operetten . Theater

DCr Guido _ 7' / , Uhr

ensche .
bemann

Schwank i . JAkLv. Fr . Arnold o. E. Bach
( inldo Thlclscher , Else Bäck , Herta
Banz , iledda Neuhoff , Julius Brandt

Fritz Dclius , Richard Ludwi «

Ischelnasl

" SKaTiitSciieiapflna
mi « w : fri8ö3 Kwasl-Hndapp.

Prül- iassi WJarl äriostsr.
Beühaven , Reger , Wagner .

edidOllj-. VV■iStn u, j. i. Abtrat,

�vsga

fiietlrii -"' illialDsl5illisi !iei Thsate'
JamsKstr, 30 lUnfcrgromäahaSlittiotr 8hf.) |

Allabendlich Uhr

Illie spanische Fliege ?
i Schwan- K- i . oAkuv . Arnoldu . ßachi
1 a dsrOriginalbesEtzungdts Lusispiclhantisui! 8
gC' Ji ' t von Möllendorf ta äcrHwijtreih(

Verwknf sb11BhrcwoBkrbrpdai

| Apollo - Thealer
I Uhr Dir . James Klein TV, Uhr j

i AUabenaiidiüasvon
aerPressetiemnier -

' Hsriszeve . ße - Zvm vom �
- pRblflium ntt öro -

hDM üeifau sslüe -
noatmene

" eltliis torische Schauspiel ;

Vom uM Krone |
Dismarck - Tnlogi « von Emil
Ludwig (i. i eil i. In Szene e- i
setzt ,om Dir . James Klein
Hauptfiguren : Koni jWlihelml . ,
Bismarck , v. Roon . Kionrnn :

wiihfim , Lassalle usw.
ueber 2( 0 Mitwirkendel Dar - 1
gestellt von prominenten be-
,K. an",,,n Küntiiern der Staats - |
tneater u. anderer namhafter
, , , Bühnen .
YliTZyk un nlerhr . grö fnet

u

Bnssr fliesjlftrjg . bekannt billige !

inveotur-Ausverkaiif
in Bettwäsche

beilnat , am l- n- endet am IE. ian .
Versäumen Sie nicht , diese für Sie

fiUÄerst günstiße cmkau ' Sfjeieeer . heu
- ahr�unchmen . Sie wollen bällige

S Preise ! Hier sind sie ;
T Betibczößc . . 2 W S. 2ü 6. 10
9 Kissen ( pass ) l . 28 � h' is . l -ov
Bicken . . . f' ' Kl z- rt 535 4. 76

,»* Handttchcr . C' . öO C. Sä ». es i. 2fj
S iiermknicch . u. 7ö 0. SS hlo i�Oj

Nessel , Haustuch , Dowlas
in richiiger Breite und Länge

Eitra- KgM
Inlette , Damaste , Tischtücher
Ksficedccken , TrottJerwäsche

�sehr preiswert '

Zum Ausschneiden !

Kleines

Theater

Tegllcfa 8 Uhr

Krich

Kaiser - Titz

Trianön -

Theater

Täglich 8 Uhr

Erika
Glässner

Centrai -

Theater

Täglich 8 Uhr

Anna -

v. Franz Hersch
Käthe Grirhl
Otto Weber

Vorzeiger dieses zahlt ' / - des Kassenpreises !

Einlösung erfolgt 1 Stunde vor Beginn d. Vorstellung

Zum Ausschneiden !

| Zum Ausschticlden ! |

Billige tHenvorstellung für die Kinder ! 1
Mittwoch
2. Januar

Sonnabctid
3. Januar

Tei : zahlun ! ; en gestattet
Beeile facl mänvjfche Bedienung

ßeF. VrikoeKülilÄKa5iier (i3i «
Invalldcnstr . 6 (3 Minlu r. SWHm ftf. )
Bröckenotr . »2 (mt,- KtL JarncJj "

Donnerstag Freitag
3. Januar 4. Januar

n a ' Clim i t la ps 4 L ltr :
i ResidcriZ - Thealer : Hansel und Qrctel

Trianoa - Theater Rcikäpptf. ai sonn ab : BomrösthEih j
Kleines Theater : Schneewittchen

Voraeigzr dieses zahlt des Kassf npreiies . Ein¬
lösung eriolrt -l Stunde vor Bcfinn der Wrsiefltm�e |

warben i o f o r 1 eingestellt
Berlin ZSilHelmvHavener Str . 4K

>essiuo - TKesrer
4: vlensiman » Kr. 7

Oiri. »zitütk d ii 3 D!-»
Vorhej : Bunter Teil

Erittakallntli .
, Täpl . ! ' I ) V
iiu . Soont . JU

Stettiner
Sänrcr

MWlÜ
Variefä - Spielplan

Rauchen gestattet .

Heimarbeiterin ,
tliditinc , rjflmrtt . mir Phantasie », üitcrtt
unb aebechüte sofort gesucht 109 T
. Wertes A Co . . lilndenotr . 35

Hervorragend bi liiere Angrebote
Tn allen Abteilungen .
ßislz ■J
öhnKs - Schmaschen jetzt / " ff - ,, , , m
Kotze , sc/iwaregef . ZUS . - KSn " / - * _
braun fohlen . 430 . ' SS

Kanin jetzt m . » Ar #

Nerz - MurmeiKtagejt « s .
modernste form Jetif

Hermelin tümn l�ämffe « sö -
Jetzf r &Sf ,

Skunks strdto Kragen ozfw .
jrjnseideoos fu/ter jetzt tu ? F .

3 teiligesSpoH - Kostüm
aus /a Donegai mit Breeches CaQ .
Wickelrock. gclulterle Jache jetzt aSf &,

Fescher praktischer. . — . . . — „ RemwcfShidyaÖKn
ün ?■rC <3TP 3 m yeTscht�denen moder
/nenglgemust . nen Farben
J/o/ ?bo jetzt

Reinwollene
<übaidinte . Wollrn
Modellkleider

jetzt 98 ®

Demon -
WUkdefHandsdi
in wiiä. gelb und turbig

Jetzt J5 .

PeiZ' gefütterter A/dJ/j/ ©/ ,
fktte gerode form. Orauzickelfattci
Oposseir . kragen ur . ananschetien

Jetzt

mit farbiger IIC .
Stickerei jetzt MSz.

GeslreifhrSporfHock
in aparten fb-öen- �50 in allen färben

und ( keßen jebi

Herren -
WildlsderSlspoe '

in gdö und forhg

Jetzt {

wen. Hauskleider farmnOiaioUdsider
m Urb. Tochbesdli f &Sn
mmetudmM jdü "*

KunstsaidSchWpfer
SZv )

Stellungen Jetzt

Skunks Kanin Hut Damen _
6 . tiabsHdenseiit f

_ _

» iuberai JeUt Fi,, .

DamtnSifkk ' daukrh . DameiiMakoStmiik
Reine Hö//e Jjg farbig

u. schwatz� •j -g'Jetzt .

MmnledtfMZendsA
in modernen rfen
Färben jetzt B —•

F&i�fkrrea - Süikea -
Reiht Walle fix

Jetzt

Hemn - Qeh ' u . i
Ortäle Auswahl fertiger Petze mit guL
bezogen und verschiedenen fellfbiiern
und üppigen Kragen jetzt

ijse

famn SakkoAnzug Pakt Pelz- fußlaiche kerdbatMlftrietiei
modScknittWtbuer sfQm küfüttir u khbeseU ö . tdoghdärig, gTc *
gemst- CheviotJetzt £ &, fürAufouKircheJeUiCOf» ' unSeHutiert Jetzt tSt **

Gummi - Mäntel Schlafanzüge Weißes Oberhemd .
Kaglanschnilt. gfite SF . inZephir und *pfs . m Aä jMripjSfti " g \ m
Gummiening jetJ üf t . Oxtörd Jetzt dmV. sklCfimzbcb jm St .

HoshfbrSmymsVdciurJepßich
S :

300 X. 200 ctm . prachtvolle Perser -
uhd Blumenmuster

Jetzt

sssäst « äSm » sasjÄ
■ HMHi

- - - - - - - -

'Phäntäjtcmusftm Orient Muster
IWXSOdm. Jetzt <! ?# 500X150dm Jdd

Selbstfabrikafion QuaUfSisware

CA ' ,

130 * 130 dm « » .
Jetzt « 5 . -

Niedrige Preise -

Berlin W. Leipziger Str . 9 - 11

1Söhne
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In fast allen Abteilungen

besondere Angoboto

Posten , Restbestände

xu bedeutend herab '

gesetzten Preisen

Elanellhemd & usen lang
schnitten , ßcslreitt

. . . . .
Jumper aus kun ; iseid : r . em Trikot ,

vists mDdime Farbin .

Kimoaob ! usen aus voiie ,
mit Hondslldccrel

. . . . .
Damen - u . Herrcnschü mc

mli Naturgriffen . . . . .

Damen - u . Hcrrensdvrme
Htdbseids , kleine Fehler

Damcnüchirme moderne , gerade
Griffe , Stangenspilzen . .

Frotle in schönen Sireifcn
100 cm breit

Baumw . - Mousselinc
moderne Musler . .

Baumw . - FSaneU
125

Baumw . - Vclours i 25

gestreift u. iürk . bedruckt

V oll - V oile bedruckt , mod . Musfer "1 85

Kostümstoffe schwere Ware . 2 ' S

Waschseide gesirem _
für Blusen und Hemden 2

Rippen - Vclvet all . fdiön - Farb . 4 50

Seidcnfrotic In allen Farben . 3 20

' 30

Damen - Sdilupi beinkleider
Triko ' , farbig . . .

r
j - w

9
angtwebia Futicr . farbig

Damen - Schlupf beinkleider � 73

l�Ql TU. € Tl fl d- GTl mii Langciienbesaiz

. . . . . .
«3

£>€$ 771 G II ITH' tlQ l dG V mii largetienbesaiz aC

1�Ö- TriGTltlGlTldGIl mii Stickerei und Besatz . . . . v3

Gerstenkorn - Handtücher Mtr. 85 Pf-

Drell - Handtücher Rein keinen < 40
Meter 1

Jacquard - Handtücher �55
g»s . u. gebänderl , 48/105 K

JaccpiardTischlüdhcry - sj a 00
150/160 cm w 120/1251 *

Wischtücher

. . . . . . . . . . . . . .
55 ff .

Kissengarnituren )e t stti u Lehn - ooo
kisstn , Crefonne od . Satin O?

Steppdecken glaitlarbii Salin , - » 00

doppelseif , Handarbeit

FrieS ! ür FensfcrmSntcI u. Türvorhünge , Mir . 3 00

iflCi d aus welkem bestickten Voile

KlCld aus reinwollenem Cheviot , mit ' S � 75
bunter Garnitur . . . . • M/S ?

Kleid reinwoll . Kammgarn - Cheviot <« o 00
mit reidier Stickerei . . . SO

Morgenröcke

Hemdenbarchent . .
gc: l . -cift . Mir . 80 PL

Velour - Barchent bedruckt ,
f. Blusen u. Morgenröcke , Mtr . öJ PL

Schurzenstoffe ca. UZcm breit 4 oo
gute QualltSt J .

Zephir ea 80 cm breit , sehr gute 4 25
QualitS lür Oberhemden u. Blusen Mir. A

W äfchcbatist ca. 50 cm hrelt.Mtr. �
7S

Wäfchcstidscrcien
fdimal . Meter 10 u. 20 Pf.
mitielbr . , Meter 28 u. < 2 Pt .

Hetrenbeinkleider , TtU/oi . q�s
wollgcmischi , J GröCen , 2 . 7 S 2 . 95 vi ?

Herrensocken geatriAt . wo' . ie , �90
kante ' f arb : g . . . . X

aus Baumwoll -
Mousseline

. . . . . .

Morgenröcke aus warmem Flausch -
stoft

. . . . . . . . . . . .

Unterröcke
aus gutem Wasdiotoff . .

Unterröcke
aus gemusterter Seide . .

8 ! I

9 "

. 3 ' °

2i5 '

Damen - Tatchcniüdbtr
ndi ö vel5 . gebogt . �
farbiger S at . mit gestickter P UM
Kante ia��Pf . Ecke

. . . . .

Pf.

Dadtfifcn - flanfel viaußtü�c , farbig . . , , 1

Damen - Mäntel f0f�f �7� : . "*7. 18s0

Damen - Mäntel ' %%%7fP : " Pf . H93

Cesuchsaaschen in verfchied . Lederarien und Ausführungen

Serie I 3 ' 5 Serie H S' 5 Serie Hl S " Serie IV 10

Herren -

Herren .

Herren -

Herren .

Herren -

Herren -

Herren

Herren -

Herren -

50
- AnZÜge haltbare Stoffe

Anzüge Cheviot , ST d *
gute Qualiiöt . . . .

Ulster dunkle Farben 4�

59

56

13 ' °

ZS "

Ulster aus guten Stoffen .
braun u. grau meliert

PalcfotS 1- u. 2 reihig .
In schwarz u . marengo

00

00

00

00

- HoSCn moderne Streifen

Gummimäntel
modefarbig

. . . . .

• VTcstcn helle Muster �85
Streit : n und punktiert a

Westen Ä25
dunkle , solide Siofie v

Troiz gewaitiger Prsijreduzierunq geben wir im '

vom 2 . bis

9 . Januar

B ■ h/ tdb ycira « « . KUJCi - B ■■ CtSi - CWWJÄ. BCv - B' iUUllI

Inventur - Verkauf nOCh 1 5 Rabatt

Iii

C9

es

o

Herrenbekleidung !

Spori- und ZiraWittMö .
nut Bre. ecb�ö od«r Janger Hos«, In
voisrtiiedecea Farben umi ijr
Unstern . . . . .. Gm.

Suorl- nud S raBenanzflije .
hu yuteu . j�emuateiten bioifeu ,
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. . . . . . . . .

00 3,50
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'
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Herren- NficiillieindK "3�1 ' '
wirsl' . cli gute Qusluäl . . Gm.

Wint8rgai8toti . oÄi ™
BÜH 69 /

Sportpelze ,
ein Fosici ' , in de,, ▼erschicdoni - ten
Feilen , Ms /.u den elpR. iDtestCD,
lelrrsten Ausführungen A/n

von . . . . . Gm. /4v . * an'

Damen - Pelzjacken
in d- n Tuschledeustm Auslfln -
iun ' eul K. loit - Mudrlie .

Absotate OelegcHheltskSule .

9. -

Oöeriieniiei ! , mtrÄr « r «
solun�e �oir *i . . . . .Gm O. JU

Grünes Wasder - und Spori-
Heisö

. . . . . . . .

0 * 8 -

flameB - Ta�emdeD , gT� .
tuen , reich iratuicrc , ?. i,m Teil zu
nachstcheaden Ueln &leldein i cn
Ijasseod . . . . . . .Gm 5,311

4 -exira starke Qualität . . Gm.

M&cte -Beiakieid , ZI r iUt

lange Vorrat . . . . .. Gm. 3 -

in
Damen -Oio( enDiloteUi. . ter -
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allerbeste Vererbe tnng . Gm.
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ia oo - i

. de, Ii »»,
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Heire - ><. Oumrn - Irc ' <' 1
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Well »liier T#"es »ror »!
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B8rfeüsock8n,rRine,om ; - 75
Baaniwoü. Henensotiien, » �

elegante bunto Jausler . Gm. l . t &J ,

Säilaidedie , JS�rdeÄ 1
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Wollene Spart • Slriclnsesl en üiDdieder�ainflSGliea t ? .
i » » uUr Qualilit . . . Gm 18, —

f " Fnr m. seb »», « n. hr »nllGrn iL . '
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zweiteilig . . . . . . .Gm. OU.
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Lndenffliniei �ää1 "
nrm dp ,
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gsmn ! tüle . ��V' ' '
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Sporlslnlzen menfrumlf •
1 49

Damen- NaciiliieiDden °
Hobisuum u Luogue' . teu Gm. 0»

Wiener üriiOrzen, tXl -
ulibsch {jarrrioit . . . . Gm. d, —

Knhiifistnn trotäm . welllem
aUillalSSCii , Reoloice , nur n rar

soiaotse Vorrat . . . . Gm. l . lfj

BeilialienI . ÄawiÄ 9. -

Ssälalanzflsie,
" m. ZU . —

tute

buniem Kanrt . Gm

lauste , t - Stiel ten . . . Gin.

Lolaoge Vorra . . . . .Gm. L*7*j

Trliol -üeiad.
Qualität . . . . . . . .Gm. 4 . 0 «

Damenstrdmpte !
Ganz anorma Answabll

Wolle, BanmwoJli ' . fror u. Gerda !
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Anaerordentlic . ' i piaiswartl

m. dortio
und Streifenmnstar . nc _

b. IS Gm. ZU.
Karo -

s. ts G». 39 -

Baien - SporldanütureD . u -

ateheud aus Jacke . Schal u M tza,
prima Zephir wolle , modern » alfl
r ' atoeu . . . . . . . .Ge. OU.
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Damenbekleidung !

Damen -WinleroiäQlel ,
In

modernen Fliiuochstoff/n , Af\
n. 4tl . ""

WolieneSporlsdiais��t
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Gm.

Schuhwaren !

Herren - Toaren " nnd Wander-
crtnln ! Mark » U» . techer Stolz -
Mlcicl Nr. 50 « pr- «aluif . Hmn-
led . t mit Kernlederdoppe ! - an
»ohle . not sol. Vorrat . Gm 10 . "
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brliignien Pridr - en!
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2 Sch. öe . e ' i • Gm. 11. "

ScanInagiieo . ÄÄÄ
hrrabcu n. M»denen . . Gm. lü

FrölisiCtfislasclien ,
AnbilEireu , KinnJedrr . . Gm, Z. "

Döüisnnaadlascient - iirür ,
IIiohoptio . unK, groSe Form. RrO
mit B jgel , nur sol. Vurr . Gm. 7

DlflitSrliO ImprAijbiarl . Schilt -
KUlluonbiiC lei' en kirt » Leder - 7

gar ui 1. - zlra breite Hiem. Gm I .
und Reiseeffekten , Spezialität ; Darby - coup65iof ? er , bester Enatz wr echt vutkan - Fibre , auße ror den ilicti billig i

ICor�e . WiShaSsmtraße 107
B - vgy Hl fcjj W = —r ; — r Fernsprecher > Zentrum 933 -

Kau » obwe sorge — bei Korge

Teilzahlung
bei späterer Abhorur . gf gestattet Arthur

Mencjenabgabo
vorbehalten !

GARDINENHAUS BERNHARD SCHWARTZ
Berlin C, Wallstrasse 13 S"«tr3,/ . "BdW?p. ,V?ir . T2
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Gardinen / Bettdecken / Teppiche / Tisch - u . Divandecken
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Lokalchronik öes Lahres 1923 .
» Di « Iah ? » fadpa pfeilgeschwind� , sagt Schiller , und pfeil »?

zfthwrnd , kaleidoskopartig fliehen auch die Ercignisie der Jahre an !
v * vorüber . Sc weiter fi « hmab tauchen in die Schatten der Der -

pngenheit , um so mehr entschwinden sie dem Gedächtnis . Di « Er .

werung formt sie um , und schließlich find selbst trüb « Zeiten zur |
zuten alten Zeit ' geworden . Man Hot die Zeitung den Sekunden .

iiger der Weltge ' chichte genannt . Das ist nur bedingt richtig . I

lach die Zeitung bringt au » der unendlichen Fülle der Ereignisie
ide » Tage » nur einen kleinen Lusschniv , das was om allerwuh .

gflen erscheint , und wenn sie setzt einen Ueberblick über die G« »

hehnisse des » ergonge » « » Lahres gibt , so wird au « dem Abstand
dran » , der mm zu den Ereignisie » gewonnen wird , noch viele , un .

cwähnt bleiben , wa , vielleicht einen Tag lang dl « Gemüter fesselt «.
t » werden im folgenden gleichsam nur Stichproben au » der großen
Lenz « aller Geschehnisse , die während eine » Jahre » mitgeteilt
nnten . gegeben , und doch dürften sie genügen , um viele , von dem

lb endig werden zu lassen , wa » in bunten Bilder » an un » vor .

berzog .

Januar .
Zn der Siloesternacht wurde der Schneider Alsbach durch

< »Isosfänget * ermordet , die er in seine Wohnung ausgenommen
dtte . Ln den ersten Taaen des neuen Lab ' es wurde Berlin durch
! en Streik der Zllorklhalleuhändler überrascht , der auch de » Ma ,

iftrat zu Meßnohmen zwang , um die Lebensmittelversorgung der

kinwohner zu sichern . Auch über den Gegensatz zwischen Aer - le »
md Srankevkasse » war zu berichten . Dieser Gegensatz hat während
es ganzen Jahre » die Oeffentllchkeit beunrubigt . Am 6. wurde

Ikax Slanle , einer der . erfolgreichste� Wettkonzernbegründer , zu
irei Jahren Gefängnis und 1051 ) 00 Mk . Geldstrafe verurteilt . Am
Z. wird Bmofaf wegen schweren Diebstahl - in 16 Fällen und fort »

letzten einfachen Diebstahls zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
»hewerlust orurteilt . Am 14. ereignet sich in Cblle ein große »
Lrdbeben . den ungeheuren Schaden anrichtete . Am 18. wurde Berlin
ntt der Il - Ust - Volizkistunde und dem Verbot aller Tan ' lufibarketlen
»«glückt . Am 25 . werden die Angeklagten Paflarae und Selier zu
•i 5 Jahren . fuchlhaus und Fron Spanler zu 3 Jahren Zuchthau »
servrteilt . « len drei Angeklagten werden weittr di « bürgerlichen

Sbrenrechte ms die Dmicr von 10 Jahren aberkannt . Am Bor .

mittag des S. ftü - zte bei dem llmban de » Mosf ' - Haules in der
J - rulalemer , kcke Scbützenstratze . «ine Decke «in . Sämtlich « Stock »
werke wunder durchschlagen , 13 Menschen fanden den Tod . 10 wur »
den mebr ede minder schwer verletzt . Am 2g . wurde die Jtort - Süd

erSfsuel . De? erste Zug für den allgemeinen Berkehr verlieb am
Ä) . um 5 45 aoraens den Lahnhof .

V reise : ttraßenbabn : 17. Januar 100 M. , 20 . Januar 150 M.

Hochbahn : 22 Jan " ar dritte Klasse 40 und 60 M. , zwei ' e Slass « 60
nrt 80 M Der Brolprels steigt von 450 M. am 6. Januar auf
1000 M. am N. Januar .

Dollarflad im Monatsmittel : 17 972 . 40 TR.

Lebruar .
Am S. «rkrmkten über 200 Personen in Freienwalde an Aleisch .

vargiflvng . Ar 5 wurde ein grobes Erdbeben lm Sellen v etra

gemeldet , bei dm die berühmte Osterwscl zugrunde gegangen sein

soNt «. Am 7. burd , von Bubenhänden der Friedhos der März -
oetaLrven geschadet . Am 9. war die Vcrpa . bluug der Berliner
Hofen deschlosi «. Am 23 . begann da , große Sechstagerennen im

Sportt - akosl . Ziusende pilgerten zu dieser Leranstaltung . Am 25 .
fand der erste Sezlrksparkeilag der Berliner Organisation noch der

Einizurg statt Genosse W « . » referiert « über die politisch « Lage .
Die Gen . S « k « g « l . Künstler und Heinig wurden zu
Vorsitzenden . ewäblt Gegen E» f « des Monats wurde ein « leb »
hafte Propaanda für einen ZMeterstreik eröffnet . Die Hauptorgani »
fation der Zieter lehnt « diesen Streit ab . Dom 25 . Februar bis
Z. März sa0 in Berlin der Reichssirdlungskag statt .

Vrei ' e : klm 1. fzkbruar wurden die Eisenbahasahrpvrise mn '

100 Proz . rhöht . Vierte Klasse 8 M. . dritte Klasie 12 M. , zweit «
Klasse 24 5 und erste Klofl « - 48 M. Markenfreie , Brot am ». Fe .
bruar ? ? 0 M Oo » 420 M. . wnsier 200 M. .

Dollastavd im Monat - m ttel : Z7St7F1 M.

März .
Am 5. wird Franz MarvlNu » auf Kosten der Staatskasse frei ,

ge ' prochen . Frau Röder wird wegen Diebstahls im Ziückfall zu
fünf Jahren Gefängnis verurteilt . Am 18. sand auf dem Friedhof
dar MÄrzgefalleneu ein « feierlich « Srcmwiederlegnvg statt . Am 25 .
wurde der Zoo nach sechsmonatiger Schließung wieder eröffnet .
Ueber 12 000 Besucher wurden an diesem Tag « gezählt Gegen End »
de « Monat » wurden di « ersten 100 VOO- Mark - Scheine ausgegeben .
Am 26. wurde in Zwickau der frühere Oberleutnant köhn zu
6tt Jahre » Gefängnis wegen Ermordung seiner Geliebte » und
Unterschlagung verurteilt

preise : Die Eisenbahn larif « wurden am 1. wieder um 100 Proz .
erhöht : 4. «losie 16 M. . 3. Klasie . 24 M. . 2. Kirfs « 48 M. . 1. Klaff «
06 M. Straß enbahu am f . : 250 M . Umsteiger 350 M Markenbrot
am 9. : 900 M. Ga » 700 Dt . Eleklri ' . ilät 1200 M. . IVasier 400 M.

vollarstaud im Mooatsmittel : 21 190 M.

BptiL
Am 7. starb der frühe ? « Bürgermeister Retcke . Am 10 . wurden

nach langen ASmnien siebe » welkllche Schulen tu verllu eröffnet
Am 14 . ereignete sich auf dem Tempelhofer Felde anläßlich der De .
monstration de » Plane » , einen Flughafen zu eröffnen , ein « Flug -
zeugkalasirophe , die drei Todesopfer , unter ihnen Genosie Stadttat
Bötzer . forderte .

rt : Markenfreie » Brot om 30 . 2000 M. , Vollmilch am 2.
am 30 . 960 M. Brite « » am 8. 6130 M. « a , 650 M .

wasier 380 M. . Elektrizität 1050 M Slroßeubahu am 1. 300 M.
vollarstaud im Monatsmittel : 24 4SSLS Vl .

Mal .

Der 1. Mal wurde von der Arbeiterschaft in gewohnter Weise
festlich begangen . Am 4 wurde die Freizügigkeil der Sohleutarie
eingeführt Am 6. fand der Maisugendtag statt . An ein « Demon »
stration im Lustgarten schloß sich frohes Spiel im Wold « von
Sadowa . Am 14. starb Genosie waldeck Manasie . Zu Pfingsten
am 20. , begann in Hamburg der Kongreß zur Schammg einet einigen
sozialistischen Zukernallooal «. Am 24. wird Frauz wosak wegen Be -
trug «« in sieben Fällen , Bestechung und Vergehens gegen das Gesetz
über den unlauteren Wettbewerb zu einer Gesamtstrafe von vier
Jahren Gefängnis , 50 Millionen Geldstrafe und fünf Jahren Ehr -
verlust verurteilt .

preise : Sttoßeubahn ab 25 . 400 M. Vollmilch 960 M. Marken -
brot 956 M. Markenfreies Brot 2200 M. Gas 650 M. Wasser
360 M. Eleklrizttät 1050 M.

vollarstaud im Monatsmittel : 47 759 M.

Im»! «
Am 2. ereignete sich auf dem Lehrter Bahnhof eia schwere ,

Eiseubahonnglück . Ein Stellwerk wurde von einer Lokomotive in -
folge falscher Weichenstellung zerstört . Zwei Tot «, vier Schwer .
verletzte blieben auf dem Platze . Am 3. wurde im Sportpalast eine
�Miitelsiaudsausstellung� eröffnet . Am 17. erfolgte die Uebergabe
de » Volk�ports In der Schönholzer Hcide an die Oeffentllchkeit . Am
19 . begrub die Lava de » Aetna die Ortschaften Piceioli , Pal »
l a m o l e t a und Ferro . Da » Städtchen Linquaglosso war
schwer bedroht . Lm 20. wurde die waliee - Balhenau - Stiftung der
veflentlichkeit übergeben . Am 25 . wurde Häußner wegen Srmor -
dung der Verkäuferlu Anna velloer zum Tod « verurteilt . Am 30 .
wurde der Berliner Gemeindeetat abgelehnt .

preise : Markenfreie » Brot am 2. 4500 M. . am 80 . 10000 M.
1 Liter Milch 1300 N . Slraßeubahn am 11. 600 M. . Hochbahn am
26. : 3. «losie 600 und 800 TL , 2. Klaffe 800 und 1000 M.

vollarstaud i » Monatsmittel : 109 896 Ut .

Juli .
Am 8. wurde der zweite groß « weMonzerugrüud « kiöhn zu

4 Jahren Gefängnis . 5 Jahren Ehrverlust und 100 000 M. Geld .

strafe verurteilt . Am 7. ereignete sich auf der Ringbahn zwischen
General ' pape - Straße und Schöneberg ein folgenschwere « Zusam -
meufloß . 2 Personen wurden schwer , 60 leicht oerletzt . 1 Lokomotive
und 5 Wogen wurden au » den Schienen geworfen . Am 8. bestand
die Verllaer Straheubah « 59 Zohre . Am 9. und 11. fanden ln Ro -

I « awes und Potsdam Lebensmiktelunruhen stakt . Am 10. wird
? da » UrteU im Prozeß über die Zirkus - vusch - üratualie gefällt . Der

Angeklagte Stein icke wird zu 6 Monaten Gefängnis , die Ange »
klagten Heppner , Maelow , Koch imd Bastion zu [ t einem
Jahr . Buch zu 10 Mengten Gefängnis , zwei weitere Angeklagte
zu acht Monaten , zwei weitere Angeklagte zu je vier Monaten
Gefängnis verurteilt . Am 15. brannten im Hamburasr Gebiet in
Scholenfleth bei Hosieldorf 24 hänser nieder . Am 16. richtete ein
Ungewilter in Berlin großen Schaden an . Zahlreiche Bvotsunglücke ,
Hitzschläge und Todesfälle infolge Blitzsch ' ages ereigneten sich. Am

! 29 . war in Berlin «in Sonniag der Demonstraiionen . Unter an »
>derem fand die groß « Kundgebung ,3llc wieder Krieg " statt . Am

; 24. war die Ueberlandtelegraphenllnie London — Batlin — Teheran
eröffnet worden . Die größte Elsenbahnkalaslrcphe de , Zahoys «r .
eignete sich am 31 . bei Sreienseu - Infolge Ueberfahren » des Halte .
signal » fuhr «in D- Zug aus «inen anderen Zug auf . Das Unglück
fordert « 47 Tot «.

pre ' s «: Markenfreie » Brot om 16. Juli 21 000 M. . am 26. Juli
31 000 M. Markenbrot am 2. Juli 11 000 M. Briketl » ob Sager
mn 3. Juli 26 830 M. se Zentner , em 11. Juli 39 600 M. Straszcu -
bahn am 2. Juli 1500 M. , am 25 . Juli 6000 M. Eiufacher Fern -
bries ab 1. Juli 540 M.

DoNarstond im Monat » mitt « l : 353 412 M.

August .
DI « ständig fortschreitend « Geldentwertung , unter der da »

deutsche Volk litt , dl « schon mehrfach zu Teuerunqsunruhen geführt
hatte , macht sich in diesem Monat durch ein unerhörtes vn - i ? tzen
der preise bemerkbar . Dies « Entwicklung sürbt dazu , daß veuttch .
fand zum teuersten Land der Welt wird , ein Land , in dem die Ar -
beilslostgkeik wächst und In dem di « Kaufkraft der Löhn « auVrcnv
deutlich lief steht . So entstehen in der Mitte de » Monats Den « .
rnngeunruhan in Berlin und anderen Städten Deutschlands . Ar .
beiisfase fordern in den Geschäften Lebensmittel . Genen dies « Not
treten die Feier des verfasiungstages am II . tnd lelbst die zur
llmorganisierung des Berkehrsunternehmens om Sonntag , den 19. ,
erfolai « Stillegung der Straßenbahn , bei der zahlreich « Angestellte
entlasten wurden , in den Hintergrund . Lm 16. wu - d » di ? »ehnte
Wiederkehr de » Todestag ? » unseres unvergeßlichen August Bebel
Im Reichstage würdevoll «feiert . Am 20. nahm di « StroK « nbadn
den Verkehr wieder auf . Der F�Krorois , der am 1. noch 10 000 M.
betrug , war setzt auf 10000V M. sesig-I-. ' tzt .

Vreise : posskarlfe : Am 1. August ein einfacher Fernbrief 1006
Mark , om 20 . August bereits das Zwonziota ' e ale ' ch 20 000 M.
Eit - ndahukaris : Um I. August in der 4. K' osis 330 231. , 3. Klasie
600 M. . 2. Klasie 1600 M. und 1. Klasse 3200 M. Am 20 . Auaust
Erbähunn dieser A» i >melerp rette um 900 P' - az . Martenbrot : Am
1. August 12000 331. , am 27. August 830000 M. Ma- ' ensretes
Brot : Am 1. «ugittt 580 000 M. . am 30. ««" ' ist 560 000 M. Vol «.
mstch am 20 . Ai�ust 120 000 M r « , und V tr�r cv 19. August
206 000 M. Brikett » am 20. Augusi 1091000 M. H- chbalm am
3. August in der 8. Klasse 5000 und 7000 M. . 2. Klasse 7000 ,md
0000 M. . mn 29. Auaittt in der 3. Klosse 60 000 und 80000 M. .
2. K' ass « 80 000 und 100 000 M.

Dollarstand im Monatemiltel 4 520599 St .

September .
Am 1 stellen di « Broktommissionm ihre Tätiglcit ein . Am

2. vernichtete ein Erdbeben in 3aman die Stäb ! « Zokohama und
Tokio . Hunderttausende verloren Ihr Leben . Ani 3. wurde der
Berliner Westhofen dem Verkehr übergeben . Lm 6. ereignet « sich
zwischen Wunsdorf und Seelze bei Hannoner ein Eil ? nbalm " rqlück .
Zwei O. Züge waren aufeinander gefahren . 18 Tote . 8 Schwer .
und 11 Leichtverletzte waren zu beklagen . Am 9. begann dw v « .
Nner Vetirksparleifag , der an drei weile reu Sonntagen fcrtqei - itt .
« m 21 . Okwber fein Ende fand . An Stell « des bisher ' gen Dsr -
standss wurden die Genossen Künstler . LIdk « > wd Nieder »
h o l z gewählt . Am 15 » schied unser alter Genosse Wilhelm pfann -
kuch au » dem Leben . Am 16. nahmen Plünderungen von Lartossel -
fcldern in der Nähe von Berlin , insbesondere i » Britz , einen großen
Umfang an . Am 20. wurde der junge v. ka ? hne auf Petzow wegen
Mißhandlung und Beleidigung zu 9 Monaten Gefängnis und
600009 M. Geldstrafe verurteilt . Lm 22. starb der Stadtverordnete

, ' / « CogyrltW Qeort MlUa . HBtehM .

• 1]
Die Lofolfischer .

Botnon von Zohau Loser .
fy segelten noch immer . Aber Lars hatte das Gefühl .

daß \ nicht mehr über das Meer hinfuhren , sondern durch
eine lespensterwelt , wo Wasserrauch und Wogen ihnen wie

arün und weih « Ungeheuer nachjagten . Sie heulten und
schlum nach ihnen , schwangen sich in wildem Todesreiaen ,
stürzm sich auf das Boot , von hinten , von oben , von der

Seit sie tauchten aus der Tiefe auf und tanzten mit fchäu »
menen Fratzen umher , sie umringten das Boot , sie waren
üb eill . Und der Vater stand am Steuer und hielt sie sich
imnr noch vom Leibe . Wie lang ? würde « r das fertig .
brizen ? Die ' « Nacht ist lang .

Kriftavtr spülten immer wieder die Dogen über den

Ao : weg und sie stürzten sich über ihn , daß er fast ins Dan »

kentam . Jetzt aber begann er das Boot zu lieben . Es gab
fo »eich nach , « s nahm die unglaublichsten Wellen , und er

hat es am liebsten gestreichelt wie ein gutes Pferd oder ge »
ruii : » Gut so . „ Nobbe " ! "

Konnte der Sturm noch schlimmer werden ? Es war , als
bete der rauchende Himmel in großen Rissen , aus denen

F « r hervorzüngelte . Die langen , gelben Unwetkersichter am
Hnnel warfen seltsame Flammen' treifen auf das rauchende
Mr . Wenn sie auf einen Wellenkamm binaufpsiügten und
vc der rasenden Fahrt der Wogen mitgerissen wurden , dann

sckn da » Boot selber sich aus dem Meere emporzuheben und
iwer Lust zu stiegen , es war . als versiere sogar der Kiel die

sthlung mit dem Meer , als versiere das Boot den Halt , an
l » es sich anklammern mußte . Und in hinein solchen Augen »
bk geschah es . daß die . Robbe� vornüber in « in Wellental

hunterfuhr — sich dann gegen den Wind drückte und ken -
tie . Die Wellen schlugen darüber hw , aber jetzt war der
Kl noch oben gekehrt .

Es ertönte ein Aufschrei von fünf Männern , als si « um -
slttgen . Sturm und Meer verschlang ihn , — dann wa ?
15I « mehr .

D dach , da hingen schon zwei in den Wanten . Die See

est das Boot vor sich her , und zwei , die darunter gewesen
rren , schießen vor und hängen sich an der anderen Seite an
t Schot « . Wo ist der fünfte ?

Halb bewußtlos werden sie auf das Boot hinaufgeworfen .
ß haben Wasser geschluckt , sind mit dem Kops aegen Wellen

t > Boot geprallt , sie haben Fäustlinge und Südwester ver »

loren , aber jetzt sitzen sie rittlings auf dem Kiel und klammern

sich fest , um nicht weggespült zu werden .

Kristaver merkt , daß Lars hochgekommen ist , und doch
entringt sich ihm ein Schrei : . Bist du da . Lars ? "

. Ja . Bater . "

. Halte dich gut fest . "
. Ja . Dater .
Aber es fehlte ein Mann , und jetzt — jetzt wird ein

DafsZrstiefel gegen den Dootsrand geschleudert . Kristaver
packt ihn und fällt dabei fast vom Kiel herunter . Aber es ist
Kaneles Domo » , den er heraufzieht , und der Bursche regt sich

nicht , er muß gegen das Boot geschleudert sein , so daß er be -

wußtlos ist . er macht keme Anstalten , sich festzuhalten . Aber

es siel Kristaver nicht ein . ihn loszulassen , er klammerte sich
mit der einen Hand an den Kiel , wenn auch die anderen

genug damit zu tun hatten , sich mit beiden festzuhalten .
Ein gekentertes Boot auf dem Lofotmeer . das ist etwas

ganz Alltägliches , und das wußten sie . Sie wurden weiter »

geschleudert , hoch empor auf die Kämme und tief hinein in
die Wellentaler . Es war so alltäglich , in einer solchen Nacht
umzukommen , und das wußten sie . Und doch klammerten st «
sich fest , weil jede Sekunde eine Sekunde mehr zu leben war ,
und sie schrien um Hilfe , wild , jammernd , und bei allen war

es der gleiche Schrei : . Herr Gott , hilf ! Hilf ! "
Jede neu « Woge , d' e ihnen entgegenschäumt « , war viel -

leicht der Tod , und unwillkürlich beugten sie Kopf und Ober -

kärper , um den Anprall abzu ' chwächen . Sie schrien wieder , sie

wußten , an Rettung war nicht zu denken , aber sie schrien au »

einem Entsetzen berau » , das die Vernunft übertäubt , sie schrien
wie Tiere , die fühlen , wie das Messer sich in den Leib bohrt .

sie übertönten einen Lugenblick den Sturm , aber niemand

antwortete .
Und noch immer saßen sie bier alle fünf , die Wassennossen

brachen sich unausgesetzt über ihnen und schleuderten sie hier -
bin und dorthin in der Finsternis . Aber jetzt fiel Kristaver ein .

baß das Boot ruhiger gehen würde , wenn er die Wanten an

der einen Seite kappen könnte , so daß der Mast oben schwamm .

. Halt ihn fest ! " rief er Henrik Rabben zu und schob ihm Ka -

neles Gomon hinüber . Henrik packte den halbtoten Kamerad ? »

und hielt ihn . . Halt m' ch am Stie ' el fest ! " rief Kristaver Arnt

Nasan zu , der sofort die eine Hand losließ und den Boots -

fübrer beim Fuß packte . Nun zog Kristaver das Dolchmesser
und ließ sich an der Seite heruntergleiten . Er gsttt kopfüber
in eine Woge und hörte Lars noch rufen : . Ba ' er . gch ackit ! "
Aber jetzt kam er wieder auf den Kiel berauf , das Mesier
zwischen den Zähnen , die Wanten waren gekappt , und im

nächsten Augenblick schoß der Mast aus der Tiefe empor .
Aber diesmal hatte Kristaver einen schlimmen Fehler be »

gangen . Er hatte di « Wanten leewärts getappt . Der Mast
schoß an der Windseite empor , und jetzt wurde er tatsächlich
von einer Welle auf das Boot geschleudert — traf der Mast
einen von ihnen , so war es der Tod . Er konnte mit einem
einzigen Schlage sie alle fünf in die Tie ' e fegen . Nein , der
Schlag traf das Boot , daß der Rumpf dröhnte , aber jetzt glitt
er zurück , um auf einer neuen Welle Kraft zu sammeln . . Halt
mich fest ! " rief Kristaver , und wieder stand er mit dem Kopf
nach unten in einer Welle und kappte die Wanten auch auf
der anderen Seite . Jetzt war der Mast frei . Er schlug noch
einmal gegen das Boot , ohne aber einen von ihnen zu treffen ,
wich von neuem zurück und glitt , das eine Ende in der Luft ,
in die Wellen hinein ; dann verschwand er im Gischt , und Kri¬
staver sah ihn niemals wieder .

Jetzt wurde das Boot ruhiger , die vier Männer ritten auf
dem Kiel und hielten den fünften zwischen sich. Erst jetzt fühl .
ten sie. daß sie vom Seewässer durchnäßt waren , daß ihnen
vor Frost die Zähne klapperten , und daß Ei ' cht und Wasser
sie blind machten , kaum tonnte einer den andere » sehen .

30 .

Sie wußten nicht , wie lange sie hier umhergetrieben
wanen , als sie im Dunkeln einen Ruf zu Höven glaubten . Sie
schrien zurück , sie heulten um Hilfe . Und in dem gelben Un »
wetterlicht , in dem die Boote dahinschäumten , sahen sie etwas ,
was kein gekentertes Boot war , es war ein Slück Segel , ein

Bf>ot . das auf sie zugesagt kam . Nettung ! Sie schrien wieder
wie Menschen , die um ihr Leben flehen . Jetzt wurde das Un »
wetterleuchten stärker um sie , und in diesem gelben Flammen .
schein flog das Boot dicht vorbei , es war ein Kamerad , es war
Per Suzanfa . Er hatte wohl ret ' en wollen , sie sehen ihn
wenige Klafter entfernt am Steuer sieben , er starrte zu ihnen
b' nüber , er schrie , aber b' i diesem Seegana Wörde sa Vn
Boot an dem gekenterten Schiff zerschellen , das sah der Alte
ein , und deshalb mußte er sich in Sicherheit bringen und
weiterfahren . Und als er nun die Kameraden dem gewisien
Untergang überlassen mußte , dreht « er den Kopf und sab sie
an . und es entrang ssch Ihm ein Schrei , in den alle bei ihm
an Bord einstimmten , — als bäten sie um Vergebung , daß
sie doch zunäßst sich selber retten müßten . Und die auf dem
Dootskiel verstanden das . und sie schrien — weh und iam -
mernd . Im nächsten Augenblick war Ver Suzanfa mit seinen
Leuten in Rächt und Wogen verschwunden .

( Fortsetzung folgt . )



©eiicfk Subke , der sich « mf dem Gediek der Hinterdlisbenenfsirsorg «
n er dient gemacht hatte . Am 27. wird über ganz Deutschland der

Delogerungszusicnd verhängt . Hm gleichen lege wird die grotze
Aulvaussicllur . z in der . chalk am Kaiscrdamm und im Sportpalast
eröffnet . Am 28. teilt die ReichsversicherUngsanstott die Einstellung
aller Hcllnersahren mit . Am 29. erläßt das preußische Steatsmini -

sterium einen Aufruf zur Durchführung einer volksspetsuagsakiion .
Am gleichen Tai ? ? wurde de: Angeklagte Paul Rackow wegen Er -
mordung feiner Ehefrau im Grunewald zum Tode und zu S Mona -
ten Gefängnis verurteilt .

Preise : Morlenfreles Drat am 1. September 900 000 M. . am
28. September Ii ) Millionen Mark . Markcnbroi am 3. September
. 820 900 M. , am 30. September 18 Millionen Mark . Vollmilch am
3. September - 300 000 M. am 80 . September 8 Millionen Mark .
Gas und Waffer am 39 September 11 Millionen Mark , Elekirizita !
22 Millionen Mark . Skraßrnbabn am 10. September 380 009 M. .
am 30. September i Millior�n Mark , liscichalin am 4. September
3. Klaffe 90 000 und 120 000 M. . 2. Klaffe 120 000 und 150 000 M. .
am 23. September 3. Klaffe 2 und 3 Millionen , 2. Klasse 3 und
4 Millionen Mark .

Dollarftand im Monatsmittei 98 880 009 TN.

Oktober .

Am 4. wurde o. Karhne fen . von der Anklag « , den tehrNng
taafe erschossen zu haben , freigesprochen . Am 13. wurde der Ar -
beiter Mischte , der seinen elifährigen Sohn In den Teltowkanal ge -
sioßen hatte , zu IS Zahren Znchchm - s verurteilt . Am gleichen Tage
führen die Banken dl ? T - Mark ein , sie vermindern dadurch die Zahl
der Nullen bei jeder Geldsumme um dmi . Am 15. nmrde die frei ?
vrotwirtschast «ingeführt . Am 16. fanden vor dem versiner Rat -

Haus Demonstrationen statt , gegen die die Polizei einschritt .
Die vrrleentmicktnw ! geht in rasender Eile aufwärt » . Di «

Preise werden lüglich erhäist . Der Saug dieser Entwicklung möge
bei dem markensreten Prot gezeigt werden : Am 3. 24 Millionen .
4. 80 Millionen 5. 37 Millionen . 6. 44 Millionen , 10. 76 Millio¬

nen . 11. 110 Millionen , 12. 250 Millionen . 13. 340 Millionen ,
19. 620 Millionen . 20. 1 Milliarde , 22 . 2. 5 Milliarden . 23. 5,5 Mil¬

liarden . 24. 7,5 Milliarden . 25. 10 Milliarden , ffias und Wasser
am 8. 30 Milliarden , am 29. 2,9 Milliarden . Elektrizität am 8.
60 Millionen , am 29. 5. 8 Milliarden , vrikrtl » am 3. 142 630 000

Mark , am 29. 26,52 Milliarden . Straßenbahn am 8. 10 Millio -

nen . am 27 . l ! -» Milliarden . Hochbahn am 10. In der 3. Nasse
6 und 9 Millionen , 2. Klasse 9 und 12 Millionen , am 27 . in der

3. Klasse 1 und IX Milliarden . 2. Klasse IX und 2 Milliarden .

Einfacher . ? ernbrles am 20. 10 Millionen .

Dollarstand im Mouotsmittel 25 260 200000 M.

November .

Am 1. wurde die Zahl der V« sonenzllge um ein Fäustel oer -
mlnderk . Am 3. starb unsere Genossin Gertrud Zucker . Sie war
Stadtverordnet « und hatte sich um den Ausbau des Arbeitsnachweis -

wesens oerdient gemacht . Am 5. , 6. . 7. und 8. große Teueruags -
Unruhen In vcrlln , die zu einer antisemitischen Bewegung aus -
arten und auch in den folgenden Tagen sich noch bemerkbar machen .
Am 12. starb Genosse Otto Heinrich . Mitglied des Parteivorstandes .
Am 13. wurde der Engländer Zell ' . u und feine Geliebt « TNarianski ,
die angeklagt warrn . der Ameritimer Nowak ermordet zu haben ,

wegen Hehlerei zu 1 Jahr bzw . Z Monaten Gefängnis venirteilt .
Am 15. gelangte die Ttenienmark zur Ausgabe .

Die vofmürtsbewegung der preise wird etwas langsamer , die
Milliarde , und Billionenzifsern verschwinden allmählich . Die Gold .

markrechnung ; eoc sich durch . Am Vrolorel » möge wieder der Tanz
der Preise gezeigt werden . Ein Brot kostete am 8. 25 Milliarden .
am 5. 140 Milliarden , am 6. 80 Milliarden , am 8, 100 Milliarden ,
am 10. 120 Milliarden , am 13. ein weißes Brot 130 Milliardm ,
ein dunktea 115 Milli ? rden . om 14. weißes 170 Milliarden , dunkles
140 Milliarden , am 21 . weißes 34 Goldpsennige , dunkles 77 Gold -

ptennig «, om 29 . weiße » 100 Goldpsennige , dunkles 84 Goldpsennige .
Gas und Wasser am 2. 6,5 Milliarden , am 22 . 210 Milliarden .
Elektri - Ität am 2. 13 Milliard - m, am 22. 420 Milliarden . Straßen -

bahn am 1. 2 Milliarden , feit dem 22. November 150 Milliarden .

Hochbahn am 1. tn der 3 Klasse IM und 2 Milliarden . 2. Klasse
2 und 2M Milliarden . Seit dem 22. in der 3. Klasse 100 und
150 Milliarden . Z. Klosse 150 und 200 Milliarden . Ein einfacher

Fernbrles am 1 100 Millionen , am 26. 80 Milliarden . BrikeH « ;
am 2. 82,610 Milliarden , am 21. 1,911 Billionen .

Dollarstand im Monatsmittel 2 195 500 000 000 Tlkeerk,

dezember . A
Am 1. brach der Damm einer lassperre t » den Bergamasker

Alpen . Drei Dörfer wurden vernichtet , . h : mdert « vem Menschen ver¬
loren das Srben . Am 11. tö >t « der Lokomokivheizer häußler in

Pankow , der wegen Mitnahme von fast X Zentner Blei vorn Eisen -

bahndienst dispensiert worden evar , sein « Frau , Tochter und Sohn ,
schließlich sich leibst Am 12. starb Genosse TNoz Babing , in dessen -
Druckeret der Porläufer de » „ PorwSrts " , das „ Berliner Dolksblatt " ,
gedruckt wurde . Am 15. fanden 2 wordprozeffe statt : die ZOjShrigev
. luhnke und Goldbeck wurden wegcn Ermordung des Schupowachi -
meisters Striuer zum Tode verurteilt . In der gesamten Oeffent -
lichkeit wurde dieses Urteil als verfehlt bezeichnet . In dmi zweiten
Prozeß kassierten die Richter auf Grund des § 817 der Strafprozeß¬

ordnung den Wahrspruch der Geschworenen , die sich zuungunsten
i eine ? Angeklazten geirrt hatten . Es handelte sich um die Ermordung

der Vortlerfrau vu «kling durch die Witwe Stabernack und den
Kohlenbrenner Zuft . Frau Stabernack erhielt 4 Jahre 1 Woche
Zuchthaus , Just war von den Geschworenm de ? Mordes sckrnldig
befunden worden . Dieser Wahrspruch wurde kassiert . Am 19. er -
eignete sich in Kolumbien ein schweres Erdbeben , dos mehrere Ort -
s( hast sn zerstörte . Am 20. wurden drei Berliner Zeitungen —
„ Tageblatt " , „Volkszeitung " . „ Morgenpost " — w gen Beleidigung
des alten v. kaehne zu je 500 Goldmark verurteilt . Am 1. Seih -
nnchtsfeiertag überful r bei Oranienburg ein Zug infolg « dichten
Schneetreibens das Haltesignal . Er fuhr auf einen anderen Zug
auf. Die Katastrophe forderte einen Toteu und vier Schweroer -
lichte . In den letzten Togen des Monots wurde die Krolloper .
Dentschlauds größtes Opernhaus , in Berlin fertiggestellt . Am 24 .
wurde das ehemalige deutsche an Frankreich abgeliefert « Zeppessn -
tuftschiss „ Virmuiden " abgetrieben . Es ging mit 50 Mann Besatzung
verloren .

Die preise unterlagen im Derhältnis zu den früheren Monaten
nur geringen Schwankungen . Sie haben die Borkriegspreise - bei
weitem überschritten , die Löhne haben dagegen im allgemeinen die
Borkrlegshöhe nicht erreicht . Die Goldmartrechuung wurde allge¬
mein . Sa kostete ein Zentner Briketts am 10. 1,73 Goldmark , der
Brolpreis sank am 19. auf 64 Goldpfennige . Ein Neiner weih -
nachtsbaum kostete 2,60 Mark . Zahlreichere Hilfsorganisationen im
Ausland , insbesondere In Amerika , Dänemark , Schweden , Holland
und v- sterreich linderten die infolg « der Inflation und Arbeits -
losigkeit oft ins Grenzenlose gestiegen « Rot .

Dollarstand : Stabil 4,2 Biissoncn .

Juaktionär - Versammlung
aller Partei - und GewerkschaftssnnktionSre . AbteilungS -
Mietervertreter » Mieterbeisitter u. sonstiger im Mieter - u .
Wohnungswesen tätig . Mitglieder d . PSP D. Gr . - Berlins

om Vonnerstag . den Z. Zanuar , obeud « 7V , Ahr . in
den „ Germaniafälen " ( großer Saal ) , Ehavssrestr . 11V

Tagesorduung : �HolömietKN UNÜ WvhnUNgSwirtfihast . �
die Maßnahme » See Reichsregierung .

Referenten : Genossen vzieyk . Vorsitzender des deutschen Mieter -
bundeS . und Stadlrat Rosin . WohnungSdezernent .

IM " Anschließend Aussprache . " MI

Ohne Funktionärkarte und Mtgliedsbuch kein Eintritt !

Der Bezirksvorstand .

Serlins Werten .
Do » mittelalterlich « Berlin , ganz auf Selbstbehauptung im

eben erst erschlossenen Kolonialland gestellt , vereint « in der Hand
der führenden Bürgerschicht Handel und Landwirtschaft . Denn im

Besitze der Patrizier , deren Hauptberuf der Handel war . stand auch
da » reiche Ackerland , das neben Wiesen , Weiden und Wald in einem
breiten Gürtel dos Stadtgebiet umgab und es unabhängig von der

landwirtschaftlichen Produktion der Nachbardörfer macht «. Gegen
End « de » Mittelalters und im Beginn der Neuzeit verschob sich der

Charakter Berlin » im Zusammenhang mit den Wandlungen des

Verkehrs ,
Jetzt bildete der Raum Innerhalb der Mauern , die im 18. Jahr -

hundert über den Dereich der mittelalterlichen Befestigung hinaus -

oerlegt wurden , die alleinig « Kraftquelle der Stadt . Der Gewerbe -

fleih , belebt durch dos beweglichere und einer reicheren Kultur

entstammende Element der französischen Kolonie , wurde der Hebel

für eine neue Blüte Berlins . Der Landbesitz blieb zwar bestehen ,
trat aber an Bedeutung völlig zurück . Das 19. Jahrhundert zog
daher nur d! « Konsequenz der bisherigen Entwicküing , wenn es in

Anlehnung an die Bestimmungen der Städteordnung von 1808 das

Weichbild Berlins enger zog als es das Mittelalter getan hatte .
Da » große Gebiet der alten Stadthcide , auf dem sich die Kolonien

Wedding , Gesundbrunnen und Moabit erhoben , und ebenso die

Köllnische Heide gehörten setzt nicht mehr zum Stadtbezirt . Doch
die Entfesselung der gebundenen Dolkskräfte durch die Reform gesetz -

gebung Steins und Hardenbergs führt « bald einen neuen Auf -

fchwung der bürgerlichen Derhältnifl « herbei . Di « auf dem Boden

der ehemaligen Stadtheide entstandenen Ansiedelungen nahmen
bald Tausende von Einwohnern aus , und auf dem linken Flußuser

drängt « die Stadt über die Tor « und den Landwehrgroden hinaus .

Erst durch die große Eingemeindung de » Jahre » 1880 wurden

Moabit und Wedding und die mit Berlin baulich zusammenge -

wachsenen Teile von Schöneberg und Tempelhof mit dem Stadt -

gebiet vereinigt . Die politischen Umwälzungen de » folgenden Jahr -

zehn « , die tn der Gründung des Deutschen Reiches gipfessen . und
die sozial - hygienischen Reformgc danken , die in dem tür ganz Detsch -
' and vorbildlichen Riesenunternehmen dek Kanalisation ihren «cht -
barsten Ausdruck fanden , ließen bald das Werk von 18L0 als un¬
genügend erscheinen . Doch der Plan des Oberbürgermeters
hobrecht , durch die losere Form einer Provinz Berlin mit siner
weiteren Umgebung zusammenzufügen , scheiterte an persönlhen
und sachlichen Widersländen . So schien denn wieder nichts andres
als eine Eingemeindung übrig zu bleiben , weniger im Iitteesie
der reichen Innenstadt als in dem der Vororte , die damals gräfer «
teils den an sie gestellten großstädtischen Aufgaben nicht yewacsen
waren . Dies waren die Motiv « für den Eingemeindungsvorsäag
des Ministers v. Herfurth vom Jahre 1891 : der Vorschlag begegvte
tn Berlin natürlich nicht einer begeisterten , aber ansang , « j «
großzügigen und opferbereiten Stimmung , die bei der Stadler -
ordnetenuerfammlung auch ni « erloiehen ist . Dagegen wollte jr
Mogisttat unter feinem neuen Oberhaupt Zell « das finanziell « li -
siko der Einverleibung de » umfangreichen Gebietes nicht üb ».
nehmen . Gleichzeitig siegt « auch die schon früher ausgetauchte Jd ».
Berlin nicht weiter wachsen zu lassen , sondern es mit einem „Kratze
blühender Vororte " zu umgeben . Daß diese Idee an einem innem
Widerspruch krankte , bewies die Regierung selbst , als sie 1911 tu
Zweckverband in » Leben rief , ein Kompromiß zwischen ihren pü -
tischen Tendenzen und den wirtschaftlichen Bedürfnissen . Für 4e
Aufgaben , die der Weltkrieg an das gewalttg « Menschenzentrum m
herzen des preußischen Staates stellte , war der Verband nicht
eignet . Di « Stadt Berlin und die ihren Spuren folgenden Vorcte
mußten einzeln mit kostbaoem Kraft - und Zeitverlust die knegswel -
schaftlichen Aufgaben lösen , so gut es eben ging . So bedeutete 1«

Schaffung des größeren Berlin eine Konsequenz der Krieg ? erfqhrv -
gen : nur die Form der Zusammenfügung von hnrenstadL izd
Außengemeinden war bis zuletzt umstritten .

Das Gesetz vom 27. April 1920 , on dessen Grundgedanken het «
höchsten » vereinzelle Bezirke on der Peripher ! « aus ftlbsüchtign
Motiven rütteln wollen , bedeutet den Abschluß eines langn
Kampfes um die best « Organisationsform des einzigartigen Gebild ? ,
das die Reichehauptstadt darstellt . Gewaltig « wirtschzftllche , soziäe
und kulturell « Aufgaben harren des neuen Berlin . E» ist zn Hüffe ».
daß auch im neuen Jahr bei allen maßgebenden Sfellen stets ktt
Gedanke lebendig {ein wird , daß es sich bei den Fregen nach den
Umfange Berlins nicht um Scmderinteressen irgendunlcher kleinerer

Kreis « handelt , sondern darum , wie om besten eine 4>Mlllionen . B>-

völkerung gesund , kräftig und leistungsfähig erhallen wird .
Dr . Ernst K a e b « r . Archivar der Ltadr Berlin .

Groß - Serliner partesnachritjten .

». »rii , W- ddlnz . ftitltej . bei 4. I - INI «. 7 LH. Mitzlieh «. ch?
versamnUung im Eiuungsscal der Beicirlsorrsammlunq . L- dlxenbeim , St
am Bnmneedlvh . Vortrag de« Ken. Landaerich�ratDr . Siccben : W
„Neicbsmietrnkrsetz und Doldmietln . " Bei der Dichtigkck drr Taacs -
cirdnur . s Ig das arscheiucn oHer in her Milterdewreun täiizen (Sc- ' 1
noffen »rinßenh r . MwtnWs. fz

5. «tel » Fried elchthai ». SSiitooth . des 2. Januar , abend «? Uhr , hei Rvsui .
Kudener Str . I», ermellerte 0rel «vorl >andsnhung .

11. SchS«ch»ez . arie »«i >»n. Mitimnck) . den 2. Januar . 6 HJ. veranstaltet der
ftrei « arm einsam mit der stlrhe >t,seuieinsckati der «i - tersrenude In den
SiSumen der Schlohbrauerei . Hauptstraße , eine Deiliachtrseicr für die
«Inder hedUrtiisri Senossrn . Linlax S Uhr.

ptorsen , Mittwoch , den 2. Jomar :
ß . » L Di« Bezirkslvhrer «erden ersucht , umsehend rtf dem Abteilung »

tafsterer ahzurechnen , zleichzeitiiz sind die Mltglcedrliften mit Lngcte '
der Erwerbslosen und 0ur »ardeiter abzugeben .

Sharl - ttcndurg . S». ZtL 7>- Uhr ssunttlonSrversammluv hei Liersch. «ant .
strafte 62. Erscheinen Pflicht . — 58. Ml 7 % Uhr dte ( Scnoffen Zugin .
goachimsthaler Str . 7s«, Erlh , lV, Zunkttonärsitzun ».

iH . Ml »iedertchSneweibe . 71- Uhr Lrrsiaut eftftung : r Muferenzzlmnuir
der Nnaben silnile . Nudawer Straft ».

ZAngtazialisten Srnvpe aHarlotterhUig . 714 Uhr �ugendhe », Ztoiwenftr . i .
»rbertsgeweinschast . Retereuün : Zrau Dr. Hrldebrond

Uebcrmorgcn , Donnerstag , den 3. Zanar :
7A. Ml Schlneders . « Uhr erweitert - sttorstondssthung Helm chenvsteu

nSnlv Zeurtg - , Site Vrinz - Seorn - Straft «.
B. Ml »emvelhol . 7>4 Uhr Funkti - nSistftuug in der ,Lch «' , Werder - .

Site Zriedri <I >NarI »Strofte . —
101. Ml Ireptv ». 7 Uhr ?- rstavdssts »,ng Schmie Dlldenbruchrahe .
IM. Mt . einen ich. 7 Uhr Funktioniirtvirferrnz im Iugcndh - r , Srstnauer

Straft « Z.
«-

Z«. Ml Die Zunktionarslftung kindet nicht am Donuerstaa . lldern Man -
tag . den 7. Januar , bei Drellse , Echrelnerftr . !!». um 7 Uhr att .

� Sterbetafel öer Groß - öerliner partei - tdrganiation �
28. Ml Unser Senofft , ZZczirk»lI !hrer Ztawald , Simplonstr . i, ist el ?h-

lich verstorben . Die Beerdigung hat bereits ftaltgesnndcn .



MrbelLersporL .
TltzlttiI »T„ort - <?Irb ». S- !«ickr >ubleti ! — HcScq Handball — Rudern .

den 4. Zonncr ndend - MS' Wt . Sen « VMkZahr » r . ) Bersamml >mg im
Hl-.- nftr . 88. Schristfiihrcr der HeSrn - Abtoilung : Hanz

Geschilftsstcllc : Alfred Bedrcnd », Berlin

Freiing
Lokal von Linsener .
Ion - zot . Berlin ?. V. fnintt fit . 4.
M . 87, ginzendoifftr .

'

lfreie TuraersSalt ? ' >h. ?: ,li ». Donnerstoa , 7 Uhr . SeseIIigIcit «N! sschuK
bei MSller , Msndei. sschl ' l ' . — Sonntag , 9 iBjt vorm. . Beginn des Hand -
r - olk -Schiedsrichterkursni . f tim Svielpla » Zicinnkcndorf , Scharnwederstoage .
Dazu die Spielwarle Zi> ilhc ' ie mitbringen .

Freie «« wfelirf ? ' in fRfl «. ) . Laut Beschluß der Senerolversommlung
vom 21. Dezember 1958 - den die reaelmähigcn Bersammlungen vom l . März
bis öl . Ollobcr cdrn eitag nach dem 1. und lö. jeden Monais und vom
1. Ziovemder bis Cni - ibttm jeden Freiiaa nach dem 1. jeden Monatz statt .
Tagungslolal : „i er. . , nie ", Neukölln . Marelchstr . 14. Bortfelbst wieder
Aufnahm « neuer Zstitgl der.

Tenristen - Bere ' n . Sie Zlaturfrruude� Abt. Nordost . Nonsterstag . den
s. Januar . Mttgliedr : : - rsammlsnz . Mitgliedskarten find mitzubringen .

Vorträge , verekne unü Versammlungen .
. Leoungsstunde wichtige

erscheinen .
ng de» biepndlikanlschen «eicheb rndes im neuen Jahre

findet am Mittwvch . den 2. Januar , abends 7 Uhr, im Serrönhaus . Leipziger
Straße , In, Plenarsaal «in « Aundgebung statt mit dem Thema : „ Das geistig «
Drutschlant und die Ncpilblit . " Redner : der erste Borsißende des Republik ! , »
Nischen Reichsbundes . Genosse Harnisch , und Reichsminifter a. D. Breuh .

Gesckästücke Mitteilungen .
Das S- nfhan , Wilhelm Z- sexb in Lchöndberg lägt keine Gelegenheit vor .

Wergehen . um dem werten Publikum den Kauf von tiiglichen Bedarlsartikeln
»u erleichtern . Der Inventur - Au- veriauf der Firma beginnt am Mittwoch ,
den 2. ' Januar . Wir »erweisen auf die bcutige Anzeige .

Der diessöhrig « Zupentnransncrkauf der klleideiwerke Barr Sah » Aktien ,
gescHschast , alleinige Berlaufsstelle in Berlin . Chausseeftraß « 2S/M, steht im

,,Gr� _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ __ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ __ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _
Leisrr . Ab 8. Januar eröffnen sich die Teiserschen Riesen ' lSger in Echnh -
waren , Etrllmpsen , Kleidern . Blusen . Seidenworen der dekannten IN Filialen .
Wie immer , werden nur Oualiiiilswaren . lind zwar in überraschen der Viel¬
seitigkeit , geboten werden . Siehe Inserat in der morgigen Ausgabe .

Sine besondere Kauwelcgcuheit bietet der achttägige Inventurverkauf der
Firma Teppich - Vursch , Svandauer Str . £2. Wir verweisen aus das heutig «
Inserat .

In der Konfektion ist der Breieabbau Infolg « der gestiegenen Welkmsrkt -
preise für Wolle . Baumwolle wesentlich schwieriger , als z. B. bei den Lebens -
Mitteln . Daß man trohdem jetzt wieder sehr günstig kausci, kann , beweisen .
wie aus der heutigen Annonce erstöiiitch , die billigen Preise de: beMnuten
Herrculonsektion - sirmn Heilingee u. Eo. , Berlin . Dresdener Straße 29.

Wir verweisen in unserer heutigen Ausgabe auf die Ankündigzutg der
„Moffarq " Iiaarettenscb ' it . Der Ter » der Ankündigung ist aus den . ' Fliegen -
den Blättern aus dem Jahre 1838. Die Mark « „Mafsary " spricht für stch selbst .

Wie alljährlich bietet auch diesmal der Znoenturausverkaus vom 2. bis
18. Januar der Firma Maz Mosrzytz . Landsberger Ktr . 39. 1 Treppe , ein «
ganz besondere Kaufgelegenheit . Wir verweisen auf die heutige Anzeige .

EerreB - Anzüge
für Winter und Sommer

Cnrin I »no soliden stropa - _ ,
dOilB I sierlüb . Bnekskin . l A

qnaliukrüfa . bis 48 H. . fetzt * ■
Cerffl II : n lebhaft gemoslerten
UCl Iii Ii ChaTlst - a. Eomespan -

stoffcv dsrvvleraneh Sparta - .
lüge mit Breechee - Hoaeu « _
tu Loden nnd Manoheeter . <- »
früher fcit bS M. . fallt Uli

CVrin III «ehr achSs gemusterte
dCne Iii CherioU , auch _ .

Man nnd stalte Streiken -ä A
früher bis SS U. . . fetzt UA

Carlo fü nur einzeloa Modell «
uCllu Il aGabard . Karain. _ _

g«rn,relDw . CbeT. . «. inblan yS
l - n. 2- rhg chr. b. 150 ll . jetit I U

Eerren - Paietutz
für Winter und Sommer

lov ! » I anahaltbarStrapa . . ,
Skl iL iii - r - ioll . Io eerseh «Ii ,

?orra ?v. f7Ud. dlt ' äL?�. �stZ! t
ClIFio fl Palotots , I - nnd
bCXIC II 2-rhg. . m. Samtkragon

für Winter , imprägn . Gs- ÄhardineiBäntel fürSomtuer
früher bis 68 M. . . jetrt Vlll

Ccrio III Covertcoataauf prim »
bCi 16 III Saiinella , f. d. Sommer

n. Schlüpfer n. Raglans m. ie .
angewebt Futter , dunkle
Paletot «, f rh. b. 84 IL. jetzt aO

Serie IV
iehT l0-' nur pa. Qual. . i . mo-

aernPX. Forcn . f. Sommer a.
. Winter , frb . b. 171 M-. Jetzt

Eöibdsi » ßrtetaes - Bsseii 7A L >
Anzuf - ReilenvooVaB »nr haltbare Sloöe , von " an j ftfieUASlOf

SrSvly . e� 16 » gestricSS . wSnTS
Ein Posten Kieler Anzüge üro ' 1 5. - V: , *" [

Deutsche Compagnie

Heiiinger
Drefdenerf/iQO am Oronfenpiafe .

u .

ö

Außerordentlich günstige

Inventur • Angebote
Ab 2 . bis 13 . Januar groDer Inventur - Verkauf

zu fabeihsaft billigen Fressen I

Bettwäsche Hauswäsche Leibwäsche

HerodeiM . . 450

KoBflüssenp� l59

LaKen s59

fiopOdssen�Stickerei 275

lilldöMMtviÄ « «
we1ßDrell,go »a . umtu. seb5nd . # 5

MMaBötei
g -

roinleinen , gesäumt u- gebind . 53

FrsItlertaiiilW 95 «

weich « �5 "

100 lang . 499
m. Stickerei 1

mit 075
Stickerei 3

BßlflMßill &ara . P"

MMWg

üülerroöi� s25

ünterlaills . . . .

S5ntra ! l ! che Inserierten Artikel sind In Gebrauchggriiae

Hemdentuch 68 pt

Züchen so - w dr - n

. . . . . . .

88 fl

Batist so cm breit

. . . . . . . . .

80 Pf.

Linon 90 cm bralt . . . . . . . . . 83 Pk.

Linen krbkllg « yual , INom breit , 1/75

Lakenstcff i « ocm breit . . . . 2 . 40

Einzelne Taschentücher unmAnostichea . . . . « » 15 — 25 pi . per stnet

W BiSliger Reste - Verkauf l & S
( Mor FranVIuiter Allee )

Enarra gmSs Äcsv/aW In üemdentudi , Linon , Kactotci ?! , Inletts , LaSenstoffe ,
bunte Bazugstoftc , HaniJiüciier , UebcrsclziagiaHen , Damast - , Oimity- und

gestreift » Garnituren , - s Prima halbleinene und reinleinene Tischwäsche !

Riesen - Auswahl ! Teilzahlung ohne Preiserhöhung !
Hen�onnbgabs « OPbahaltenl Sowalt dar Vorrat roiohtl

GroA - Berikwr U
Wäsche - Industrie

FranMurier Allee 287 ReakSta , Henuautr . 51
»nd. ValgUIr , Fahnrcrb . ; Bhf. Frank! . Alleo, Union W. 78 , Fihnrerb . : Bahokol Herrmannstr , Uni « 23.
HocbbM. Warsjhaucr drücke ( Uodleod . Anschiullühf . )

Speiialhai�s grcSten Stils mit eigener Fabrikation . Fachmännische zuvorkaamende Bedienung .

I ' irma und ünnsnunimer bUtTeleaau banc &tou .

ÜMMMM - MM
Mlllrooch . den 2. Zanoor k02 « z

kgM- lttiSWWSüvMlmieü
in iolgend ?» Lokalen :

I . verlrK t Zun , vraioleu . Weihensee ,
LeHderstc. )!:. nachmittag « 4 udr .

z. Berietet Aostn . Sudencr Straße IS,
nachmUtaG 4>. , Uhr.

t . Bezirk i SoUmana . Rigaer Str 87,
vachmiliog ! 3 Uhr , „

4. Bezirk ! Bacr . Stralau er Straße 47.
■ nachmitiogi 4' / : Uhr.

7rj >erJur ~ CluSvoAbuf

Hermann - . <&!c Iägerltragr . nachm. 3 Uhr.
B. Bezirk >SrrnerflchaftOhon ». Enge! -

ufer 24/' k3 lSaal 1). nachmurags 5 Uhr-
« » Bezirk ! S,tn «res «bas >shau »,Snaki -

Ufer 24- 23 lSuti 2>. nachmittag , 3 Uhr.
y. Bezirk ! Oavarkfch - tlishon, , Enoel -

uter 24 23 lSral 81. nachmittag » 3 Uhr
M. Bezirk : <V«« a rklchofishao ». Engel -

ufer 24- 23 <E>»l St. uachmutaa » 3 Uhr.
»i . Bezirk ! - insenlchni . Echänede - c

Ldersstr 08, rachmitlag « 3 Uhr.
H . Bezirk > Efenöe , Steglr », Berlwicke -

straße . Eck« Rtgeltraße . nachm. 5 Uhr.
13- Bezirk , itirimma Dierhalie ».

EharionenburpKaiser - Zrietrich - Straße ,
nachmittags 3 Uhr.

>4. Bei rk t Sitolanka . Rosttzcker Str . 32,
nachmittag » 4 Uhr.

18. r - ezlrkt v«cdilt >d»hau » lSIliUNg ».
laall . Linienit ! 8 /3' >, abend » S Uhr.

»0. Bezirkt KlinK «. dl 03. Utrechter
Straße 2t. nachmittag » 4 Uhr.

17. Bezirk ! Tiegen karg , scrlenstr . 75,
abends 0 Uhr

18 . Bczrkt llerbandohan » ( Jugend -
fooli , Llnirnbraße «8/85, 1. Pmtal . 3 Tr.
abend , 0 Uhr.

19 Bezirk : verbandohinto ( . ' Immeri4),
LMtenItraße 88nS. abend » 0 llhr .

ZV. Bezirk ! Hilper , Jülicher Straße 2
nachnnuogs 3 Uhr.

Zi . Bezirk , «emelndsschizl ». ZUeder-
tchäneweide . Berliner Str . . »ach « 4> ,llhr

12 . n. 2S. Bezi , k« Die iUnierrnten
finden erst am Miitwock, . 8: Zatuar . ltott

A. E. O. > ««Ünlaolo . «rrltn l-r. Wiesen -
liraße 00 nachmittag » 8" u >

Si , ineo » >Caan * . Sie nensstadi Nonnen -
dornmallee . Eche ReloNraß ». nadm . 4 Uhr

Tug - sa ' dnuns lllr alle «lorserenzen
f. Neuwahl de? BeUrk<- l ! iiiingen
2. Auegttbe drr reuen Legithnetion »-
karten „ .

An dee Wahl länr�n nur
Sallegen tellnehmen , die in den Aet- n der
»euen Lealiimationskarien tür d,,. �
I02i getomwen lind — F- uriu gegen
SktMigtina »er re - itinulktonskase uird
de « AMgkKdrtmche ? -
Mir Vw orlKseewaltgug .

omMtom

n */ /

Grosser Invenlcransverkani
ab ? . Jane ar

Esarn lißrahäesetiifl Prelis !

�GheDliaiiilüi�er
etark es Waffel - []55
gowebe

. . . . .

U

Mkirnl ) #
tAchor mit
roter K&ato , 095
4S 100 . . . . U

SteliaoMolisr
halbleinen , J03Drell . 48) 100 .

FroltlerliandlüG!!.
gut « Qualität , 475
48/ltO .

. . . . .

1

HeidiüP mu
weiß . Btriifen , �50

- dauer¬
hafte 075

Qualität . . . . 6

DecMezügo
rau ? galten

Stoffe » . .

TerechiedeDer n75
Auerüstuag . U

M' Ätt
gute Baum f| 38
wollgewcbe . U

Beil -Gamiiira
mit herrlich . 1*00
Gvnlerung . lü

fisctitöctiep
prlirm Damast , ISO
130,130 , . . . . 9

MesileckeD «so
aparte Muster « .

KinsifiPilecken
hMidgedruckt , 850
waschecht . . . I

XaHeegedecke
bnot . mit 6 1430
Servictlen . . 1«

Daunendecken , Uebenebleglaken ,
Tischwäsche , Bettdom «»«. Dimlll .

Tsllialtmii Mmsmn
tioalia Jschm &nnledi « Bedienung .

GrHfestraBe 39 ( Hasenheide )
Brunnenstr . lO fRosenthaler Pi.
Sonnrtau , Potsdamer Sirast » Z5

Gegr 1894

laienlat -
UosmM

G

| vom 2. - 16. Januar

20 % R�aii
IttiToniie . dläsen . t
[caBBn-EBifr . 9- s;
y mtl. rsicoa 8- zz
l . oeertcu . , 12 - 4!
tr . iuj - Msn Dl42 - n .
ISÜBtlir - , 3t - 95
IAmisc 08- « 14 - 65
r J ipntoal „ 35- 68
llnc: !- » 25- 45
Ik ' kino - „ JJ - ES

. 12- 18
hl »»! «»- . ? - ! «- 21
J . iaiet - lol - . lS - 25
iFerrsii - . eä SV8- 19
loaseii - . ' tttaaio - Zi
iKilBra«: - , . 25- 85
jPlSith- .. 36 - 930

) ia MW!
! Usisdofi prs. r. « v
iBfflAIeHrasrpl . 07

Emzelv raauf
nur I E' ane .

iQsiiaa Lei

von "
Dr. ScIniaSchller -

Auwcck
Ein « noiwendicc

. Zeti ritt für Ec-
höroen und Aus¬
schüsse , Leitrct
llnck Erzieher , wie
überhaupt furaile ,
die sich in de,
WoblfahnspUeae

betätigen .
Goldmk . - , | 2

III . Di»' j Haiili).
u m. b. H.

SWOS. LIndenstr J

PATENTE
Dr Bogdahn , OBdilfh!
4. I reub . - Vercin tmt
m. swsi. chkIi . i . ar. 3. -

CZ- /i,Zfa &' ��' Z&l &a�. rLA&7r T- fntJ .

_ Qw-

| aller Art In grsBcr Auswahl .
Gabardine , Kammgarne ,

I Tuche , Affenhaut , Flausche ,
Piasche . Klelder - Samete ,
Anzug - u. Paletotstoffc .

Paul Karle
i 0 . 34 , Warschauer Strafte 79.

i %. * üs - i ' j SsIK¥i

Aus meinem Kben
Ntuausgabe aus Anlajz deS

IvjZHrigen Todestages A. Bebels .

In einem Bande , auf feines Dünn -

druckpapier gedruckt , in Ganzleinen

gebunden , misgvldencm Namenszug
als Titel

Preis : U' , — He I d m a rt

Z. S. V. SN Mj . tt . SV. M,Möeils ! k. 2



Vdrfcaof iowelt Vorr * t

Msngonabgabe vorbehaitM

Damen- kfleider . 9 " 1250 1975 29

Schotten

RleMsBtoffeÄSiÄ ' �rl «
Streifen s &. �u . ' sssä as2i »5
Cheviot 245
m$ riot tptd scbvarz

. . . . . . . . . . . .
Meter

StrUmpffe

Dimen- StrQmpfe tso
Tr » m« » eidr , II . Wehl , «ch - warr n. mtoi . Fetben m

MknStlw » le . Smen Zeilen
ia Beim volle asd Flor , » edver » nsd Urbig

Serie �5 pt8�

Sportflonell
OelonrsMente Ur. Mtr

Stnielerstoffss - Ä80
Pf.

Vnnhfv ' • Blneco e. OberhemdeB ,
CSPIlir modern « Streiten , Meter

Mm ■wi�rn « Tetb —, Mtr .

HnssellneDSs - ÄKt
95»

| BottmtooH ' HtttffcHiic

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M�65n |

Restbeslände , Reste u . Abschnitte
gelangen sehr bililg zum Verkauf

Seide

SeldensergeS�I69
BliuenseMe rf��fsss l55
QiM- SeKe zso
Fonlnd ps

Trikotagen

Dnnen- IIeiniKben� . iUowQe
o. Untartoillea , BwL , veia� 1 Ann W W

Ddinen-Scblupniisciien « o 725
Baom welle , farbi «, in allen Grösse « J A,

»crren - Gcrnifuren ä « 5 eis
kldd , Baumwolle , farbig , alle Grössen ( I II

Pt

0nilei , MlleiOnngli SM -
SiAOMhAM # e «» T7 « w * « �

2 3 ' 5
( ftr Herren .
Sorane - and

I X7iaicrq <salrtM alle Gröaaen

Ein Posten

bdln

IriiaDonen - MhoniKchDlie

60 » 90 » I20

Vn Pesten

kmen-leileihflntlstliDiie tu alles

Ufiiea

�45 300 395

Erledigan Sie bitte Ihne InVOntUf - Einkäuf 6 erst

Montags den 7 . Januar 1924
am

bei Beginn des großen Inventur - Verkaufes des K
Beachten Sie bitte unsere Inserate in den Tageszeitungen

am Sonntag , den 6 . de Nie

mi
Q. m.

b. H.

Hauptgeschäft : Kommandantenstraße 80 * 61
» » VoHairtwlcne : Often . Warstfuraer Str . 33 14 . Verkaiiltstene : HeakSim . Berliner Str . 47 43
3 . YerKinlMlcDe : lllvteuvs » franüL Allee s 2 | S TerluaUslelle : Norden . nauerstraSe 131

" IJIteljdteeiabHjotJ��� " -

Inventur - Ausverkauf
soll xm • • ■ Inn • • ■ nnnnn Jahres das Tagasgnsnplsh bilden .

MMR OnnlltSteni « e Answabl werden alls 1�» JBtKarlaacen O&ertrstfeal

�e/cATSrr� ' - ii
* * ♦ » « . fagg/i

� > jß n .

tk Preise , die

Besolden wmgl
| a Jumper - Wolle e
Unweit Verra « ! 18» tmwi •

49

rJrt . Zf Ira -Triosiai -Torekiis , nm

KWlIlßKkei Mir. SS IS e 3 Pf .

Schölt « ! und Römische _

Str . ilen , 1 "
Doneqal , aswytnee M90

braü i »l »n wal ' a . » . . Htr . SOO «

Voll - Volle , i�10� s «
a. imii . IrrTnteif . . . . Iltf . S - S® ■

95 »

5 "
1

<] <nktlsniad >ff

- - - -

Sport - Flanelle ,
( • tecMa Qaaltt . . . . Ktr . t - te

Gabardine ,
Ida « Voll * . . . . . .Mtl. SA0

Wol | . FIenelle ,
EMirett , k«n «. daaktl . Mtr. RAS

WWUWM Knr « oweft Verrat ! anm

S Posten Damen - Mäntel 7 so
w riaaaas . Bakiasa , AtlnkaO . . . . .« SAe , If . BS ä

4 Posten DamennXleider ats
la Obariet ropallaa . Osbailiaa SS. SO. tSAO . IS . Se 9

3 Posten Oamen - Xoetlime eo
Obariai Oa»a( aI , Gabardta # . . . . . M SC, S9 . TS ■ 9

2 Posten Seiden - Ua Seiden¬

er trifcot - Kleider

. . . . . .. . . .

1 Posten Plissee - RBoke Mß Ts0
an rttov . OStriat

1

ta aiarfM ,

Besnlert WDlg! — »

Mtl , KT 1 «
i, aal » Qoafiiit . . . ■». ■

Korsetts d . ,
kam a. laaca . �tB« I �

7 »

Hemdentuch
80 n. <0eai bit . kiSlUca War »

> • • • • • • • • <

k«n «. dnfctl . Mtr. IM u .
Chevlpt . MOSBanbnlS A » BtS

t »! a* Well * . . . . . . .Mtr. » sn A —

Kleidei�SeidejnS o «
» aw br , ri *l » rarbaa . MteAM « »

Posten Damen - Sportjacken a »
i gut * Witter stolfea • • • • • » # • • • • * # • • •

VBS

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S "
> • • • • • • • • • • •

3 -

1 Posten Kinder - Mäntel
vtiech * Farbep o. OvääeB • • • • • • • • • • • • • ■

1 Posten Kinder - Kleidchen
Mi gotM Weeohstadea • • • • • • • • # • • • • • #

Perkai nr Ob*rbaai4 *a ,
waaahf ebt * QjaL . . . . Mir. f 295 .

SttViftti Bios »
l riasall

DtBtt - Ri ' liBek

OaUfrttki ' Ä« n� 38
t I

SOBixn - wiintittu £
ia asMaaa Farban MI "

Rtliielhu Bill !
_ 30

Bliua . • • » • 9

Halbetores , nania� a s

Kl
lau . s —i —w

ünstlsr - Gardinen , fM
t FIO « el » t Behaac ! < - • *

Ipäuferatoffe , « n * a n

Qialtt . . . . . .M» « . SS » HS ■

Schönoberg
Haupisirabo ,

toko Or . - Oür90han » 1r .

Etwas Herrorragendes !

Einzelne
Ia BaMat a. Vaka . atwa » aagaataaM

weit unter Preist

. Lonisianaluch aä
ta . aocjabrJlLaib - o. BattwIacliaBr , « FW
Louisiana�uch
l » ewbr . « 0rl >*ekb *tt * B . . na

Fertige Bettlaken
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Nr . 1 ♦ 41 . Jahrgang A. Heilage öes vorwärts
Dienstag , T. Januar 24

ma

politisthe Ereignisse 1923 .
Ianvar .

Di «

2. Beyhm der Pariser Konferenz
Z. Frankreich verwirft die englischen Reparotionspläne .
4. Froflard , Generalsekretär der Kommunistischen Partei Frank -

reich «, tritt zurück .
Beendigung der Pariser Konserenz . Endgültiger Bruch zwischen

England und Frankreich . Die belgische Vermittlung scheitert .
5. Frankreich kündet die R u y r b e s e tz u n g an . Di « Repa -

rätionskommission wird «inberufen , um die Verfehlungen Deutsch -
lande festzustellen .

fl. Die Reporationskommifsion Hön deutsche Vertreter .
Internationale sozialistische Tagung in Köln .

Protest gegen die Ruhrbesetzung . Einberufung des Hamburger Kon -

gresses der Internationale .
g. Die Reparationskommission stellt mit den Stimmen Frank -

reichs , Italiens und Belgiens auf Grund des § 17 des Friedensver¬
trages gegen die Stimme Engtands deutsche . Verfehlungen " fest .
Frankreich beginnt mit dem militärischen Vorbereitungen des Ruhr -
einmarsches .

Aufruf des Reichspräsidenten gegen den drohenden
Vormarsch .

10. Das Kohlensyndikat oerlegt seinen Sitz von Essen
nach Hamburg . Der französische Botschaster überreicht In Ber -
ltn die Einmarschnote . Die deutschen Botschafter werden aus Paris
und Brüssel abberufen .

11. Beginn des Einmarsches ins Ruhrgebiet . Essen
wird besetzt . Die französisch « Kammer billigt gegen 86 Stim -
men die Politik der Regierung und die Ruhrbesetzung .

1Z. Der Reichstag protestiert gegen die Ruhrbesetzung .
Besetzung wird weiter ausgedehnt .
14. Besetzung Lochums
15. Besetzung Dortmunds . Memel wird von Litauern besetzt .
16. Düsseldorfer Verhandlungen zwischen den Franzosen und

den Zechenbesitzern scheitern . Di « Reparationskommission stellt neue
Verfehlungen Deutschlands fest .

IS . Die Franzosen beginnen mit Beschlagnahmen von

Reichsbankbeständen und Kohlensteuern . Direktoren von

Zechen werden verhaftet .
Die französische Kammer hebt die Immunität des Abg . Cachin

auf .
22. Abwehraufrnf der «ewerkschasisverbände . Beginn des

passiven Widerstandes , Einstellung der Rhcin - Kohlenschifsahrt .
24. Deutschland erklärt sich lu Verhandlungen bereit , wenn das

Ruhrgebiet geräumt wird . Schweres Einsturzunglück im Gebäude
des »Berliner Tageblatts " . Mainzer Kriegsgerichtsver »
h a n d l u >; i gegen die verhafteten Zechendirektoren . �

25. Erlte Kriegsgerichtsurteil «: Geldstrafen und Gefängnis .
25. Aoschnürung des besetzten Ruhrgebiete »

vom übrigen Deutschland .
26. Derhängung des Belagerungszu stände » in

Bayern .
27. Deutschvölkischer Parteitag in Münechn . Zusammenstöße

zwischen Deutschvölkischen und der Landespolizei .
29. Eröffnung des kommunistischen Parteitages in Leipzig .
31. Milirarisierung der Ruhreisenbahnen . — Rücktritt der

sächsischen Regierung Buck - Lipinski nach Annahme
eines kommunistischen Mißtrauensantrages . — Unterbrechung der
Lpusanner Konferenz .

Stürmische Dollarhaufse . Anziehen des Dollars auf 59 000 IN.

Februar .
1. Ratifizierung des russisch - deutschen Rapallvvertroge » .
2. Lillcr Parteitag der französischen Sozialdemokratie . An -

spräche Dr . Hilserdings
4. Französischer Einbruch in Baden .
5. Abbruch der Lausanner Konferenz .
8. Beginn der Cunoschen M a r k st ü tz u n g s a k t i o n. Der

Dollar geht auf 33 000 M. zurück . Er erreicht am 14. den Stand
von 23 000 M.

10. Deutschen M i n i st « r n wird das Betreten des
Ruhrgebietes verboten . Manifest der englischen Arbeiter -

partei gegen die Ruhrbesetzung. Besuch des Reichspräsidenten in
Boden .

12. Ausfuhrsperre für dos Ruhrgebiet .
13. Besetzung von Wesel und Emmerich . Eröffnung des eng -

tischen Unterhauses . Bonar Law gegen die französische
Politik .

16. Tiefster Vollarstand von 16 000 M.
19. Ausweisung des Regierungspräsidenten Grützner . Der

tschechische Finanzmintster Rasch in stirbt an den Folgen eines
Attentats .

22 . Tod des früheren französischen Außenministers D e l c a f s e.
26. Ausdehnung der Besetzung auf Caub , Bacharach .

Limburg .
März .

2. Ordonnanz über die Errichtung der Eisenbahnregie im

besetzten Gebiet . Widerstand der Eisenbahner . Verhaftung von Ge -
werkscha ' lsss ' hrern durch die Franzosen .

3. Besetzung des Mannheimer Hafens und der
' e bei K

'

8. Besetzung Remscheids . Verwüstung des Herner Vottshauies
fen . Monarchistenverschwörung in München . Per .

brücke Karlsruhe .
Rhein -

4. Reise des Reichskanzlers Cuno nach München .
5. Sachs ifcherLandesparteitag . Ablehnung der Koa -

lition mit den Demokraten
6. Reichstagstogung Cuno - Rede gegen die Besetzung .
7. Schwere Wahlniederlagen der englischen Re -

g i e r ü n g bei Nachwahlen Erfolge der Arbeiterpartei .- - - - - -
»i , - -

- - - -
-

durch die Franzosen .
Haftung von Fuchs und Machhaus .

12. Ermordung zweier französischer Offiziere in Buer . Schwer «
Repressalien .

13. Abg . G e i s l « r tritt aus der Dolkspartei aus . Brüsseler
Konferenz zwischen Poincare und Theunis über die Ruhrbesetzung .

15. Rüstungsdebotte im englischen Unterhaus .
16. England wünsch : , daß Deutschland mit Frankreich und Bel -

gien verhandle
18. Der Reichspräsident in Hamm . Kundgebung an

di « Ruhrbeoölkerung . — Der kommunistische Abg . H ö l l c i n in
Pgris verhaftet .

20. Roßbach oerhaftet . Dr . Zeigner zum sächsischen
Ministerpräsidenten vorgeschlagen . Interalliierte Sozialistenkonserenz
in Paris Entsendung einer Delegation nach Berlin .

21 . Der bayerische Landtag lehnt den sozialdemokratischen An -
trag aus Auslösung der Hitlcr - Vanden ab . Bildung der sächsischen
Regierung Z e ig n er - L i e b m an n.

22. Derhaflungen deutschvölkischer Führer in zahlreichen Städten
Preußens . Seoering deckt eine Kechisverfchwörung aus .

23. Auslösung der Völkischen Freiheitspartei in
Preußen .

26. International « Sozialistenzusammenkunft
in Verlin .

29. Fortsetzung der Pariser Sozialistenkonserenz , Beratung über
die Verhandlungen in Derlin .

31. Blutiger Zusammenstoß bei den Srupp - Werken . 11 Tote ,
32 verwundete .

April .
3. Protestgeneralstreik bei Krupp .
4. Tod L. Markows , des Führers der russischen Tozialdemo .

kratie . Konferenz der Arbeiterpartei in London .
6. Rücktritt des Ministeriums B r a n t i n g in Schweden .

Reise Louchcurs nach London .
10. Begräbnis der Essener Opfer , Trauerfeier im Reichstag .
12. Ausweisungskrieg der Franzosen gegen

deutsche Eisenbahner . Beseitigung der Getreideumlage durch die
bürgerliche Mehrheit des Reichstags . Belgisch - französische Konferenz
in Paris .

16. Ruhrdebatte im Reichstag . Die Sozialdemokratie fordert
deutsche Vorschläge . Auflösung des Reichskommissariats für die be >
besetzten Gebiet « durch di « Rheinlandkommission .

18. Schwarzer Tag an der Börse . Stinnes durchbricht die
Stützungsaktion . Der Dollar steigt auf 30 000 . ,

19. Unruhen in Mülheim .
20. Lord Curzon verlangt im Oberhaus ein deutsche « Angebot .
23. Die Regierung Cuno kündigt ein deutsches Angebot an . Der

deutsche Botschafter Sthamer bei Eurzon .
27 . Der Staatsgerichtshof bestätigt die Auflösung » der Deutsch .

völkischen Freiheilspartei .
28. Vorbereitung eines Hitler - Putsches in München , Der .

bot der Maifeier .
29 . Verbot des „ Vorwärts " durch di « Franzosen und Belgler .
30 . Ueberreichung de » ersten Deutschen Angebots der Regierung

Cuno .
Mal .

1. Krupp v. Bohlen - Hollbach verhaftet .
2. Ablehnung des deutschen Angebots in Paris .
3. Französischer Ministerratsbeschluß gegen das deutsche

Angebot .
4. Krupp - Prozeß in Werden . Ausschluß des Kam -

munisten Katz aus d ? m Preußischen Landtage auf 15 Tage .
6. Ueberreichung einer ablehnenden gemeinsamen sranko bel -

gischen Antwort : Erst Zahlung , dann Räumung !
8. Hart « Urteile im Krupp - Prozeß . Schceckcnsurteile gegen

deutsche Elsenbahner in Mainz .
9. Englisches Ultimatum an Rußland . Proteststreik

bei Krupp .
10. Faschistisches Attentat in der Schweiz : Ermordung des

russischen Bevollmächtigten Worowski .
11. Rücktritt des Münchener Polizeipräsidenten Rotz wegen der

Vorgänge anläßlich des Hitlerschen Putschversuches am 1. Mai .
Dauernde Dollar st eigerung .

13. Ueberreichung der englischen und italienischen Anttvort auf
das deutsche Angebot . Aiifforderung an Deutschland , «in neues
Angebot zu machen .

14. Verhaftungen Deutschvölkischer in Hamburg .
15. Ruhland lenkt auf das englische Ultimatum ein .
16. Türkisch - polnische Verständigung in Lausanne
18. Beginn der Lorberatungen des Hamburger W e l t k o n »

gresses der Internationale . Frankfurter Gedenkfeier des
75. Jahrestages der Ger Revolution . Anwesend : Ebert , Löbe u. a.

20. Hamburger Äor . - rcß . Rücktritt Bonar Laws . •
22. Baldwin engiistfvcr Premierminister .

24. Annahme des Statuts der Internationale in Hamburg .
Unruhen im Ruhrgebiet . Rückttitt Poincares vom französischen
Präfidenten nicht angenommen . Der Senal lehnt es ab , über Cachin
zu urteilen . Beilegung ' des englisch - russischen Konflikts .

26. Rcglerungstris « in Polen , Rücktritt Sikorikis .
27. Sogenanntes Angebot der deutschen Industrie .
29. Vertrauensvotum für Poincare gegen 67 Stimmen .

Juni .

1. Denkschrift der Gewerkschaften gegen das sage »
nannte Industrieangebol .

2. Austritt der Soziaidemokraten aus der wärt »

tembergifchen Regierung . Witos polnischer Ministerpräsident .
4. Selbstmord Machhaus ' in München . Beginn des Hochverrats -

Prozesses Fuchs - Machhaus .
5. Untersuchungsausschuß über die Ursache des Marksturzcs .

Sozialdemokrattsche Interpellation über die Teuerung .
6. Zusammenstöße in Leipzig .
8. Neues deutsches Angebot m Form eines Memoran -

dums . Garantieleistung der Reichsbahn , der Industrie und Land »
ivirtschast . Meinungsaustausch ' London — Paris , lieber dieses Me -

j morandum vorläufig keine Antwort .
9. Umsturz in Bulgarien . Verhaftung der Stambulijski -

Minister .
10. Landtagswahlen in Oldenburg mit ziemlich un -

veränderten Ergebnissen .
13. Der Dollar 100 000 !
14. Rücktritt der belgischen Regierung . Ermordung Stambu -

ltsskis in Bulgarien . Der Kommunist Höllein aus Frankreich
abgeschoben .

15. Vertrauensvotum für Poincares Innenpolitik mit 372 gegen
207 Stimmen .

20. Annahm « des Brotversorgungsgesetzes im

Reichstag .
24. völkisches Dynamitatlenlat auf das sozialdemokraklsche Zei »

tonxsqebäude in TNünster .
26. Am' deckung eines Roßbach - Mordes in Parchim

( Meckenburit ) . Berhafiuna des Mumhener Studenten Zwengauer
wegen Ermordung des Studenten Baur aus Wismar . R a d e k

feiert in Moskau Schlaget er !
27. Friedensinteroention des Papstes . Mißglücktes Atten 1 t

auf den serbischen Minsterprästdenten Paschitsch .
28. Tbeunis ' übernimmt die belgische Kabinettsbildung .
29. Ablehnung des Berliner Gemeindsetats . 7 Tods .

urteile gegen Deutsche in Mainz .
30. Bcmbenattentat auf einen fianzästschen Urlauberzug . Di «

Parchimer Mordafsäre wird dem Leipziger Staats -

g e r i ch t s h o f überwiesen .

Juli .

2. Fechenbach . Debatte im Reichstag .
zehntägige Derkehrssperre im Ruhrgebiet .
die Sprengattentat « .

4. Nuntius Pacelli in Btriin . Regierungserklärung gegen die
Attentoie .

5. Gewerkschaft ? aktion für Inderlöhne . Streikbeschluß der
Berliner Metallarbeiter . Endgültiges Scheitern des Berliner Etats .
Rücktritt des polnischen Präsidenten Pilsudski .

7. Amtliche Regierungserklärung über die Sabotageakte .
9. Beil ' gung des Berliner Mctallarbeiterstreiks durch En -

führung von Indexlohn .
13. Ehrhardt entweicht aus dem Leipziger Untersuchung >

gefängnis .
15. Verlängerung der Verkehrsfp ' rre um 10 Tage .
17. Der Dollar übersteigt in Berlin 200 000 Mark .
26. Aufhebung der Verkehrssperre im Ruhrgebiet .
28. Wachsende Teuerung , Marksturz , Steuerankündigung der

Regierung .
29. Der Dollar übersteigt eine Million !
31. Die Sozialdemokratie fordert ver schärst «

Steuererhebung . Einberufung der Reichstagsfraktion . For -
derung auf Zusammentritt des Reichstags .

August .
2. Ankündigung einer deutschen Goldanleih « .
3. Der amerikanische Präsident Harding gestorben . Eal -

vin Eoolidge fein Nachfolger .
7. Streik ' n der Metallindustrie in Berlin . Der Dollar 3,3 Mil¬

lionen . Der Reichs ' ag tritt zusammen . ,
8. ver Dollar 6,5 Millionen . Der Reichstag berät neue Steuer »

Besetze .
10. Buchdruckerstreit in Berlin .
11. Annahm « der Stetiergesesze im Reichstag . Sozialdemokra -

tisch « Reichstaasfraktion wendet sich gegen die Regierung Euno .
12. Cuno s Sfücktritt . Stresemann Reichskanzler .
13. Bildung der Großen Koalition : Stresemann — Robert

Schmidt —Hilferding .
14. Abdruck des kommunistischen Streiks in Berlin . Vor »

trauensvotum für die neu « Regierung mit 270 gegen 76 Stimmen .
25 Enthaltungen , darunter Stmnis und der Rechtsflügel der
Dolkspartei .

Erstmalige vier «
Der Papst gegen

T auentzienstrasseLeipziger Strasse

ARNOLD MDLLER
. Grösstes Spezialhaus Kinderbekleidung

Inventur - Ausverkauf
vom 2 , Januar bis 16 , januar

Sämtliche Artikel sind im " Preise ermässigt



15. Solfaefenfunfl auf etwa 2�5 Millionen .
21. Heuer Alarksiurz . Der Dollar springt aus ? Millionen !

IZaberrsichung einer französischen Antwort cm England .
23. Ankündigung der Depisenzwangsabgab « .
24. Stresemcnns neues Äugebot on sßoincart
26. Ablehnende Antwort Poincare « . Zahlt oder wir bleiben ! "
27. Todesurteil im MünchenerFememondprozeß

gegen den S ' ubrnlen Zwengouer .
29. Belgische Antwort an England . Ermordung einer italie¬

nischen Kommission in Albanien .
31. Mcbilisierung der italienischen Flotte . Ultimatum an

Griechenland . Ablehnung durch die griechische Regierung . Besetzung
Kvrfus . Der Dollar über 10 Millionen !

September .

2. Reu « Berftänlngungsrede Stref/manns in Stuttgart . Erl ».
bebenkataftreph « In Japan .

7. Einsetzung eines Devisen « rfosiunoskommissars .
t Rücktritt der thüringischen Regierung wegen

eines kommunistische » Mißtrauensmitrages .
12. Dcr Dollar über 100 Millionen .
13. Militärrevolution in Spanien . Einsetzung eines Direk¬

toriums .
14. ZBilhelm Pfannkuch gestorben .
18. Blutige Unruhen in Vul ' arien .
SO. Einberufuna des Reichstags .
22 . Erst « Veröffentlichung des Entwurf « für die Renten -

dank .
23. Völkische Umsturzdrohungen . Erklärung der

Reichsregierung .
25. Regierungserklärung über den Abbau de » passiven Wider -

slande ». Konferenz der Länderministerprästdenten .
26 . Aufruf des Reichspräsidenten und der Regierung Über den

Abbruch de » Widerstandes im Ruhrgebiet .
27 . Ausnahmezustand in Bayern . Kohr zum General »

staatskommissar ernannt . Gefahr eines tfitlerputsches .
Ausnahm « , ustand über ganz Deutschland . Die vollziehend « Gewalt
beim Reichswehrminister .

29 Auflösung der sozialdemokratischen Sicherheitsabteilungen
K München . Aufhebung des Republitschutzgesetze »
für Bayern .

30. Völkischer Putschversuch in küstrin .

Oktober .

1. Niederwerfung des Küstriner Put ' ches .
2. Borstotz der Deutschen Volks Partei gegen die große Koalition .

In Sachsen bieten die Kommunisten den Eintritt in die Regie -
tung an .

3. Rücktritt des Reichswirtschastsminister » v. Räumer . Das
Gesamtergebnis der Goldsnleihe beträgt 164 . 2 Millionen
Goldmart . Befehl des Reichsivehrministers - den . . Völkischen De -
obachter " zu verbieten .

4. Rückritt der R eichsregierung . Sprengung der

großen Koalition .
5. Stresemann sucht ein Kabinett ohne Sozialdemokraten zu

bilden . Der „Völkische Beobachter " in München von v. Kahr ver -
. boten .

6. Bcrhandlunqen zwischen den bürgerlichen Parteien und
der Sozialdemokratie Über Arbcitezeiiqesetz und Neubildung
der Regierung . Die KPD. - Zentrale beschließt den Eintritt der
Kommunisten in die sächsische und thürinqi ' che Regierung . Die
sozialdemokratische Reichstaossraktion beschließt den Wie .
dereintritt i n d i « Regierung .

t 8. Annahme des ersten Ermächtigungsgesetzes im Reichsrat ,

, eines Vertrauensvotums für die neue Regierung im Reichstag .
9. Stinncs verhandelt mit den französischen Generälen über Ar -

beitsaufnahme im Ruhrgebiet . Kampf mn den Achtstundentag . Drr
Dollar überschrellek eine Milliarde !

10. Deutscher Schritt in Paris zur Regelung der Arbeitsaus -
nähme im Ruhrgebiet . Poincare lehnt zentrale Verhandlungen ab .

11. Gefährdung des Ermächtigungsgesetzes . Drohung mit Reichs -
tagsauflösung . Vertagung der Abstimmung auf den 13. Oktober .
Neubildung der sächsischen Regierung . Eintritt der Kommunisten
Heckert , Böttcher und Brandler

13. Annahme des Ermächtisunas ' ' esetze » mit 316
gegen 24 Stimmen bei 7 Enthaltungen . Rvsch aus der Hafk ent¬
lassen ! Vereidigung der kommunistischen M i n i st e r
in Sachsen auf die Pcrfassung !

15. Einstellung der Markenbrotversorgung . Kabinettsbeschluß
über die Rentenmark .

16. Reaierungserklärung gegen Sachsen . Die
Kommunisten treten in die t h L r i n g i s ch e Regierung «in .

17. General Müller fordert Erklärungen der sächst -
schen Regierung über eine Rede des kommunistischen Minister «
Böttcher . Roßbach tritt lu München aus .

18. General v. Lossow weigert sich, den Befehl auf Besetzung
des „Völkischen Beobachter » " durchzuführen .

19. Abberufung des Generals v. Lossow . Layern for «
dert den Rücktritt Geßlers .

20 Bayern rebelliert gegen das Reich und vereidigt die Reichs -
wehr für Bayern .

21. Separatistenunruhen im Rheinland . Ausrufung
der rheinischen Republik in Aachen . Dr Brauns als Vermittler in
München .

22. Lossow versendet Funksprüche gegen die „marxistische "
Reicksreglerung . Wahlerfolg der österreichischen So »

zlaldemokrati « Ausbreitung des Separatistenputsche «. Kom -
munistenputsch in Hamburg .

23. Cexaratistenputschversuch « in Duisburg .
24 . Loslösurgsversuch « der Pfalz von Bayern .
25 . Kundgebung der Reichsregierung in Hagen .
26. Kommunistische Generalstreikpropaganda in

Sachsen .
27 . Verurteilung der Küstriner Putschisten .

verschärfter Konflikt der Reichsregierung mit Sachsen und Bayern .
29. Dr . Heinze Reichstomm . issor für Sachsen . Ab¬

setzung der sächsischen Regierung . Militärherrschaft in Dresden .
Bayerische Rüstungen in Koburg .

80. Proteststreik in Sachsen . Verhandlungen über

Neubildung der Regierung . B o na r Law gestorben .
31. Sozialdemokratisch « Regierung in Sachsen — demokratisch «

Unterstützung . Bayern lehnt Verhandlungen mit dem Reiche ob .

Rci�zwchrausirarsch in Thüringen . Sozialdemokratisch « Reichs -
tagsfraktion verlangt Aufhebung des Ausnahmezustände ».

November .

1. Rnchskommisiar Heinz « verläßt Dresden . Lerbandlungen der
Sozialdemokratie mit dem Reichskanzler . Reuer vollarstnrz . Amt .
sicher Surs 320 Milliarden . Rem Zarker Parität 1,4 villioueu .

2. End « der Großen Koalition . Austritt der so -
zialdemokratischen Minister aus der Reichsregierung .

4. P u t f ch i st ? n a u f m a r f ch an der bayerischen Grenz « .
6. Aufruf der Reichsregierung gegen drohenden Rechts -

putsch . Separatistenputsch in der . Pfalz .
8. Weimar von der Reichswehr besetzt . hiMer - Luden -

dorff - Pulsch in München . Knilling gestürzt .
9. Kahr wirft den Ludendorff - Putsch nieder . Ludendorff in

Schutzhaft . General von Seeckt Oberkommandierender .
10. Ludendorss enLassen . Heftige Auseinandersetzungen zwi -

scken den Deutschvöltischen . Kahr zum Verrühr gestempelt . Rück -
kehr des Ex k r o n p r i n z « n nach Deutschloich .

12. Hitler verhaftet . Auch Stresemann redet über
Marxismus . Austritt her Kommunisten aus der thüringischen
Regierung .

14. Einberufung de » Reichstag ? . Kock Settz Bürgormel »
ster von Wien .

15. Anschlag der Ruhrindustriellen gegen die Ar .
beiterschaft . Maflsnkiurdigimgen . Aaldwin kündigt Neuwahlen
in EnzXnd an . Ausgabe der Rentenmark nach Sllllegung der

~

Rotenpresseu .
18. Lotschafterklmferepz in Pari » wegen Miltlärkontrolle und

Kronprinzenrückkehr . Dr . Zeigner legt sein Mandat
nieder . Vertrauensvotum für Stresemann im Zentralausschuß
der Volkspartei .

19. Srziaidemokratische Reichsmgsfraktion gegen Stresemann .
Alliiert « ? toten über Kronprinzenrückkehr u - d Militärkontroll «.
Häven st « in gestorben , höchster Dollarkurs 4,2 Llllioneu .

21 . Aerbaftung Dr . Zeigners .
22. Sozialdemokratischer Mißtranensantrag gegen

Sttc « mann .
23. Stresemann stellt die Vertrauensfrage . General v. Geeckt

lost die Deutschvöllischen , Nationolsoz astslen mrd Kommumsteu aus .
Rücktritt der Regierung Stresemann . Ablehnung
de » Vertrauensvotums mit 230 gegen 155 Stimmen . Abschluß eines
Vertrages mit der Micuin und den Ruhrindustriellen .

24. K a r d o r s f mit der Regierungsbildung betraut . Seine
Mission scheitert .

25. Albert « hält Luftrag zur Bildung eine » überparteilichen
Reichskabinetts

27. Albert « Misston gescheitert . Versuch « der Bildung eines
Bürgerblocks .

28 . Etegerwald Kanzlerkandidat für den Lürgerblack .
29 . Etegerwald gescheitert . Lenderung der Preußenkoalition ab¬

gelehnt . Gemeinsam « Aufruf der sozialdemokratischen Parteien
Dänemark » und Deutschlands über die Nordschleswigs ' cho
Frag « .

30 . Zentrumsabgeordneter Marx bildet ein « Regierung der
Mitte .

Dezember .

2. Da » Reichskabinett beantragt ein neues Ermächügungsgefetz .
3. Regierungskrise in München .
6. Reichstagsberatung über das Ermächtigungsgesetz . Di «

Sozialdemoknuische Fraktion beschließt Zustimmung . Englische
Wahlen . Entscheidende Niederlag « der Konservativcn . Di «
Labour Party behält die Führung der Opposition mit 200
Sitzen im Unterhaus .

8. Annahm : des zweiten Ermächtigungsgesetzes .
10 . Schließung i >; i Kammersession in Italien . Stark « Herab¬

setzung der Beamtengehälter .
14. Rücktritt dcr sächsischen Regierung .
15. Neuer deutscher Schritt in Paris . Auflösung des

thüringischen Landtages . Neuwahlen mn 10. Februar .
16. Poincare verhandlungsbereit .
18. Deutsch - französischer Notenwechsel .
19. kahr warnt vor neuen Unruhen . D « Reichs -

rat schlägt Dr . Schacht zum Neichsbantpräsidenten vor .
Der bayerische Landtag lehnt das Ermächtigungsgesetz ob . Spren -
gung der bayerischen Koalition . Neue Putschgerüchi «.

21 . Bombenattentat auf Noste in Hannover . An -
nähme eines Ermächtigungsgesetz » in Württemberg . Ministerium
Grabski in Polen .

22. Verschärfte » Vorgehen gegen Ludendorff und
sein ? Anhänger in Bayern . Schacht zum Rcichsbankprästdenten
ernannt .

24 . Neue Verhandlungen mit Poincare in Paris .
27 . Starter Frankensturz in Frankreich .
29. Verfahren gegen die - Frankfurter Volksstimme " weg «

- Landesverrats " . Dcr Reunstundeutag für Beamte
anzevrdnkt . Di « Bayerisch « Volkspar - ui bcsch . ceßt Volk Senscheid
für Berfasiungsrevision .

Beginn des Inveniur - Ausverkanls
nupiiiiiuiuiiiiuiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiuiiiiiiuiiiiiiniuiiiiuMiiuiui Mittwoch , den 2 . Januar nuimnmiiniiniiiniiiiiiiiiinniiiiniiii ' ouum' niinniiiimmiiiiiimn

Mniiiuiiiiiiiiiiiiiill | | j!jj ;j.v.!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiHiiiimiuiuuiiiiiiuii

lensaliontH billige Preise In moderner Damen - Bchleidung

herzliche ( älü
dar .

Dem jungen Jahre .
Jahr ,24 " , du der Zukunft Kind ,
Voll froher Hoffnung sehn wir dir entgegen
Sag , ob uns Zelten nun bescheret sind ,
Die bringen uns den langentbehriev Segen ?

Schenk ' , Bote aus der Wünsche Heimat land ,
Endlich den Frieden , der uns sei die Quelle
Des Glücks , der Ruh " , die stark macht nv - ere Hand ,
Daß Wohlstand dringt über des Hauses Schwelle .

Laß aus dem Samen sprießen neue Frucht .
Die uns den Lebensstoff — das Brot — soll spenden ,
Damit wir gut gerü - tet Jede Wucht
Von Schicksal sschlägen kraftvoll ab könn ' wenden .

Schütze die Ernte , wende bitt ' re Not ,
Und führ ' zurück uns ba ' d zur alten Blüte ,
Damit uns wohl bekomm ' das tag Iis », ' Brot ,
Das ans Paul Hank « bäckt in alter Gute .

Paul Hankes BrotMckerelen " tr In allen Stadtteilen Berlins u. Umgegend Ä-

NS4 Ali « SebSnhaiuer Str . 39/40

N InvaUdanstraBe ISO

„ SchsrentraBa 12

- Puthusar Straße 20

- PankstraBe 91

» OeMeitDannstraBa 84

„ Freienwalder StraBe 28

. milerstraBa « Sa

HO Landsbarger Alle « 123

m QroBe Frankfurter Str . 38

m PalUadanstraBa 2

O StraBmannstraBe 2

„ <Urlnerstra8a 23

- Boxhasener Str . 119

SO KOpanlcker Str . 23

« LausKser Strafle «

5 Stallschrelberstr . 32 a

„ Dresdener StraBe 36

. Gräfeslroße 12

W Steglitzer StraBe 73

_ NollendorlstraBe 40

NW W1Isnacker Str . 48

» Bandeis traBe 38

. Waldstrabe 17

NmukAlln *

Hermanns traB « 226

kottbuser Damm 69

Prladeistrafie 24 28

P ■ n k • wi

WollankstraBe 68

Turmstrasse 30a
Ecke Wilhelmshavener Straße

Turmstrasse 30a
Ecke Wiihelmshavener StraBe



VerllNWS . Qntflaße 11 CdatHtleaSntfl , Wllmersdoiser ©fr . 117 Spantisn , Sr - if - ©fraß - 22

Ri » Riuduox ' Mädcheuftiejet
Größe 27/SII

la N' Chevr . » Mädcheustiesel
Größe 27/30

braun Ch ' tte « Mädcheustiesel
Größe 27/30

di. > gleichen Brkilel i »
Grö e 3l/35 M. 7. 50.

« inderstlesel 27/30

in Rindb x. R' Chevreaux
und Fahll . ' der ,
unsortieite Grüße » .

Schwarze u. braune Kinder

stiefel . Größe 2526 .

Damen - Halbichuhe
guter «trapenichuh .

Daweu - Spaugeujchuhe .
. beste Lecerausfü . rung .
Scht Cheor . - D' Halbschul

moderne ipitze Korm .
nur in tleine » Nummern ,

Elegante Lack ' , Schnür - und

Spangenschuhe

in Größe Z7/S0

dieselben in Gr . 31/35 M. 8. 50

. . 86/89 M. 11 . 80

Niu . box . Hrrreustiesel ,
beste Leveraussührung .

Randgenähte
Damen - Halbschuhe ,

moderne ipige Form .

la Echt Chcvr . - Damrustiosel�
eleganter Straßenstie el.

Echt Cbedreaux - Dameu -
Halbschuhe .

hübsche Paßform .

lt » Riudbox - Knabeustiesel .

Kräftige
FahUcdcr - Knabenstie ' rl .

Randgenäht « Herren -
stiefel i . mod. spi ». Form .

Doppelsahlige Herren »
stiefel » Rinobox . vorzügl .
tslrapazierstiesel

In Herr�Halbsch . Memen '
verschl . . gut . Straßenschuh

Randgen . Damenstieiel »
echt Chevr . u. laBoxCalt .
beraunte . gute Fadrilate .

Randg Dam . - Halbschnhe
Ecbt Chevr . u . la Box Calf

R ' Chevr . - Herrenstiesel »
weiß gedoppelt .

Kar - ~ Tellnahlans

Sdilat - , Herren - n . Spefsezlminer
villi «», niabnanitv . iluilDibel , Teppiae. Banüttn

jetzt sehr billig !

Beiser . lothringer §lr . 67

Berlin O 112 , Rigaer Str . 71 - 73 a

empfiehlt preiswert In bekannt solider Qualität

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren¬
zimmer sowie Kflcben in allen Größen , Polster - nnd Einzelmöbel
Pabrrerbiodaoccnt Stad bahnhof Frankfurter Allee n Hochbahn : Haltestelle Baltenolatz

StraBenbahn : Nr. 176, 160, Ol. 54. Haltestelle Sama itersfaBe .

Zweite Auflage , vermehrt durch die Kapitel :
„ Der Gildensozialrsmu « ' und

„ Das Bleibende im Marxismus "
Broich . Goldmk . 2 . —, geb . Goldmk . 3 £ 0

; Z. K. W. Steh Achflg . G. m. b . H. / EW 68 . Lmdenstr . 2 ;

« « » « O0S « « « « « » O

IllllphpnPP f «sf *S*n " " Preisasind
liuy cueuer alle Lebensmittel u. Be-
dartsanlkel Kleine Anseilen ä, «IIt� »
Im Vorwärts sind immer noch UUliy l

Morgen röci < fe
ous 025

warrnem �
Eidersfoff �s ,

6 - M-

kleiderröcke

Donegal IaS?®
Einige Beispiele

molligern
Plausch Vy,0�

Pelzjacken

Darmsi i
getüfferr

Waschkleider
aus / q £

qutem / i - 7�

Waschsroff i " g . h

Wo 1 1 k i e i d e n

aus
reinwoll . �

Cheviof v�ö - M

Sornmerblusen

weißem OQC
Voüe /f . q . m

Abgabe nur

je 1 srück

Ändenunqu Zusendung
ausgeschlossen

Leipziger 5trA2
( Ecke Markgrofenstnasse )

QTosser InvenluT - �äsche - Ausverkauf direkt in der Fabrik . Sämtliche Preise riesig herabgesetzt

Dn - Wie ♦ BetWctie » Hmis- OSsciie * Herren-düfisdie * Trikotagen
Posten Hemden, Belnkl .
Posten Naohfhemden, . . . - ,

_ _ _ _ _ _

polten Hemdhose ' i -p,l "y"**�cke"
post - n hochel . Qami* ' r5 * ,,u ' " " ' U

_ _
• • - »»• III , htrabgese ' it

von 1,90 »

Ten 4 90

Posten Bett Je ? Ose. . . .
Porte » Bettlaken

Posten lekethken

Pest n görn . Kissen

. . . te » ' ,95a

. . Ton 3. Qu

weit heiab
gesetit

Festen Handtücher . . . . tod 60 P5 »

Posten Wischtücher . ? »» 33 pr. »»

Posten Tischtücher . . . »o » 3 . 50 »n

Posten farbige Gedeckcvon 8. 50 «

Posten Oberhemden � 4. 50
poeten Oberhemden 4. 50 ,
Festen Frackhemd < n . . wen 9 . a0 1

Posten Wäschestoffe *»> ( 0 pt <

Posten Herren Kemi�� lSOan
Festen Herren - Hemden Mue » 2. 90
Poeten Herren - Socken ten 55 Pt. an

Posten DamensirQmpfe ». 50 n »n
i«bi «uyeso «i w '

Wäschefabrik , Berlin Schöneberg
WWWÄ Am 2 . Januar Eröffnung der neuen Verkaufssteile Dresdenerstr . 93 . Ecke Aiexandrinenstrasse

Stubenrauchstrasse 12a , I . Etage
2. Verkaufsstelle : Dresdenerstr . 93 unu*?: *,, *.



Zuf uf an das Jalrf 1S24 .

�jC�rJ 1924 , däs äls Erhe �Deiner IforfGhrerijden
JtJ Thron besfeigi , JDir schliefen sich olle Herzen ö . uf .

Neue ZeöensJireift $ eht von JDir aas und neue Lebenslust
vinni durch alle Zweite Cheines Reichs , Zwär henni jn/e -
mand jbeinen Ursprung und man weiß nichfs von iDet -
ner Ver $ en $ enheä , aber niemand beacweifeli iDeine

WWWWWWWW WWWW� dringend
vw schönes * - * Schuhmacher , JOroschkenkuischer , liegen ' *
schiTinfäbrLkdnien verlangen schlechtes Weiter , die armen

Zeuie biiten um milden — die Pelse und Holschandler um

sirengen Winter ; die Reste , uranis und Weinhendler wun ~

sehen ihren Gasten Gesundheit und regen Appetit , die
Arxie und Apotheker Magen Verderbnis und Grippe ;
Künstler und Handwerker bitten um Frieden , Advokaten :

um Streit ,
Jh dem großen Momente meines Antritts schmelzen die

Wünsche dennoch gewissermaßen in Eins zusammen , es ist
das Wohl des Ganzen , wovon jeder des Setntge hofft £ 3
ist die allgemeine Sehnsucht nach Sicherheit , Gerecht ig "
keit und Frieden , besonders aber ist es das Aufblühen
des Nattonalwohlstandes , indem sich jeder einzelne •

Wünsch verliert .

je
Auge die herbe Fröne des Kummers und lasse lachen

olle Menschen . Mache das Bier so stark . wie unsern Zluisf

und alle Zigaretten so gut wie die Nassary - Ztgaretten . ■

Bringe den Mädchen Ehemärmer und nimm den Ehe *

mannern dafür die Mädchen . Nimm , den Ehefrauen ihr

letztes Wort und erinnere dagegen die Ehemänner an

ihr ersies . Vermindere die Prozesse , abemichi das Recht .

Beseitige den allgemeinen Geldmangel töeiner Un¬

tertanen , aber lasse sie nicht bloße Unferionen des Ge
des sein . Lasse die Leute kein falsches Geld machen ,
aber auch das Geld keine falschen Leufe . Lasse alle

Lumpen zu Papier werden , aber nicht durch lauter Papier
so viele Lumpen . Schaffe keine neuen Kreditbanken , son¬

dern schaffe den alten Banken Kredit . Gib uns heitere

Tage und ruhige Nachte , ruhige läge und heitere hßchia
lustige Gesellen und gesellige Lust .

Alsdann JDu Jahr 1094 * wirst t £ > u gesegnet sein , und
tlLman wird JOich preisen allerorten . Möge , wenn SDu dies
erhabene Ziel erreicht hast , LDetn Name mit goldenen .
Lettern eingetragen werden in das Bucfi der Geschichie
und zur Unsterblichkeit wandeln . - •

* T \ io öiiie Massofy jEigojtejtie , welche diesen .
cXJ < Zuruf als Leitgedanken sowie als Zeichen ihrer
Huldigung an den Stufen JDetnes Thrones niederleöi .

ruft JOir zu *
t

'

So sei mif ivillhomineril

« » « . BUfgatb « WäOn * , gahra <m«
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Wjetfchaft
Neues Jahr — neuer Kampf .

ijutie twä. vergangene Iehr den vollkommenen Zusammenbruch

der Warkwährung und eine ZLirtschostskrise von unerhörter Schärfe

gebrschi , so beginnt das neu « Jahr mit einer FiKle ungelöster

Probleme . Das Unternehmertum sucht sie in seinem Sinne zu

entscheiden . Neue Entrechtung der Arbeiterschaft , gänzliche Be -

seitizunz aller gcmeinwirtschaftlichen Fesseln und aller sozialen Ein -

richtungen , Ertötung des gemeinwirtschaftlilhen Golstes und Aus -

lteferung des der Gcmcinlchast gehörigen Besitzes von Produktions -

Mitteln an das Privatkapitel — das ist der Sinn der Forderungen ,
wie sie im Unternehmcrlager immer wieder erhoben werden . Di «

Schwächung der Arbeiterschaft durch die Wirtschaftskrise soll zum ent -

scheidenden Schlage geaen alle Ideale ausgenutzt werden , die auf
dem Boden der sozialistischen Welt - und Wirtschaftsauffassung ent -

standen .

Dabei ist die Wirtschaft weit entfernt davon , selbst unter kapi -

talistischen Gesichtspunller . in Ordnung zu sein . Vergebens bemüht
man sich, für die Folgen der vom Bürgertum geduldeten
und geförderten Jnflations - und Spekulationswirt -

s ' chaft die Arbeiterslheft und ihre Vertreter verantwortlich zu

machen . Sicherlich gitt es genug Ahnmigslose , die auf diese Agi -

tation hereinfallen . Der Zweck der Irreführungen ist es , über die

isahren Absichten de « Unternehmertums hinwegzutäuschen , die aus

kapitalistische Diktatur hinauslaufen .

Um so mehr ist ez erforderlich , daß die Arbeiterschaft auf dem

Posten ist . Und das gilt doppelt für alle Organ « in Parlament ,

Gemei ' rd « , wirtschaftliche Selbstverwaitung und in den Betrieben ,

die die wirtschaftliche ! , Interesien der Arbeiterschaft wahrzunehmen

haben . Hier kommt es selten darauf an , wer die stärkere Lunge

. hat — die Kenntnis der Talsachen und der gesetzlichen Mäg -

lichkeiien ist entscheidend und die straffe Disziplin aller , die sich
um die getrein ' cm- Fahne scharen , ist entscheidend .

Längst ist der Preisabbau nicht in dem Maße durchgeführt ,

das eine Linderung der Wirtschaftskrise durch Belebung des in -

löndsichen Warenabsatzes versprechen würde . Anstatt einer w i r t -

l ch a f l l i ch e n G e st a l t u n g der Produktion , die dem

Pmisabbau dienen würde , verfolat man d,e Verschärfung der

sozialenKrise durch die Verlängerung der Arbeitszeit . Anstatt

einer Hebung der inländischen Kaufkraft , die zu einer

Belebung der Produktion führen könnte , übt man einen unerhörten

Druck auf dieLöhne und beschneidet die Kosumkraft des Volkes

obendrein durch gewaltige Belastung des Verbrauches .

Anarchie und Willkür überall anstatt des Geistes der

Solidarität , den ein in Not gesunkenes Volk braucht . Die In -

flationshyänen . um ihren Gewinn besorgt , suchen die Kosten der

WZHrungssanierung aus die Opfer der Notenprcsie abzuwälzen .
Dabei ist die Währungsreform erst auf halbem Wege . Noch

steht die Rcntrmrark . Aber ihre stärkste Stütze , der chunger des

Voltes nach wertbeständigem Geld , wird auf die Dauer bedroht sein
durch die Verfassung des Geldmarktes Wenn der amt -

liche Zinsfuß ll ) Proz . beträgt , kann ein Goldrentenpapiergebd , dessen
Deckung , die Rentenbriefe , nur mit S Proz . vet ' zinsllch ist , nicht
dauernd seinen Kurs halten . Der Weg zu echtem Goldgeld

' muß daher zu Ende gegangen werden . Die Nutznießer der Mark -

Zerstörung sind bereits wieder am Werke , das zu hintertreiben .
Noch ist die Sanierung der Reichsfinanzen nicht vollendet . Auch

hier gilt es , die Versuche des Bürgertums , das Proletariat mit
neuen Losten zu belegen , abzuwehren .

Schließlich werden , wenn die Stabilität der Rentenmark anhält , �

oder wenn die Goldwährung durchgesetzt wird , alle die schweren
Probleme wieder auf den Plan terten , die in der Vorkriegszeit das

Feld beherrschten : Schutzzoll oder Freihandel , Protektiv -
nismus oder internationaler Warenaustausch , lhandelsoerträge , da -

zu die mächtigen aus der gewaltigen Zusammenballung der
Betriebe sich crgobendun Frozen . Man glaube nicht , daß das

Kapital auf den Lorbeeren seiner Inflationsersolge ausruhen wird . !
Der Kampf wird infolge der Arbeitzkrise schwerer sein als

früher , er wird , gerade auf wirtschaftlichem Gebiet , zu allererst mit
geistigen Waffen geführt werden müssen . Es gilt , die Ar -
beitcrslhaft dazu zu rüsten .

Doch darüber darf es keinen Zweifel geben : Gelingen wird
er nur . wenn die gesamte organisierte Zlrbciterfchaft zu ihm steht ,
immer neue Freund « wirbt und nichts versäumt , um das Ver - ;
ständnis für unser Ziel und unsere Aufzabcn zu erwecken . Dann
werden wir in den neuen Kampf , den dos neue Jahr uns bringt ,
mit dem notwendigen Selbstvertrauen und dem Willen zum
Siege hineingehen .

Skvrz des Gci ? er «l ? dire ? kors des Salikyndikaks .
Der Generaldirektor des Kalisyndikats Wilhelm Förth -

mann , welcher feit zirka 17 Iahren die Gesck ' äft ? des Kalisyndikats
führt , ist zurückgetreten Sein Rücktritt gibt zu einer kurzen
Betrocktung der Geschäftsführung des Kalisyndikats
Veranlassung .

Schon bei der Gründung der Kalikonvcnsion im Jahre 1878
bestanden inrerbalb der damals geringen Anzabl van Ka ' iwerken
Meinunaoomichiedenheiten über die «iniusil l�g - nde Preis¬
politik . Vor der Gründung der Konnention haben sich die ein -

einen Merk - mit den Preisen auf d - n Märkien unterboten .
Diesem Zus ' and sollte die Konvention ein Ende bereiten . Es wur -
d " n einheitlich « für alle Werke verbindlich ? Preise beschlosien .
Die Kaliwerk « , welche damals ohne Konkurrenz waren , erzielten
glänzende Gewinne Dos Besirebcn der Spekulation , an
dies ' n Gewinnen teilzunehmen , wurde immer stärker , und die
Kaliwerke Ickofstn wie Pilze aus dsr Erde . All « cerlantien Auf¬
nahm s in die Konvention und einen möglichst hohen Anteil am
Kasiab ' otz . Schon in den ochtziaer Iabren des vorigen Jahrhunderts
konnte die Kalnudustrie auch nicht annähernd soviel Kali
absetzen wi, ? sie zu fördern vermochte . Das Verhältnis ver -
Ichlecbterte sieb - uunguns�n der Ansnütznna d r Leistungefäl ' ' keit
der einzelnen Werke von Jahr ?ii Jahr . " Mitte der achtziger Jahre
murds dann das Kalisynditat nmrürdet . Der preußische
Fiskus dachte in demfelb - n danach die Führung zu Mammen und
zu behalten . Auf seinen Vrr ' ch ' ag wurde der da - nallge jung - Berg -
ass sior . svätere Geheime Oberrea�erungsrat . G r ä ß n e r , als Syn -
dikatsdirklor gewählt . Tatsäcklich ist es Gräßner gelungen , den
Kaliabsatz ganz bedeutend zu steigern Den anderen Schwieria -
ketten aber konnte auch er nickst cherr werden . Im Jahre ILM

drohte infolge der Schmidttnann - Amcrika - V: rträge das Kalisyndikat
auseinanderzufallen . In der entscheidenden Sitzung des Kall »

syndikals am 30. Juni 1509 verhinderten , die Opponenten der ovn »
dikatslsitung tatsächlich das Zustandekommen des Kalisyndikals .
Die wenigen Tag « des Nichtbestehens des Syndikats nützte die

Schmidtmann - Gruppe aus . um weitgehend ? LieferungsvTträge mit
den Amerikanern �zu Prei ' en . welche u m zirka zwei Drittel
unter den Syndikatspreisen lagen , abzuschließen .
Inncrbalb der Industrie erhob sich «in mächtiger Sturm . Di « in

ihrer Existenz bedrohten weniger rationellen Werk « , die Sauer -

Gruppe voran . , schien nach dem Gesetz�bcr . Der preußische Fish, »
und de damalig « ReieHsregierung gaben dem Drängen räch . So

entstand das am 2S. Mai 1910 r . eräb ' chiedc ! « Gesetz über den

Absatz von Kalisalzen . GrLßncr aber wurde von denstld n
Lernen , welche einmal dem Fiskus die Führung entreißen wollten »
das anderemal nur mit hohen . Kalipreisen existieren wollten , ge »
stürzt .

Jetzt widerfährt Wilhelm Forthmann dasselbe Schick ' al .
Auch er werr nicht imstande , dem ständigen Drängen einer Anzahl
Kaliwerksbesitzer auf stochbaltung der Kalipreise Wider�stnd zu
leisten . Wohl war es ihm bekannt , daß damit der Ueberaründungs -

spekulation in der Kaliinduslri « oder , wie di « „ Deutsche Bergwerks -
z- eitung " damals sagte , der „ kaninchenhaftsn Fortpflanzung " Vor¬

schub geleistet wurde . Dennoch konnte auch er ein « Gesundung
der Kaliindusiri « nicht herbeiführen .

Inzwischen haben sich die Verhältnisie in der Kaliindustrie auf »
schärfste zugespitzt . Das Kalisyndikat wird von der « lsässi »
scheu Kaliindustri « auf all ' n außerdeutschen Märkten bedroht . Di «

clsössischen Kaliwerke sind in der Lage , ihre Preise im Verhältnis
zur vollen Ausnützung ihrer Betriebe fesifetzen zu können . Das
kann die deutsche Kaliindustrie nicht . Sie kann ihr « Betrieb « in »

folge der ungeheuerlichen l " ' bergründunaswirtschast nur zirka zu
einem Drittel ausnützen . Es wird ihr nichts weiter iibr ' g
bleiben als eine Anzahl unrationeller Betrieb « stillzulegen , um so
die bessere Ausnützung einer noiwendioen Anzahl Kaliwerk « be -
trüben zu können oder der elsässischen Konkurrenz zu unterliegen .
Daran ändert auch das Bestreben der Kaliwerkebesitzer , di « Arbeits¬
zeit zu verlängern und die Löhne niedrig zu halten , nichts . Dies «
Maßnahmen — das wird auch von obfcktiven Beurtsilcrn der In -

dusiri « ohne weiteres anerkannt — sind nicht geeignet , die l ' Ische
Kaliindustrie vor dem vollständigen Verfall zu retten .

Ueber Forthmann selbst ist nicht viel zu sagen . Zweifellos
war er ein tüchtiger und kluger Geschäftsmann . In

sozialpolitischer Dezi ' hung war er einer der reaktionärsten
Männer der Kaliindustri «. lieber seinen Nachfolger besteht noch

Ungewißheit . Wenn man jedoch bedenkt , daß das Kalisyndikat ein «

über die ganz « Welt verzweigt « Organisation ist , so u�rd zugegeben
werden müssen , daß es nicht leicht fein wird , den richtigen Mann an
die richtige Stelle zu fetzen , _

Di « wirtschaltlichen Ergebnisse des ersten Sanlervng » ' ahres in
Oesterreich sind m einer unter dielen » T' iel erildienen . van Tr .
Otto D e u t i ch verfa ' ten Bro ' chnre dargestellt » vd mit reichhaltige »,
siatisti ' chen Material soiv ' e mit gratch . schen Darstellungen ve,ait -
ichaulicht . Die wichlioe » Folgen der internoiionalen Finani -
konirolle auf die Jitnenpolilik , insbesondere der Abbau der so ' alen
Sckiiitzbeslimntiingen . werden in der Schritt . d,e ein Loblied ans
den gegenwärtigen Wirtschglttzustand »' Oesterreich ' st . kaum ge »
streift Gle ' chwoM enthält sie viel Material , dessen Kenvlnie auch
kür die Beurteilung der deun ' chen Finanuelorm von Wichtigkeit
ist . Die Broschüre ist im Verlag Sieiermnhl in Wien erschienen

Z �2o

Ibllilciesi Preisen
f . . - - - •

riäiren - Satco - rnzüge >>> modern , swir «»
and Formen , »in - und z- reire ! hls 42 . - 30 . —

Olaue SaCCO- AnZOge Kimmgarn - nnd
ChariaUtoffo , reine Welle . . . . 80 . — 68 . -

FrOhjahrS - AnZQge »In grourr Posten ms
primi Stoffen , besonders preiswert 48 . — 42 . —

Smoking - Anzüge prlms Kammgarn - nnd
Meltonstoffe . . . . . . . . . .126 . — 108 . —
Morron . ISIcfor ncno Formen In dnnklen
RCrreil - umer a. dellen Ftinseb - . Velours -
nnd Okovlotstoffen . . . . . . .48 . — 42 . -

Herren - PaJetots . Ägo�5S , » �
und zTrei reihigen Formen

. . . . . . . .

von

Cutaways ichwara und tntrengo In bester

Ansfübrung , eehr billig . . . . .48 . — 42 . —

Gestreifte Hosen »na haltbaren Stoffen ia

reichhaltigster Auswahl . . . . . . .8 . — 7 . —

Herren - Sport - und Wander - AnzOge
gemußt . Chev „ einfari ». Lcd. n. Manch. 42 . —36 . —

WlrtSChaitS - ÄnZÖne eure feste QmliUten
In Loden , Cord und Wippcord . . 53 . — 48 . —

2uD

53°°

35°°

90°°

35°°

42°°

36°°

550

29°°

39®»

LOdenmSntel für vime » nnd Herron , ti ». n ,«:}0
prägaierte prim Etrichlodea . . . 42 . — 32 . — t ' i

Gübardlne - Häntel für vsmen n. Herren , nn03
prima Stoffe , elegante Formen , . 52 » — 48 — u £

Herren - SuromlmSntcl nurbewihrtori -
brikate , gute Fassform . . . . .30 . — 28 — 1 1

Damen - Gummimäntel . 88 . - 28 . - �<«>
Herren - Lodeniopnen
füttert , ein- n->d iwci reihig

fcrren - tiausjoppen
Formen , Reetbestände

extra varta ge-
. . 32 - 24 . -

warme Flauschstoffe ,
neue Farben und

. . . 39 . - 30 . -

Herrcn - Haus- Änzüge X1
mit aparten Bet &tzen . 68, - 59 .

17°°

21 00

42°°

, , _ Manchester ,
Wollcord nnd Trikot . . . . . .17 . 13, — �

Windjacken 14?»
Herren - Sportpelze LTn. kZT. ir� 126°°

Hcrran - Sehpelzc

Sport - und Reitbreeches

Murm. - Innenf . m Seal -
electr . o Pahmie Schalk . lUV

JUngüngs - AnzQ�e bi &n n. farbig , ein - «.
zweireihige moderne Formen . . 88 . — 29 . —

Jünglings - Anzöge
farbige CheTlots , Manchester . 32 . — 24 . —

Jüngllngs - Ulster mod. Formen . Fleuech
nnd Cheriot . . . . . . . . .38 . — 32 . —

Jüngüngs - Lodenmäntal peienn . .
aus imprägniertem Strichloden . . 24 . — 21 —

Gümmi - Mäntel für Kneben nnd JUng -
iinge . sehr billig

. . . . . . . . . . . .

von

Knaben- Schlupl - Änzflgc ino8Cheriota goffitt . . m. Matrocenkrag . . 15 . - 12 . 50 III

2ioo

lÖ80

24M

16°'

9°°

Knaben- Sport - AnzQga « an und tarbig .
mit Breeches und Kniehose . . . . 18, - 14 . —

Knaben - Winter - u. Sommer - Ulster
moderne Formen , prima Stoffe . . . . .ych

Knaben-Waschanzügesporiform, Kiei, ,
und Schlüpfer . . . . von

Knaben - Kniahosen und Breeches
blau und farbig

. . . . . . . . . . . . .. . .

12 "

900an

650an

450�an

Q Led�iP�KIsDdlyinig o jpgilhiirp ©lJi © b paihirinniäinitell
zu ermässlglen Preisen >

Keine minderwertige , sondern gediegene u. beste Konfektion gelangt wahrend der Inventurtage zu billigsten Preisen zum Verkauf



Jnventur .

beginnt . Miffwoch iOUhp

9v/QiTn . ,

Jan .

en » dunklen Ftatxsdisioffen .
Abgabe nur i Stück

Musselin - Kleider
darunter auch Dirndlkleider

Abgabe nur t Stück

lUlaJI

Kinder - Mantel Ä
Farben , Größe 1, sietjend pro Ordfic
SO Ff . mehr . Abgabt nur t Stärk . . Fl-

SSmOiehe
P. else

Im Gold mark

Ueber - Blusen * * ! * * ™ j [ 93
Arm ■ « * * . ■ • ■ • • • • • • • • • •

Hemd - Blusen � ' j95
lillilllllüliiiiillfllii etreiftem Baumwollflanell

. . . . .

bM

Seidene Jumper jS9 *
_ _ _ . aa , t ■ � ffehäkeU

. . . . .. . . . . . . . . . .

Impr . Regen Mantel £ 75 W Kleider - Röcke ans � /
/er Damen In mehreren färben . . M. tjf W rloffen , tueiu und farbig

. . . . . . . .

X
Aba/ibe nur t Stuat n- � <■ _

Kleider - Rocke am proM - t
oder Stoff . . . . . . . . . .5�5 , , "*■

Voile - Kleider �
dunkel gemustert . . . . . . .. . . S . 5Sdunkel

Trikot - Kleider osm - j oso
and geschlossen tu tragen . . . . . . JL %ß� - una gesauossen tu tragen

. . . . . .

Frühjahr S - Maniel tfZjs W Gesellschaftskleider

am letJr SaUrm . . . . . . . . . . H. fj B � " 39
Atoabem « * *

. . . . . . . . .. . . . . . .W IVin/cr - Afön/e /

- - - - -

Flausch , Schlüpfer , Blasen , Wickel form Jl 0V

Reise - Mäntel - i�so
am Stoffen englischer Art . . . . . . . *W<

Pelz - Mäntel ( VodcllmSnlel )
bedeute nd herab ge setzt l

Strümpfe
Damen - Strümpfe AB „
schwarz und farbig Paar «ff

Damen - Strümpfe fS �
mit verstSrkiet Ferse und Soiiie , Paar M %J

Damen - Strümpfe - c * *

m. Hoehfatsa and üoppelsohle . . Paar J ,

Herr . - Sdiweiß - Sock . �ß w

Herren - Socken Z & f - f
Paar �

Nur solange Vorrat / Kein Verkauf an Händler / Mensenabgabe

$$eidetstoffeu . Geinenmven

Banmwoll - Musselin /r �
vieh Muster . . . . . . . . . . .Mir. nj Pf.

Fr OÜC 100 cm breU, moderne f \ ff
. . . . . . . . . . .Mir . SSÖP/ -

Blusenstreifen - t
Mir. tM JL

Baumwollene Schotten - c
( foppeübreii . . . . . . . . . .Mir. t . dS JL

1

___ _________________

�25
doppelt

Reinwollener Cheviot - toa
00 an breit . . . .

. . . . . . . .

Mir.

Reinwollener Cheviot 30 »
■HO cm breit . . . .. . . . .. . . Mir. Cmf

De
rüge
Donegal fdr Kostüme und , An- * y7S
rüee . . .

. . . . . . . . . . .

T . Mir. M

290

390

Reinwollener Cheviot wo
ISO cm breii . .

. . . . . . . . . .

Mir.

Kleider seide » « a
OS cm breU

. . . . . . . . . . . . .

Mir.

Gabardine In vielen Farben , ffdo
JJO cm breii

. . . . . . . .

. . . .Mir.

Crepe de Chine qqo
Rohnessel ooiue onamsi��
Hemdentuch gu *, stark/ .
QuatiISi . . . . . . . . .Meier TO, * > Cjt

Linon1 * 3 fZtil " " VJZrSS * ■

Züdienu . BeükaHuneoff
00 cm breÜ

. . . . . . . . . .

Wc/cr w *

Barchent grau und braun &
Meier Jt

Handtuchstoff Gelenk sa �
o. Drei ! . . . . . . . . . .Me' . et ZO, « J CJ Pf-

Kaffeedecken 3S5 2 " �

WiSChtÜCher rsd kariert , . 3S Pf

Haustuch guie QualHit , für Bell - -£95

QSpf

15 "

Spjtz-- Taschentücher ß �

kurdmren
Maschinengarn

Rolle 1000 m OS Pf. , Rolle 300 m J . JC Pf-

Stern - a Twist - <s
Zw im 3 Pf- Kn & ul O Pf-

Wäsche - Stickerei - c ff
Meier . . . . . . . . .39 , 30, 33, J,Cj

loken . 140 cm breU

Kleider - Velours groß
Foruensortim erti

. . . . . . . . . .

.

Bettwäsche besHikt oder gar¬
nierte Garnituren

. . . . . .. . . . .

Damen - Hemden mu
Langeiien

. . . . . . . . . . .

. . . . .

Damen - Hemden mu
Sltkerel

. . . . . . . . . . . . . . .. . . .

Beinkleider gutem ns
Hemdentuch

. . . . . . . . . . . . . . .

jBdltkl &ldcr aasgutem Wasche *
Stoff mit Stieherei . . . . . . .. . . 2. 05

Nachthemden « « Q90
Hohlsaum

sßröcke mu
xnierl oiu

Untertaillen mu
Sttdceiel

. . . . . . . . . . . . .

US

Wiener Schürzen
musterten Stoffen

. . . . . . . . . . .

.

Wäscfte ,
J "

2' °

1

2 "
3 '

Prinzeßröcke mu reifer Oso
Stickerei garniert . . . . .. . . . .Sfuck w �

90 *

Vs
Herren - Taghemden 095
aus gutem Wäschestoff

. . . . . . . . .

kJ

Trikotagen
Herr . - Norm . - Hemden
Stüde

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren * JNorm . - Hosen O90
Stärk

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ÄT

Herren - Sportwesten Q75
reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . .

Blusenschoner muungam Jyss
so

1*0

Joo

Rodelg arnitur en
3 iritig

. . . . . . . . . . . . . . .. . . .

Rauhschal mit Mutze
Garnitur

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Wollschals
Damen

für Herren und

Potsdam . ßmndenbcipgepStnA - S ' SZHaaptsJp . 1 * p9SchsnebergBn

Sch fa viefcn färben . •

Sardinen
Halhstores Oamln mU Fn -
sähen . . . . . 3 &0

Künstler - Garnituren A�s
Heilig , gewebte , Tüll

. . . . . . . .

- »« �

Ftamin - Garnituren ' 790
Hellig . m ,

. . . . . . .. . . . . . . .

9tS

Erbstüll - Bettdecken gn
Steppdecken pn ™ sann . IQ50

. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

.

Schlaf dedeen s�wem Quein , O 75

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

. 43 *-

Nur ranöslierger JUiee ,

Mnandau , ' JPotsdGzn

f�eu . Anzüge
* * 9Uien Iß * *

uistcr
mU an9nc ' " -

15 ™

Gestreifte Hosen 5 «

Herren - Stiefel &» * « ( / u . so 973

Herr . - Helbschuhc fäZv . 9 "

Damen - Stiefel s - -

p£ Zn Schnallen - Stiefel

H*' i'
. . . . . . . .Trmn

. . . . . . . . .

. . . . .man iw

ßl &. O Landsberger Allee £ 9

r >ü

' 3TT.

MilizAleopold Gadiel
GroBsr lnveiityr » flys¥erkayf ,
Die Preise sind so nistirig , daß ein jeder Besucher Käufer ist . g�JT " Für die Gute der Ware spricht das Renornmes der Firma .

Raummangels wegen ist es unmöglich , alle zum Verkauf gestellten Waren anzugeben . Meine Angebote werden sich in ihrer Press -

wtirdigkeit kaum wiederholen . WW� Verkauf an Wiederverkäufer , Aenderungen , Zusendungen ausgeschlossen .

t Riesenposten
wundervoller weiBerDdörMger V®iSe - Klel € SePÄl5 . - 18 . - » 2 ©. - 25 . »

1 Posten moderner

FroMÄr IS . - 20
1 großer Posten

Musselin - Kleider
enizQcker - de Maehoren

Nato . - a . OsssHsäi - äieiir
40 - HS. -etwas gelitten

Seide u, keine Gewebe

Fetnife handfr $lrick : c

Wollene Morgenröcke 1 %
mit reich : r Handstickeret 3 ? « «

Meöenie ifaler - MM

gute Stoße � S. " (tuS," C' . Iii . '

1 Posten moderner , wollener

SWaWeifler 12/15 . 20 . -

Woileno ZWU' MßLl . gelitten

3 @« -

Mößerße SporHaÄ � �

SSa *
1 Posten feiner

MMsWMe 12 . - 15 . -
1 Posten moderner , ges ' rciöer

KKteaec3e35 . - 40 . - 50 . -

1 Posten weicher , molliger

fecii - M( ir »ö$e 15 . - 20 . -
1 Posten handgchäkellcr

SAi - Efai - lrapr 0. - 12 . -

1 Posten moderner , wollener

KleMenMe 6. - S. - 12 . -
1 Posten hochtehcr Damen -

Gsaal - Miate ! 20 . » 25 .

feiner VOilG" IL VMIgM K . K . IZ1 Restposten

teilweise angestaubt , letztere mit Handarbeit

1 Posten
wollener sestricktar Kind « r - «■ Mädchen - Kleiderinder -

_ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _
_

_ _ _ _ _

onfehtion « * - * . r « . . wollener Ksnder - Iflelder

» - ,10 cm . SfoSl . 7 . » A. » IS . -

50 — HO cm
moderne Preis je
Formen rech Größe

V



Grosser aussergewöhnlich billiger

Ausverkauf
von Mittwoch , den 2. , bis Dienstag , den 15 . Januar

Eid Mu WsügMl
eiüs 38�1

WefD . ! S' Mm' ° dcr ?5�

te�ÜDim ' ammm l35

» et

ileriniinn Ense !
Rlxinr ill Ichweroa eiotlrn . mob. atuHtm
lllSißF jeBiüt - . J9 76. law

Landsberger Strasse 85, 8ß, 87 .

12rc

Grases KisseD . r
gcjilchn ,m Loch 1 10
i mi » Ziichellci » X

Gezeiiüoele Betlstreitts
lotlfe, m Loch u Otichclicu gjj � .

ijjniarölös FlausiMiaiilel IS80

Blane EsliiHflniäalel . . . . . . .� 23°°

Biberell-WoiifllfisiJiiiDlel aV «
%ü0

jctilüicicn Tamaiitsalin . . . . . . . . .

mti Ncillin Fehlor » . . . . . . . . . . . 65°

Reinwoll . Ä" ? , " ' CbeflaHfosfüiBB
MK

mtl «ttffea , Saeet u. Riefen orrjien , Jft — ZI

Dsokellilase oisskeibrasDe Babardlne -

bosfüino 4r

fom snßüöllllöer Sporljaäen� 12 "

söiliDsferFiansäiMaliBeeset s25ein
Sofien

TaitTiilaidor auS Siere . oe . Sbinc nnb
I UilUllCiSlel Sefoentrilot . tu Viele « Ichö. nnso

neu ifiatotn . . . . . . . . . .59 - . an, — 07

lofienmeüisr tsr Isl ! hei! M \ r

ms CösüaF o. PaseüaeWelder �
i' j. si, tasu uao 7

Kieiserröike w fchö »- - aiteu « . . . 390
FcnsieSabariüQe - SSdie - ' . . . . .1680
*ontu EDtzii . FinalDgigaiidn 9 *

ElBgantesta Pelzkonfektion

Sraoe ond seibe Slißks-jaifean 167°°

Blbereltladeo Äf m .

Siwarze d. öraane Foii ' esiadfen m _
etil Scharalbe Sy

. . . . . . . . . .

fest WU.

ZvMMMSIlle ! . ° °
f.«. . m. -

Malafts .
rc,ne 6ei61 �" TeV

Perslasennasiel » « erimmrasen
uns rian chctien . . . 1950 . -

la

' " ' Voncnc aislenloüa
f . fjeirc « a. £. imcT' pr SRtt . Wio

" ,S ! ÄÄ Ciieiiols
pr. Mir

.............

Eladeirode - eardilnr « « l ww
Sha wE UN) iW ü y . . . . . .� I �

Oansen - Ta�efflden "IV' fa' j, «":
ßaineD-NcciiliieEden 30[oHicr<o-s�cn
Oamen- Trüiol Hcffiöiiesen m° %em

SDcrlfilnse
ans Ii fllanell . . . . . iM

iPDrlfcnse
au » la ' Bortat

a25

s23

Eiegaiile Blase aas Ereae

iüi Uei - Juvi t
« 0

OTaromtalne , forMj gemufleit » iV)
ih . sü ll

Dameaiilelder 2980

r
Biansr MG�äenaanlel

ml Stepperei .

2lu
575
4S

Ä- FfittfrssWöiler » � 250

Marlcel' lace SladersdiiüDler - . . . f0

Weiäes BaieDlasdienliidi 39�

Boibarierle bioneriSiAer

WoüOeaiscisfeH�rreoBaadesl' r . miy7

Brause Bameslederiaäea . . . 175 -

Braooe HerreoiededafüeH • i - v 198 -

SknübsGaoesbradea . . . . . .w 33 -

Si »! fliDperiLiaädi8D | coo
l INI Zeit Vonbarbclt

. . . . .

Iii

7e�r«. Dai23ja ; be
icao . 144 » 1Z

Wollener Knobenpaletot �
( Stegs .

. . . . . . . . . .

Iii

ze Baiaslliscblllcbur Ä61 . 0 ? 250

_ Dreilseniellea « « . . . . .50«»

Herren FsHerSioseD m™is ™i *>yss . 3 ° Weibe ibfuile Tisibaeöien • r

PamnwoUene HerrensotieQ irrao «,45 r Bönle Kalle iederäe Sie . * nVÄ T

r Wellie Friilislüclisserrteilen ' ÄHTS?' -
0 40 35 Üff 1 tlrnllhsnHtflr ' he » p » m- Cualtl , ne ' aumi

Kaoeüuarsocken �». iÄcst ' )m,le
Gelbe PoSlerlfidier

. . . . .

ßrelibüailtlliJier Ä » . T . r . 85�-

IcO sSettworieqerSfialbsiores T. - N' . me. m xanemfag u Tüllflid «it . graule L»

Etamine - Betfclecke 20 ° °

Sfladrssrarnitur 975 _
« � �

Großer Verkauf von Teppichen , Gardiuen > läuferiiossen , Tischdeiken . Vettdecken . VivandelZea

Pari « «uster . mit Kranfe , O . ä
SrSgo ß5 ' Ö6 . . . . . ..

. . . . . .

w _
Tiscbslecken nochellelnen . fchwer « Quoliltl . . . . 11 ° �

ll | « S « lt . liSSkSN v« rf « Mutter . . . . .

. . . . . . .

SS40

Wpt gisäufUwn
zum nuun Johne

utvi hiMen um vxiine 6tnpfcfUi *ng

KARL MUTKE
Hh £ mctdbwmei # teic
BERLIN JNVAU0EN6TR . 10

OrlcBtal ' aeb »

Zigaretten
zu bii itst Tagetpr
Zijirenon . Vertrieb

L . Böhm
KSthener Str . 46
am Potsdamer und
Arhal er Bahnhof .

zigarefieD »
Zfgan en , Tabak

teiAdollNasel
U, Bermancplalz 6

tlofladc . i .

<<r

GElnvcnmrVcrlcaid
vom 2. bis 16* Januar beginnt vormittags y' ,4

FlBlteölster . . . 18. - 24- 33. - 48. - iswziWM . . . . .. . . 38 . -
Strld(W8steDD.Jaij{eDl2.-17.-21.-24.- KriBntnistei

. . . . . . . .

82 . -
Mi! jeiSef s . Ms . : - - - -55. - Piisdiijotel

. . . . . . . . .

78 . -
GBBÜSÄel fflr Herren _ _ _ _28. - EMS KieiSsf. . 38 . - 45 . - 60 . -

Modellraäntel n . Rostünie Äi . A. M: 100. - 120. - 180. -
Biberpiascfeinante ! • «» . . . . . .88. - 126 . -
BlberplilSChlaCfeen auf Damassütottcr . . . .

. . . . . .

/F . .
Eleewte Pelzmäntel , kÄ . « 0 ! 725. - 608 . - 470 . -

�eizjacbeil , kwzenarfig , Kanin . . . . . . .. • 135. - , 108 . -
Födian- , Siinks - und Kaizenjacken ganz bedaulend lierabgosam

S ' OC « » B1I » geboten , da erfalirangegemSC « SÄrrdl « besten ätficke esnaclleten « » ersten werden .

Westmano
l . feiiMfl: ltriloii8 . »iiireinii . m f. Enu » : « j , gg. g, fmniGn « iimü

GraBitäilters
ig öti liati!

Von
Kurl Crottewltz

Mit einem
Vorwort

von
Wllbelm Bölsebe

Qoldmiri DJS

UVÜtbllKkf .
Q. Ol. b. M.

Scrlii SV. Uidnitr . ?

ZiNgrmeine Lrtj >krankenkasse'
für Berlin - Steglitz

Bekanntmachung
Vom I Januar I9Z4 ab wird der SZchit -

arundlrtut auf 7800 Milliarden (eftgtfegt
Jitnmtfolae fallen die Ttufni 8 - 10 fori .
ffileitgiritiil »erbsn Mc vtltraor am
i> n. tzunbeel Dan Grnnbtahn » bjtu
De« talfachlichen Enlgelle » berahgsietit
Die Aeltrllge für die Erwerdslofenorr ,
licherunz «erden ' choch hierdurch nicht
derUHri : fi« beiragen na » wie vor 20 Pro ,
deo Stronten ' ossenbeitrnges . Fllr
Hauoangeflrllie , Tor ! irr , Auiworiunpen
lowie freiw. ll ge Milalieder ergibt sich
' olgende Lohnftu ' cnfinie ' lung ;
Lohn » Taaeoenigeit Srunb

über bis
LebrL o. Entatit

1200
12 0- 2100
2t O—dfiOO
. 7600- 480»
4800 - 6000
6000 —' 20»

72CO

ftu ' e
A
l
2
S
4
»>
B

lohn
600
000

1800
3000
4200
5400
B600
7800

täglicher
Peil rag

51
81

loa
370
378
ISO
5iH
703

. Milliarden
und bis öur iLiufllhiuna der

Aalblnaiirechnung noch dem feweiligen
Piandt drc Polünue : bei de: Sinzahlung
ouf i Soldofennig oder in enlfprechzudee
Papiermarlhrhe au ' zurunden .

SerlinnSiegliii , den ZS Dezember ISZZ
Der vatflnnd Ig ,' 10

MooSel . Porfizender
Alb . Wagens ». Schii ' tülhm

Siimilich « Telctgs sind in
au�gedriisi un

Falken - Sieg
in Weihnachten I

Einer lagi e» dem andern :
Zaire « . «chalo aden find die betten I' ' Schakolad «»-

_ W __ _ _ . «roßdandlnna .
»erlin L. fnlearr . 20 .

Gerios WediselioaoD .

iBfure�rr
I Lothringer «tr . 48
I Narben 4661

Und also spricht die weise Frau :

Di « ZuKunst liegt Hier grau in grsu .
Die Rnrte mit äem großen Los

ZLllt wieäer nicht in Ihren Schoft .
Ein Onkel in Amerika

Ist leiäxr such nicht für Sie äu .

Rein Ende nimmt die Teuerung ,
Es fehlt an Geld , an Federung .
Ein Lichtblick nur — Sie sparen viel ,

Ich seh , Sie waschen mit Persili

Das unübftrtroffene Waschmittel

spart Kohle , Zeit und Geld !
Wen meinen Freunden die heezlichfr, »iMa <,�W» �» ,

WwMi » 1 ( 111 * 1
idSüK ' ZlyilFlcB CfüiStantia . Karmitrj .
AvrMnlL' «, . Muratil , gibt ab «. Ttigcspr .

Arno Kskner .
WcrllStr . 21 . Teleph : Moabitzm
n — SlnSeiiUbt-lifcitlil -ynffliiJi . — ■■

Kelle, reine Kernseife , �
fflut rinneführte Pcrirrtcv gesucht . *

Seifenfcb . Sirtisenstr . 20» Bhf . AIsgtmberi <

Serfon Wechseimanu .
Ittratthaudlung , Beiiln W. ,

Echokoladcn «
Unilair . 20,

�» » ssssssssssssss�
Allen Kunden . Freiutden und A

Pelonnien wiinfchl ein 0)

stgülllkes ti » 3ai) t |
Siifeolager ;;;

«> Emmerich fl . Saigs *

» H 5L Cotbringer Str . 38 . hol t « i
N» Fernsprecher : Siotdon 1070

- ÄgsreUsn
weit unter laxczpteis . Vurlriev

Jcvetk Ziawüii Raucht
SlMWg! nfisiaiiini II - » rwi <RiSIhwiiiw

Zigaretten , stet » grobe » Lager , reelle
Bedienung , Lager . Besuch lohnend .

Iikehrrn -CrelheotiBee I. Bal iatn . lerielitnSe 21

! IilfQfl ! . Mi! sfMlMif
Marken - Ztg - aretton

Zigarren — Tabake
>U enoem billigen Preisen TnhaUwarcn -
QrofShandluiig S. Schünberg ,
Prenzlauer Str . 46, vorn l St. , I Mluii ! «
vom Alcrantorplah . "

&

« ms
Vom 3 . bis 15 . Januar :

invenfur - AusverM
iiiiiiiiiiiiiiiuuifliniiiniiiiiiniiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniijiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiniiiiimiiiiiiiiiiii ' itiitt ' iDiii

Wir bringen dlsse Woche wieder fabelhafte Angebote f

Hier einige Beispiele 2.

Großer
iiiiiiiuiiiuiuuiiniiiiiiiiiiii

Oeckbettbszüse 735
ans I » Linon . 180x300 . . . . w
( »os gsnzer Breit «)

Kissenbezüge * 35
Is Ltuon , 80x80 . . . . . . . *

Bettlaken pi�uw * 85
in dsr Wisehs weih

. . . . . .

Os»

Molton - Bettücher
welche priehl . «all . Qual. , 140/200

wmmmmmmmimmmmmmmm SloHE »

Louisianatuch130 brolt
für Bett -

bszüge , 1» Qualität . . . Illoior *

Louislar - atuchsobr .
f «r Boll , und LeihwSesho , S
ps. Quollt « . . . . . .Meter &' &? ' ■

Hemdentuch 72 cm
krUtigs haltbare Wart , Meter Z *»'

Frottier - Handlüch .
gut » derb « Quai. , 00X100 . 0. 20 ,
vorbehalten ! .

. . . . . .. . . . .

i

Pt

1 TO

Wir bemerken , daO es sich bei vorstehenden Ange¬
boten um keine sogenannte Reklameware , sondern
um wirklich « nie Qualltölen handelt Sie sparen
daher durch einen Einkauf bei uns enorm viel <Ze ! d!

GrBBte Auswahl in ps . Damast - d. Dimitibez ' gen , Ueberschlaglaken in Louisiana .
Make oder Reinleineu . Batistm , Plumeaus , Paradekissan , federdichtm n. färb -
echlan Inletten , Hemdtntuchen , Kadapolam , Makotuchen , lakendowlas u. leinen .

Hen irraf . Inf ebote in Dan - leünt rlsciie n. WüMM
Tischtücher . Tafelgedecke für 6 - 24 Personen in eiler -
feinsten Ausführungen . Kaffeedecken und Gedecke

In unaerer Filiale WHmersdorfer rtr . 37 ;

Daunen - Steppdecken m: t ISS ® 5

Daunen - Steppdecken ! T*. � 227QG
« ' " octtonillnniache , « ruvorTsozrxmssRcie ' nsMtlcsaunsrl

�IJöuser Domra 73 Unftöerger Str. 88 Dresiienar Straße 33
lolahs Hermannplaiz ) ( 3 Min . v. Alexanderpl . ) Nähe Prinzeusltafie )

Chnrlottenüurg, Wilniersdorier Str. 37
« teeanci ven e eu i enr IfnMTlii ; hftT ? Bra



U » Zfiwentur - » -
Ousv & leaur

hcngcn�bgabc vorbchallcn

StS « $ wfin di &s &m3 < shfä € iuS $ ®f <§ &>imkniiches
.
Baiu�woiCwarew

Rohnessel 65pt

Ecnforcc ca SO cm brell Mtler �Opf

KTemdenbarchcni
helTe Slrei . cn

Bclt - Züchen " • te . � 80 ;
. . . bleier

Krell
b. eler

Pt

Pt

Lcder - Nicdcdrcicr 345
tür Damen , mit biegsamer Ledersohle

. . . . .
;i:: Wlrkwar�Hi

Schlnpihosen I25

Hemdhosen 225

Damenslrümpfc seidener � 25

rcfinars oder ( arbig

.....................

Herren socken 95 et

Mamwäsfhe

Hand uchstoff �- s Mei « 65 Pf

Handiuchstoif 6Spi

Siubenhandtuch
pi

DrcU • gg
oder Gerslenkom , Ha b! . , ges . u. geb . . .

n 025
Muttern . . . . £ §Gar . cndccken vi " en

15 000M ! r . Höbelkri : 4rn { ��
gute QuaiLSt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meier • ' « " 1

Caardiwea

pt
Sdiclbcngaidiiien
mit Band elngefabt . . . . . .. . . . . . .Meter

TuUgardinen £ 0 «

E amme ca . i ; o cm brett Mc' er �
�

Halbstores od.er 495

Wasslijßpffe
Musseline - Imitat .
Dtmdl - Nrus er

. . . . . . . . . . . . . . . .
Me' er w � Pt

doppellbrrlf , /fS
fljPvi . Äai hübsche Mus ' er . . . . .Meter WeaJi

Zephir
Schlcieritorf 9 %.

Meter VoSP !

ßa ' isdie Strel ' en . . . Meter ß Off.

mod Färb . Mfr.

20,000 Herrenhemden
Barchent o er Oxord

. . . . . . . . . . . . .
Stüde

HJsmswapiikel

Sportkragen �ee8u: em. . .

Strickbinder �rne . . .

Hcrrenhnt Forn,en

Oberhemd t rtig , mit

Umschlagmanschetten und Kragen

. . . . . .
�Si' t ,

48

. . 295

5ro

ep
' Scslfe

B' uscnstaff röml5d,e . s,Me" 95pi

Popeline I45

Rockstreifen ca; 225

Tgl « « 01l Gedruckt . Y 0
i ». 1 j 3 U L eparie Kleidermuster . Meter » »

Herrenschnür iielcl � 0

bcqusme Form , Rohmenarbcll

. . . . . . . . . .

Vorgez . ßuadra ' c s - ca 6pi

SCisscnbez gc 1 4b

Tisdiiauf er � 1 85

Mii ienciecken cus weitem 1 8 ?
Stob mit Spüre garniert , vorgezetdinet . . .

lO . OOO Herren - Hemdenund Beinkleider ÄS ? I ®5
�Sdle - JUlilemcc - �tr . ffr . Srntifzfttvls ' . T�tr . ( fJrtminnjivir . yLfttifwtKe . T öamrr ? la�ifme - Tsifor/eT dftfr .

WSWWWKFW
tWßMM�MWU�WMÄMBWW
(

BEGINNT DEC .

MVEMTV
IHIVEEMI

Nach beenvsies OßwsttiM !
disist

I
f'

KOHNENt , 3 ( 3 Q J N G

! n seinen 6 Delail - Geschäften :

� AlsxandsrsiraOe 12

ICoSinen & Jöring , �runnenstraße 126

ICohnen � JSrirsg , Frankfurier Ai ' se 223

EtoSinen & JSnng , Landsbergar Al ! ee143

Kohnen & Jörins » ßosenthaier Straßs 53

iCaiineft & Döring , MeuköiSn , eergstr 65

eins bssoniiers günstige Kaufoeiegenteit
Ohne Rücksicht auf unsere schon billigen Pre se haben wir uns ent¬

schlossen, . in Anbetracht der schweren Ze . ten ncch einen besonderen

Hashlaß von i O

Vom Mittwoch , dem 2. 3anu :

Herr - u. Knaü. - AnzQ�e
üistsr — Palslots

Loden - , Cur . tnimlitel

Spcrtldeirf ' jngaüerArt
Harren - , KnabsnhoMa

Arbeitshos . u. Jorgen
Chautfecr - t ' leidüng
Winter - Lodenjoppen
CamasdieiLfbiiksäciie
Handiester - Kleldung

— auf alle Waren — zu gewähren .

Ilyi * G Tag @|
r , bis Diensias , don

Socken — strampte
Handssltaie , TasoSeäiajk .
Hormai - und Kaka -

üptartiamden u . Hosen
V/allene Sv/eater
Warme Strickweslea

ßaräent - Menden
Einsatz - u. Olserhend .
Daaerifäidte
Hüten , Hoienträjer

Blaue Hanl5r - Anzüje
Stiilosseritend . , Glas .

Kitte ) für aiie Baruie

Arbeitsmdntei , or. aus ».

Weiße ßeruJs - Jasken

Kessel - Anzüge
Hotorfahrzr - Kicldung
Oeizeyg ■ Kleidung
pjbeib - Schürzen

Atüails - Schahs

0 . 3anuar

Frakiijdiefirüei�W

dang , BcraJs' tlslduhg
> sder Art

e « ! sptzaiiis :
Eigene Febnketion

Standige >. e eranten
von «tädt . und s aatl .

Behörden , Tabnkun usw .

Fat Li tioa and Ä? « ' zW
A! 2X3nu0r3tr . 12 a

Verkäufe
SrSt ' . lienbirastR ,

Zst- rir . tttnjclleilc .

I�r-ße
5Z.

Srilermascn , RoII>
iteSrü . Dresdener -

tjgitisijiiiii.'ssiiiekc". Witsche usw . j
d iddtns Süurtjiptcti 5üa errfa�ft ton

furrcusliJ bhiis Jtrtuafildjf, , Alusr i
ßßt ' e. gittwrfödifc . 33r! ft , Svorlxel ' e
(TirhreJji », cur ■Jlrlcit Tclwianfcl , ftrnet"

•itjüge . _ Eiilüeftt _ Sctttr . äfdie . Tcp- �

Srihdan » Srunnen

iMdr ,
siid . cr,

_ — fttoSe 5. ©roRtt ! jtreuzfSchse M. — «oldmacl . ffirtfs -
Setlauf moBrnd| ifl bctgctlcfltet Ansüge . , legen . Prechtcxcmplare . Velzjacken .
Palciels , Tnillinmiinlel , Cutawans . ' eporipel�e . Hcrrenglirderob « spaltb�lllg .

2V P: d>ent .
euvaren . Leih .

„ . „ . , — . . . . .— . „«,u, . . . | jon « «»( «ithaler Tor , Linicnstr . 2SZ. d,Bei Zahlung m» Te. r >dnle ! he W Prozent ttcke Rosenthnler Straße .
. Tirm�dckten!

150, Gehpelz , Sealtidgen , £; ' lfutltc
135, Maßanzug . Mcßmcn Irl Zu Gold - Patrvtinatragea 1/ . Z5, Äuileg -
mart . Pufcmcn , flaniftrofie 5. * nialrchcn , Metal ! betten . GI- g. tclongucs .

; . . , . - - - -Walter . Etaraardsrstr - ß« »ö>: «lh ». »
elegante Sorrenoorberob . tauft leder - . —

mann mA zu blSlgltni Grunopri - l ' - n. ! Wichtig ! für ledermeni . 2er , -ch n-er-

Mctallbcttrn , Chaiselongues 8 Gold -
uiart an. Patentmatratten . Polster -
auflagen . ( linderdrahtbe ! ! . Meute .
Auguftstraße 32a. Quergcbiiude . ' Piauo , orriswerl . sigoicrmdch - i

ttiut aiuiineiiftrake 35.

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

Jtlfigrl , Pianos . Scrinonlun ! , ständig
welcgenhrjlcn . Siddcniicin . Mlinzstr . tu '

Tischdr- te - i .
Gardinen , Steppdecken . Aand- lAnzilgc . Gutawano . Ulster . Sportpclzei�n »ersauft : Zhleidcrschrant

Guniittiinäntel , Hosen , Torpen gräßie ra Goldinart . PettsieLcn idinp ! lli ,
Auswahl . Fahrgeld wird ocrgii . et . Wo- chlollettcn 18. Jldchtnfcke 8. Chai . c»
Bindet . Inoalidenfiroße 23, am Stet , longi . rz . « ommeden !a. Biicherisin . e,
tincr Bahnhof . » Schreibtisch - 33, Büfett - 7a, Tische 6,

Äüdicitcinrtchfnr . a Cvelsezimmer ,
Leihhaus ?riedrichftraße 2 lSallcfcha »

Sorf vertonst elegante Scrrcnanzckgi
Llfter . Paletals . Eportpclze . Gehpelze .
Ztahr - tacken . Sealmäntel . Sreuzfüchfe ,
Grglifilchfe . Blaufüchse . Wälfe zu «norm
ilüige - t Zreiisi : . itcine Lombscdwvn .

� haftcaSjuSSratetra

�®lforwägrls
Speisezimmer , Schlafzimmer , Herren -

, , _ _ _ ___ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _. . . WWWWWN Zimmer , «üchcn , Ztlnosaiaa . Klub -
Monatsanzäge . �neue Iappen . Jackett - ' Öcrren , immer , Schlafzimmer 225. Rie - zarnituren , Älubfessel . Klubtische ,

anzüge pertauft , . rriedensoreise , Alcran - ! scnausrnahl über 503 ? immer . Alles «tanbr - hren . Glasvitrinen . günstige. . . . . . . . . .
. . . . . .

—
n

—
| Aanfgelegenheit . LgSbclhaus Äcmct -

ling , Oastanimallec 36,

Auf ÄTcdii . ( Sr. erm billige Serren .
änziige , Zaillenmäntet . ffetti «: und nach

- Maß. Lei ' er Satüico . Äoürndorf -
| straxe 22a. nahe Nollondorfploß . _

•

Fahrräder tauft Linienstraßc IS

Roßhaar «, Filme tauft Horn , Grüner
Weg ZZ.

derftroße 26», Hochparterre
lchaiisanzügc leihwciso .

Gefell - , -' portbillig . Stergordrs Möbel - und Lom-
' bardspeichcr . Prenzlauer Straße sechs. -

�HA. tsi ' ilrQU u . Miz - rckrn r>�
«ugclleger , AulembehSr kdult Golu -

dem. Su. öi >hagfc : Allee tZ7. •

smntemm�
DJohttanjfcitle . Anfängerturle b»-

ainrcn . Prinatuntcrenht — Sckntl ! »
Ii1/' ' 7 jederzeit . Et - llmackcr .
Tempelhofor Ufer I». Pallesches T»r .

Vermietung « »

»illa -dbäll - , Clfenbcin .
tinienstr . 7Z. _

lauft Dinger

Pistolen , große , mit Kasten , Munition ,
. Prismengläser . Ueberbieie sedez Gebot
' «irstcin . Linirustraße 30. *

. Kleine » mädlierte - Zimmer . S, . SS . .
sucht Herr . ( Gigene RctNrälchrh
Offerten p, 25 Haupterxcdition d<»
Lor - väus . 1381 -
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